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Ausland. 


Ohne Geſchütze? 
Ruſſen ſollen ihre übrige Artillerie 
am Tiepaß aufgegeben haben. 
— Eiſenbahn ſoll 40 Meilen 
nördlich vom Tiepaß durchſchnit— 
ten ſein. — Noch etwa 300,000 


Rufen im fernen Ojten. — Line: 


witſch ſtatt Kuropatkin. 

London, 17. März. Eine Depeſche 
an die „Times“ aus St. Petersburg 
meldet, es ſeien dort unbeſtätigte Ge— 
rüchte verbreitet, daß die Ruſſen ſchwe— 
res Mißgeſchick am Tiepaß erlitten 
hätten und ihre ganze übrige Artille— 
rie hätten aufgeben müſſen, und daß 
die Japaner die Eiſenbahnverbindung 
nördlich von Tſchingtufu, 40 Meilen 
oberhalb des Tiepaſſes, „urchbrochen 
hätten! 

Den ſchmerzlichſten Eindruck machte 
aber in St. Petersburg die Bekannt— 
gabe einer amtlichen Depeſche, welche 
Kuropatkins Rückzug vom Tiepaß 
nordwärts, und das Vorhandenſein 
einer japaniſchen Armee zwiſchen dem 
Tiepaß und Charbin unumwunden zu— 
gibt. Man glaubt nicht, daß irgend— 
welche Vorbereitungen für eine ſolche 
Bewegung, im Felde oder zu Charbin 
ſelbſt, getroffen worden waren. 

St. Petersburg, 17. März. Der 
Zar hat dem General Kuropatkin Fol— 
gendes telegraphirt: 

„Geben Sie das Oberkommando an 
General Linewit?“?ch ab, wel— 
cher zum vorläufigen Führer der Ar— 
mee beſtimmt worden iſt.“ 

Man glaubt, daß ſich Kuropatfin 
jetzt zu Charbin befindet, nachdem er 
bereits am Dienſtag Tieling verlaſſen 
hatte. 

Beamte des ruſſiſchen Kriegsmini— 
ſteriums ſagen, die ruſſiſche Armee 
weiche nicht nach Charbin zurück, ſon— 
dern nach Kirin und Wladiwoſtok. Es 
wird erklärt, daß die nächſten vierzehn 
Tage ein Welirennen um die große 
Brücke über den Sungarifluß ſehen 
würden. 

Es iſt nicht bekannt, welcher japa— 
niſche Kommandant die Verfolgung 
der Ruſſen leitet. Die Generäle Saſ— 
ſulitſch und Zarubajew befehligen die 
ruſſiſche Nachhut, und General Miſi— 
ſchenko beſchützt die rechte Flanke der 
Nuffen. Dan behauptet, daß die ganze 
ruffiiche Streitmacht, die jet im fer- 
nen Diten fteht, nur noch etwa 300,000 
Mann betrage, — einfchließlih der 
Eifenbahnmwaden, der Oarnifon von 
Mladimoftof und des, gerade erit ein- 
treffenden 4. Armeeforps. 

&3 wird befürchtet, die raffifche Ar- 
mee jei Ion dermaßen zerfprengt, 
daß die Japaner jet imftande feien, 
unabhangig von — vorzugehen! 

Charbin, 17. März. Es wird be— 
richtet, daß ſich große Mengen chine= 
fifcher Banbiten und chineſiſchen Trup⸗ 
pen weſtlich von Tſitſihar befänden, 
und man fürchtet einen Angriff auf die 
Eiſenbahn. 

Trotz der Wegſchickung vieler Wie— 
dergenefender und ber: enigen, welche 
weſtwärts geſandt wurden, iſt die 
Stadt erfüllt von berwundeten Solda— 
ten aus Mukden. 

Eine Anzahl chineſiſcher Verdächti— 
ger iſt hier verhaftet worden. 

Tokio, 17. März. Die Japaner 
machten am Tiepaß viele Gefangene, 
und die Ruſſen zerſtörten rieſige Vor— 
räthe. 

Ein Telegramm, das heute vom ja 
panifchen Hauptquartier im Felde ein- 
traf, —— 

„Der Bahnhof zu Tieling iſt vor 
trefflich gebaut, und ſeine Einrichtung 
kommt derjenigen der Bahnjtation zu 
Riaujang gleid. Die WVorräthe und 
das Futter des Feindes, welche von 
ihm um diefen Bahnhof herum ange- 
bäuft waren, wurden vom Feind in 
Brand gefegt, und zwei Drittel des 
Materials wurden zerjtört. 

Mir haben zahlreiche Trophäen er: 
beutet, aber wir haben noch feine Zeit 
gehabt, eine Unterfuhung darüber an- 
zuitellen. 

Sn der Richtung des rechten Flü— 
gelö wurde eine aroße Anzahl Oefan- 
gene gemacht, aber es find noch feine 
näheren Berichte darüber eingetroffen.“ 

Warfhau, 17. März. Man fühlt 
hier und in. 2odz große Unbehaglich- 
feit angejicht3 der herannahenden Mo- 
bilmakjung der Referven. Die Regie- 
rung hat alle Pferde in diefem Diftrikt 
für den Kriegsdienft in Anfpruch ge: 
nommen. 

Die Arbeiter in ben aroßen Fabri- 
fen dabhier drohen, morgen zu ftreifen, 
und ein Theil ber Leute in ben Eleine- 
ren Fabriken hat fchon heute die Arbeit 
eingeftellt. 

Berlin, 17. März. Man erwartet 
ſchon nächſtdem aus Finanzkreiſen eine 
beſtimmte Ankündigung betreffs der 
Ausgabe einer japaniſchen Regierungs⸗ 
anleihe durch deutſche Bankiers. Die 
Angelegenheit iſt thatlächlich _ jchon 
p* mehreren Tagen unter Verhand- 
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Wafhington, D. 8., 17. März. Der 
japaniſche Geſandte dahier, 
Takahira, wurde gefragt, was an der 
Angabe ſei, daß die Japaner ſo bald, 
wie thunlich, nach dem Krieg auf dem 
Beſitz der Philippineninſeln beſtehen 
wollten. Er erklärte dieſe Angabe für 
grundlos und ſagte, der Beſitz dieſer 
Inſeln durch die Ver. Staaten = für 
Japan und jein Volk nur vortheilhaft, 
und — * wünſche die ae gut 
nachbarlicher Beziehungen und ftetige 
Entmidelung des Handeläperfehrs mit 
biefer und mit anderen benachbarten 
Ländern. 

General Dfus Hauptquartier, 13. 
März. (Berfpätet, über Fufan, 17. 
März.) Bei dem jüngften Kampf um 
Mufden bat General Dfus Armee 
ztvifchen 18,000 und 20,000 Mann 
verloren, 
nur auf 15,000 Mann 
worden.) 
den ruſſiſchen Streitkräften einen Ver⸗ 
luſt von 530,000 Mann — einſchließlich 
der Gefangenen — beigebracht hat. 
General Okus Armee liit am ſchwer— 
ſten unter den japaniſchen Heereskör⸗ 
pern; denn ſie hatte der ganzen ruſſi— 
ſchen Streitmacht — 


welche abgeſandt wurde, um den Rück— 


zug von General Kuropatkins Armee 
zu decken. 

Den ſchrecklichſten Anblick bietet das 
Schlachtfeld von Lakampu; hier lagen 
noch geſtern etwa 2000 unbeſtattete 
Leichen; viele Verwundete verbrann— 
ten mit Gebäuden, in denen ſie Obdach 
geſucht hatten! Hunderte bon japa⸗ 
niſchen Soldaten find jet mit dem 
Räumen des Feldes und dem Verbren- 
nen der Zeichen bejchäftigt. Die Chi- 
nejen ließ man nicht auf das Feld, aus 

Hurt, daß fie die Leichen Fee 

——— 
General Okus Hauptquartier, 15. 
März. (Abds.) Feldmarſchall Oyama 
zog mit ſeinem Stab heute Nachmittag 
in Mukden ein und wurde von den 
chineſiſchen Beamten bewillkommnet. 

*St. Petersburg, 17. März. (6 Uhr 
Abends.) Das ruſſiſche Finanzmini- 
jterium verhandelt jett eine innere Kre- 
ditanleihe von 100 Millionen Dollars 
auf Sprozentiger Grundlage; die An 
fethe wird mahrjcheinlich ehr bald 
flüffig gemacht werden. Die Ermwar- 
tung übrigens, daß die geplante An- 
leihe in Frankreich doch noch zuſtande 
kommen werde, iſt noch nicht aufgege— 
ben worden. Erſiere Anleihe ſoll ganz 
unabhängig von letzterer ſein. 

Es ſind Vorbereitungen im Gang, 
ben Krieg in größerem Maßſtabe, als 
jemals, fortzuſetzen. Eine weitere 
Armee von 450,000 Mann ſoll nach 
dem fernen Often gejandt werden. 

Um Berzögerung zu vermeiden, ift 
beichloffen worden, die neuen Streit- 
fräfte zum aroßen Theil aus den regu— 
lüren Heeres törpern azufammenzu- 
ſetzen, welch e jetzt im LandeGarniſons⸗ 
dienſt *5 und dafür eine entſpre— 
chende Zahl Referven in die Garniſo— 
nen einzuſtellen. Eine Diviſion der 
kaiſerlichen Garde wird ebenfalls nach 
dem Kriegsſchauplatz geſandt werden. 
Es iſten uch unwahrſcheinlich, daß 

nanche der Ausgehobenen dieſes Jah⸗ 
gleichfalls an die Front gehen müſ⸗ 
ſen. ‚Get trennte Armeen follen unter den 
Generälen Grodefomw, Gripenberag und 
Kamarom organifirt werden. 

Bei der japanifchen Armee, 16. 
März. (Ueber FZufan, 17. März:) Die 
Bewegung nach Mufden und dem Tie- 
paß tvar die arbßte ihrer Art in der 
modernen Geſchich te. Die Armee deckte 
in vierzehn Tagen faſt 90 Meilen und 
kämpfte beinahe um jeden Zoll Boden! 
Es iſt nicht wahrſcheinlich, daß die 
Ruſſen ſich noch einmal ſüdlich von 
Eharbin zur Wehre ſetzen werden. 

St. Petersburg, 17. März. Der 
ruffiihe Kriegsrath fol auch bejchlof- 
fen haben, daß der —n Rod- 
icheft vensty, der Wefehlähaber des 
ruſſiſchen Oſtſeegeſchwaders, ſeine 
japaniſchen 
Flotte eine Schlacht liefern ſoll. Wäre 
ſolchen erfolgreich, ſo würde 
freilich die Lage ein ganz neues An— 
ſehen erhalten! 


daiſer und franzöſiſcher Bot⸗ 
ſchafter. 


Berlin, 17. März. Kaiſer Wilhelm 
ſpeiſt heute Abend bei dem franzöſi— 
ſchen Botſchafter P. L. Bihourd. Dies 
iſt ſeit dem deutſch-franzöiſchen Krieg 
der erſte derartige Fall, und begreifli— 
cherweiſe wird ihm politiſches Inter— 
eſſe beigelegt. Doch kann er nur als 
Anzeichen dafür gelten, daß die fran— 
zöſiſche Regierung gewillt ift, ſich auf 
den Austauſch öffentlicher Artigkeiten 
einzulaſſen. Der Kaiſer hat bekannt⸗ 
lich ſtets beſſere Beziehungen zu 
Frankreich gewünſcht; aber die Fran— 
zoſen hatten bisher keine Luſt, auch 
nur in kleinen Dingen zu zeigen, daß 
ſie die Vergangenheit vergeffen hätten. 
Die Anregung, dab der Kaifer beim 
Botfchafter Bihourd fpeifen folle, fam 
von frangöfifcher Seite jelbft. Hr. 
Bihourd Hatte jhon vor einem Jahre 
einmal dem Kanzler Bülow gegenüber 
bemerkt, daß er, Bihourd, einen aus: 
gezeichneten Koch babe, und fo fam 
Schließlich die Einladung auftande, bon 
welcher indeß in der vorigen Gaifon 
fein Gebraud) mehr gemacht werden 
konnte. 

Dampfernachrichten. 


Angelommen. 


New Vorl! Kronprinz —— von Bremen; Li⸗ 
guria, don —— * Neapel. 
San Franzisko: China von a iatifchen en; 
*— — bon Manila. * 
udland euſeeland: Ventura, don San Fran 
zisfo über Honolulu nad Spdnen. h En 
Rort Said, Egppten: Telimahus, von Liperpool 
en — Albert New 9 
eape nig ert, bon Reiv York nah Genut. 
Sagres: Eitta di Xı 
Geuua. 


Kogoror. 


(Anfänglich war ihr Verluſt 


IP 


orino, don New York nah ; 


Chicago, Freitag, den 17. März 1905.—5 Uhr: Ausgabe. 


Suland. 


Bom Bundesicenat. 


Mafhington, D. K., 17.März. Mor: 
gan von Alabama legte dem Senat ei- 
nen Zeitungsbericht über den Anhalt 
der geitrigen Erefutipfigung des Se- 
nat3 vor ıumd metterte darüber, daß 
man die Verhandlungen von Erefutiv- 
ſitzungen in die Deffentlichkeit bringen 
laife. 

Des Meiteren brachte er eine Refo- 
lutior ein, welche den Ausihuß für 
ausmärtige Beziehungen anweiſt, die 
Thatſachen in Verbindung mit den 
Verhandlungen über den San Domin— 
go-Vertrag, die am 31. Januar 1903 
gepflogen wurde, zu unterſuchen. 

Cullom erhob Einwand gegen die 

| Vorlefung der Refolution, meil dies 
zu den Angelegenheiten der geſchloſſe⸗ 


angegeben | nen Si ungen gehöre; aber Bizepräfi- 
Man jchäkt aber, dat fie | —— * — 


dent Fairbanks entfchied zugunften 
| bon Morgan. Darauf verlas Ddiejer 
den vollen Wortlaut feiner Refolution, 
welche auch alle diesbezügliche Korre= 
fpondenzen einfordert. Die Rejolution 
u Ichließlich bi3 morgen zurüdge- 
egt. 

Zeller brachte dann feine Auskunft: 
rejolution in der gleichen Angelegen- 
heit auf’3 Iapet; er änderte jie aber 
dahin, daß der Präfident die Auskunft 
geben fol, jtatt des Staatsſekretärs. 


“sus Der Staatshauptſtadt. 


Springfield, IU., 17. März. Rich- 
ter von Jugendgerichten und Beamte 
bon entjprechenden Wohlthätigfeits- 
und Befferungsanftalten Außerten fich 
bor dem Ausschuß des Staatsabgeord- 
netenhaufes für Rechtspflege eindring= 
[ih zugunften des Probejpitems für, 
auf Abwege gerathene Kinder, ein⸗ 
ſchließlich Aufſicht in deren eigenem 
Heim und regelmäßige Inſpektion 
vurch ſtaatliche Beamte. Die betref⸗ 
fende — welche von Hrn. Church 
bevatert wird, wurde vom Ausſchuß 
günſtig einberichtet, mit der Empfeh— 
lung, daß ſie zunächſt dem Bewilli— 
gungsausſchuß überwieſen werde. 

Die Senatsvorlage Nr. 53, welche 
das Aufſpeichern hochgefährlicher 
N in uantitäten bon 
mehr, als 50 Pfund innerhalb einer 
halben Meite bon irgend einem be= 
wohnten Haus unterfagt, wurde vom 
zuftandiger Hausausfhuß an einen 
Unterausſchuß verwieſen, deſſen Vor— 
fiter Hr. Glade ift. %. %. Groß von 
Chicago Tagte hor dem Ausfchuß, dieje 
Vorlage fei direft gegen eine Pulver: 
anlage zu Blue Jsland gerichtet, welche 
Tih Then feit 25 Jahren an ihrem 
jetzigen Platz befinde, und ſei einfach 
ein „hold-up“ im Intereſſe gewiſſer 
Farıner, welche ihr ausgenühtes Land 
a einem quten Preis veräußern moll- 
en. 

(Siebe aud) „Ylinois Staatzgejeh- 
gebunz“ auf der Innenfeite!) 


Obſt leidet Noth. 


Los Angeles, Kal. 17. März. Durch 
den jüngſten Sturm in Südkalifornien 
und den, daraus hervorgegangenen 
Verkehrsfchaden hat das Beförde— 
——— namentlich in Obſt und 

Gemüſe, ſchwer gelitten. Hunderte 
von Waggons voll Orangen, Zitronen 
und ſonſtiger leicht verderblicher 
Fracht, welche nach dem Norden und 
Oſten beſtimmt ſind, ſtehen auf Sei— 
tengeleiſen und ſind dem Verfaulen 
ausgeſetzt! 


Die Venezuela⸗-Frage. 


Waſhington, D. K., 17. März. 
Frankreich hat offiziell die Ver. Staa— 
ten vom Vorgehen der venezolaniſchen 
Regierung gegen die Franzöſiſche Ka— 
belgeſellſchaft in Kenntniß gefetzt und 
zu verſtehen gegeben, daß die franzö— 
ſiſche Geduld erſchöpft ſei. 

Wahrſcheinlich wird der franzöſiſche 
Botſchafter ſich nächſte Woche mit Hrn. 
Rooſevelt darüber beſprechen. 


Von Streiteen angegriffen. 


Zatrobe, PBa., 17. März. Weil die 
„Jarbmen“ fich dem Streik der Koh— 
lengräber und Fuhrleute der „Atlan— 
tic Cruſher Coke Co.“ von Bradenpille, 
Pa., nicht anſchließen wollten, wurden 
ſie von den Streikern thätlich ange— 
griffen, und mehrere Leute wurden 
verletzt. Die Beamten der Geſellſchaft 
a ISließlih die Ordnung wieder 

er. 
(Weitere Depejchen und Notizen auf der Innenjeite.) 


Lokalbericht. 
Lebte auf ihre Koſten. 


Frau will ihren Faulpelz von Mann nicht 
länger ernäh en. 
Im Kreisgericht hat Frau Emma 
reuß auf Scheidung geklagt. Wie ie 
angibt, hatte fie $4500, als fie vor 11 
Schren ihren zmweiten, gegenwärtigen 
Mann, John Ehriftian Preuß, heira- 
thete, aber davon bat fie $1700 aus- 
gegeben, um » ihr Haus umzubauen, 
und der Reit jehwindet um $180 das 
Jahr, weil Preuß nicht arbeiten will. 
Die andere Wohnung im Haufe bringt 
$25 den Monat, aber davon hat fie 
alle Ausgaben für Haus, Küche, Hei- 
zung und Unterhalt bejtreiten müſſen, 
und vor bier Monaten hat Preuß au 
nod angefangen, die Miethe felbft zu 
follettiren. Seit drei Jahren, fagt fie, 
leben fie getrennt, obwohl in derjelben 
Mohnung. Frau Preuß bittet, e3 ih- 
rem Mann zu verbieten, jein Eigen- 
thum zu veräußern ober zu belajten, 
ober biß zur ei er ee 
hre Modmung au Beinen. 


. 


Medium verhaftet. 


Shwunghafter Handel mit Amuletten und 
Kotterieloofen.— Drähte nach der 
Geijterwelt. 


Vornehme Kutfchen und Selbitfah- 
rer in langen Reihen haben feit einiger 
Zeit ihre Jnjaflen nach der Behaufung 
des „PBrofeflors" James Payne, Nr. 
372 Weit Congreß Straße, getragen, 
meil diefelben von dem großen Ein- 
fluß Nuten ziehen wollten, den der 
„Profeflor” auf die „Welt der Geifter” 
befißt. Er vermittelte eine Korre= 
pondenz zwifchen feinen Kunden und 
den Geelen von Abgeſchiedenen, ver— 
kaufte Liebeszauber und Liebestränk— 
lein, Amulette, die Krankheiten fern 
halten und vor dem Tode warnen, und 
außerdem auch Lotterielooſe, welche 
beſonders guten Abſatz fanden, da ja 
ſein intimes Verhältniß zu den „Ue— 
berirdiſchen“ es ihm leicht machte, die 
richtigen Nummern auszuwählen. Auch 
fielen ſeinen Kundinnen, denn Frauen 
waren es meiſtens, die ihn aufſuch— 
ten, anfänglich gewöhnlich kleine Ge— 
winne zu, um ſie kirre zu machen. 
Aber die Lotterie ſollte doch des Pro— 
feſſors Verderben werden. Sieben 
Detektives, unter dam SergeantenWool— 
dridge, drangen geſtern in das Haus 
ein, nahmen eine gründliche Hausſu— 
chung vor und verhafteten den Wun— 
dermann. Sein Handwerkszeug“ 
wurde mit Beſchlag gelegt. Im Front— 
zimmer zur ebener Erde and ein 
Ihwarz befleideter Holzfajten, Das 
„Kabinet”, ohne fichtbaren Eingang; 
aber die Deteftines fanden eine gehei= 
me Ihüre, durch melche eine Perſon 
ungejeben von den Zufchauern ın das 
Kabinet gelangen fann. Sm oberen, 
Stod befand Tich die myftilche Kam- 
mer. Ein riefiger „Hufeifen-Magnet” 
bon Holz und Bappe hing bon der 
Dede herab, durch zahlreiche Drähte 
nach allen Richtungen mit dem „Lande 
der Geijter“ verbunden. Davor ein 
Altar mit einem Beden, in melchem 
auf brauner öliger Flüffigkeit runde 
Korffcheiben Shmwammen. Um das 
Beden herum flammten bunte Weih- 
nachtäferzen von der billigften Gorte. 
Auf den Korffcheiben lagen minzige 
Lederfädchen, an die 300, deren nhalt 
aus je einer Bitte oder Frage an bie 
Geifter bejtand, gejchrieben auf ein 
Stüd Papier, auf deffen anderer Gei- 
te die Yragende oder Bittende ihren 
Namen Jiedenmnal gefchrieben Hatte. 
Yu viele Hunderte von gedrudten 
Untroorten lagen auf einem Zijche be= 
reit, fomwie Amulette mit Gebraudhgan= 
mweirungen, und Borfchriften für Er- 
langung de3 „Siebenten Grades.“ 
Unglüdlich Liebende fehreiben ihren 
eigenen Namen und den des gemünfch- 
ten Liebhabers je fieben Mal auf ein 
Papier, melches der „Brofeflor dann 
auf den Altar niederlegt, um die Gei- 
jter die gewünfchte Gegenliebe mwirten 
zu lafjen. Dafür rechnet der „Profef= 
for“ fünf Dollar?. Hunderte folcher 
Rapiere wurden borgefunden, 

Der Brofeffor fol nun wegen Lot: 
terieloo8-VBerfauf3 und auch unter ei= 
ner auf Betrug lautenden Anklage 
prozeſſirt werden. 

— — —— — 
Erifjzum Ncvoiver. 


U. Hedwick's verkrüppelter Brader verſuchte 
vergeblich den Seil ftmord zu verhindern. 


Sm Hauptforridor des Gebäudes 
Nr. 160 Waſhington Straße erſchoß 
ſich heute Vormittag gegen zehn Uhr 
der 38jährige Adolph Hedwick, Nr. 
1052 Auguſta Straße, vor den Augen 
ſeines verkrüppelten Bruders Peter 
und vieler fremder Perſonen, die in je— 
nem Hauſe zu thun hatten. 

Peter hatte dem Bruder, der geſtern 
Abend nicht heimgekommen war, ge— 
ſucht und ihn in der ſogenannten 
„Newsboys Alley“ gefunden. Nach 
kurzer Begrüßung traten die Brüder 
in das vorerwähnte Gebäude. Dort 
zog Adolph plötzlich einen Revolver. 
Der Krüppel, der ſeine Abſicht er— 
rieth, ſtürzte ſich auf ihn und ſuchte 
ihm die Waffe zu entwinden; er war 
aber dem Bruder an Kräften nicht ge— 
wachſen. Adolph ſchob ihn von ſich 
und jagte ſich eine Kugel in die Bruſt. 
Ein ſofort geholter Arzt konnte nur 
den Tod des Lebensmüden feſtſtellen. 
Die Leiche wurde nah Duffy’3 Bellat- 
tungsaefchäft, Nr. 504 Wabafh Mbe., 
eejhafft. Peter ift der Anficht, daß 
der Bruder in einem Anfalle von 
Schmwermuth, verurfacht durch den Tod 
feines zwei Jahre alten Kindes, ich 
das Leben nahm. 

George Bijorke, Nr. 2 Sedgwick 
Straße, beförderte fich Heute mittels 
Karbolfäure ins Jenfeits. Er mar 
22 Jahre alt. 

En lerne 


An Haft. 


Samuel Blom, ber vorgeftern Nad)- 
mittag den NähmafchinenagentenMor- 
ris Behrbohm.in der Billardhalle Nr. 
203 W. Madifon Straße niederfhoß 
und lebensgefährlich verlegte, befindet 
Ti in Kaft. Er wurde von Detektives 
ber Bezir kswache an Desplaines Str. 
in einer Herberge an 18. Straße und 
Wabaſh Ave. dingfeſt gemacht. 


* Herr Henri Merou, der bisherige 
franzöſiſche Konſul für Chicago, iſt 
von ſeiner bevorſtehenden Verſetzung 
nach Liverpool Aa worden. 
Zu — eis für Chicago ne 


ufre außerfeßen, ber 


Dem Fenertod nahe. 


Unvo: fichtigfeit verurfacht einen gefährlichen 
Brand. 


Kinder mit Mühe gerettet. 

Heute Morgen um 71% Uhr mar 
Frau Fergufon in ihrer Wohnung im 
zweiten Gtod des vierjtödigen Apart- 
ment-Gebäudes Nr. 83 43. Str. da-= 
bei, ihren vierjährigen Sohn Richard 
anzuziehen, als derfelbe einer undeded- 
ten Gasflamme zu nahe fam und fein 
Oberfleid in Brand jehte. Sie riß ihm 
dasjelbe vom Leibe und fchleuderte es 
— gegen eine Spibengardine, welche 
im Nu in Flammen aufging, und troß 
der Bemühungen der Mutter, bei be= 
nen fie fich die Urme ſchlimm ver— 
brannte, fraß das Feuer um fi. Ent- 
jet floh fie, um Hilfe zu holen. Auf 
der Straße fielen ihr ihre beiden Kin- 
der ein, welche derRoliziit Larfin dann 
herausholte. Als die Feuerwehr anfam, 
Ichien die®efahr fo aroß, daß ein zwei— 
ter Alarm gegeben wurde. Mittlerweile 
waren die Infallen des Hauſes in's 
Freie geflohen, alle in arößter Eile, 


viele ohne einen Verfuch zu machen, et= | 


ma3 bon ihrer Habe zu retten. mei 
Kinder, Helene und Margarete Jagale, 
elf und neun ahre alt, waren in der 
Ausregung vergeffen morden, und 
TFeuermehrmänner mußten auf Leitern 
in »ie TFenjter des dritten Stodmwerf3 
jteigen, um fie herauszuhbolen, da der 
Meg über die Treppen bereit3 abge— 
Schnitten mar. 

Eine halde Stunde nad) Ankunft der 
eriten Spribe hatte die Feuerwehr das 
euer unter ihrer Kontrole. 

Das Haus, ein doppeltes Baditein- 
Upartment-Gebäude, gehört Dr. G.M. 
Shamberlain. Der an demfelben an- 
aerichtete Schaden betrimt $2500. Der 
Verluit der betroffenen Familien ver- 
theilt fich mie folgt: Frau Ferguſon, 
8700, L. Goldberg „3500, Frau Kons 
rad Bobb 8500, J. Jaggle $350, Frau 
C. B. Warrall L. W. Thies 
8200. Die Läden im erſten Stock er— 
litten nur Waſſerſchaden. 


Unterſuchung der Zwaugsſchule. 


Der angebliche Raummangel in der 
Stadthalle. 

Aufſehen erregende Enthüllungen 
werden von der Unterſuchung der Zu— 
ſtände der Verwaltung in der Zwangs— 
ſchule erwartet, in welche die Mitglie— 
der des Schulraths-Ausſchuſſes für 
Gebäude und Plätze heute zu ſpäter 
Nachmittagsſtunde eintreten werden. 
Die Herren haben bekanntlich vor etwa 
zehn Tagen die Anſtalt beſucht, und 
einer von ihnen, Chvatal, erklärte heute, 
er habe ſich ſchon lange vergebens be— 
müht, ſeine Kollegen zu dieſer Unter— 
ſuchung zu veranlaſſen; jetzt werde ſie 
aber um ſo gründlicher ſein. Schul— 
rathsmitglied Thompſon, ein angeblich 
warmer Freund der Schule, behauptet, 
die ganze Geſchichte dürfe ſich als ein 
Sturm im Waſſerglaſe erweiſen. 

Baukommiſſär Williams läßt heute 
durch die Inſpektoren Kelling und 
Thomas die Stadthalle auf ihre bauli— 
chen und geſundheitlichen Zuſtände un— 
terſuchen, behufs Berichterſtattung an 
die vom Countyrath und Bürgermei— 
ſter eingeſetzte Kommiſſion, über deren 
Sitzung an anderer Stelle berichtet 
worden iſt. Ueber Raummangel kla— 
gen die Zivildienſt- und Wahlbehörde, 
welche für ihre Prüfungen uſw. nicht 
mehr den Stadtrathsſaal benutzen 
möchten, ſondern eigene Räumlichkeiten 
verlangen. 


Wollen ihn freibitten. 


Freunde des ehemaligen Bankiers 
E. S. Dreyer wollen demnächſt bei der 
flaaclichen Begnadigungs-Behörde um 
deſſen Freilaſſung nachſuchen, mit der 
Begründung, derſelbe ſei für ſein et— 
waniges Verſchulden nunmehr hinrei⸗ 
chend beſtraft; außerdem ſei er ein 
ſchwer kranker Mann und in Gefahr, 
zu erblinden. — E. S. Dreyer wurde 
bekanntli ch, nachdem ſein Bankgeſchäft 
in die Brüche gegangen war, unter ei— 
ner auf Unterſchlagung la ulenden An- 
klage prozeſſirt, weil er Gelder, die er 
als Schatzmeiſter der Weſtſeite Park— 
behörde zu verwalten gehabt, zur Be— 
zahlung von Privaifchulden ſeiner 
Firma an die „National Bank of Il— 
Yinois“ verwendet hatte. Mit Hilfe 
aeiviegter und überaus foftjpieliger 
Apnofäten hat er fich gegen diefe Ver: 
urtbeilung jahrelang gemwehrt, ma3 ihm 
Ichließlich aber doch nichts half, ob- 
gleich die Parkbehörde ihr Geld aus 
der Banferottmaffe der genannten Na- 
tional-Banf wieder zurüderlanate. — 
E3 jchweben übrigens jet noch gegen 
Dreyer zahlreihe Anklagen, die zum 
Theil auf betrügerifchen Banferott 
fauten und zum Theil auf Betrug, 
berübt durch den Verkauf von HHpo- 
thefen, für die feine Firma garantirte, 
während fie in Wirklichkeit das Pa- 
pier nicht wert waren, auf dem fie 
geföhrieben waren. 


— [19.090 —— * 
Berdädtiger Todetfall. 


In Verbindung mit dem geſtern zu 
früher Morgenſtunde im Monroe Str.⸗ 
Hofpital erfolgten Tod der ANjährigen 
Frau Mary PButnam, Nr. 1434 Mon- 
roe Str., wurde jeither die Hebamme 
Lucy Hagenom, Nr. 310 Weit Mabi- 
fon Straße, verhaftet. Frau Putnam 
ftarb muthmaßlich an den Folgen ei— 
ner. angeblich von Yrau Hagenow voll- 
zogenen, geſetzwidrigen Operation. 
Der Inqueſt über ihren Tod begann 


‚Heute Nachmittag in Poftleivaites Be- 


T urn 


— BR ae ao Marten 


_ 
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Machten Fiasko. 


— 


MWokten den Geldichranf der Birk 
Bros. Brewing Co, jprengei. 


Brudermord. ’ 


Der Mö.der entzo3 fich durch eine wohlge: 
zielte Kugel der ftrafenden Geredtigfeit. 
— Muthmaßliche Deranlsfjung zum Dra= 
ma.— Schwer vermeffeit. 


Sechs Raubgejellen überfielen Beute 
früh gegen halb drei Uhr Mar Lagen 
und Arthur Ludwig, Angeitellte der 
Birk Brothers Brewing Company, in 
deren Anlage, Nr. 101—109 Webiter 
Ave. Sie übermältigten die Beiden 
nad) furzem Kampfe, fnebelten fie ur) 
banden jie an einen Pfoften, morauf 
fie einen ftümperhaften Verfuch mach- 
ten, den Geldfchrant in dem im zivei- 
ten Stod gelegenen Geihäftszimmer 
zu fprengen. Das Unternehmen mi}; 
lang, worauf die Diebe ih beeilten, 
das Weite zu juchen. Sie entlamen 
aber erft, nachdem fie mit zwei fie 
verfolgenden Poliziften eine Anzahl 
Schüffe gewechjelt hatten. Die Scher- 
gen find überzeugt, zwei der Ausrei— 
Ber verwundet zu haben. Bisher ge- 
lang es den Miffethätern, fich ihrer 
Verhaftung zu entziehen, obgleich 
Zeutnant Schlau von der Bezirig- 
wache an N. Halfte Straße perfönlich 
die Unterfuchung leitet. Irgend welche 
Beute haben die Burfchen nicht ergat- 
tert. Einer aber hat feinen lleber- 
zieher, ein ziemlich jchäbigesKtleidungs- 
jtücl, metzunehmen vergeflen. Die Po- 
lizei wird fich bemühen, den rechtmä— 
Bigen Eigenthümer zu ermitteln. 

Im Geldfchrant befanden fi) zur 
Zeit angeblich etwa $1000. 

Hagen, ein Maſchiniſt, machte, nach⸗ 
dem ſeine Wunden im Alexianer-Ho— 
ſpital verbunden worden waren, fol— 
gende Angaben zur Sache: 

„Ich ſaß allein im Maſchinenraum. 
Da wurde die Thür geöffnet und ſechs 
Männer traten ein und ſchritten auf 
mich zu. Ludwig, dem der Schreck in 
die Glieder gefahren zu ſein ſchien, 
befand ſich unter ihnen. Der an der 
Spitze befindliche Burſche befahl mir, 
die Hände hoch zu halten. Anfänglich 
hielt ich die ganze Geſellſchaft für 
grüne Jungens. Keiner der Sippe 
ſchien mir über 20 Jahre alt zu ſein. 
Sie hatten den unteren Theil ihrer 
Gefichter mit vorgebundenen Tafchen- 
tüchern verhülft. Al3 fie mich bedroh— 
ten, fchlug ich einen der Halunfen mit 
einer Schaufel nieder. Geine Spieß 
gejellen fielen über mich her und man 
hieb mit einer Eifenftange, oder einem 
Brecheifen auf meinen Schädel ein. 
Der Noth gehorchend, legte ich Tchließ- 
lich meine Hände auf den Rüden. Sie 
banden mich und Zubmwig zufammen. 
Als ich fie bat, es nicht zu thun, 
herrichte mich der Strold, den 15 
niedergefchlagen hatte, an: „Du jollteft 
froh fein, daß Du nicht mit Blei ge- 
Ipieft worden bift!" Man band uns 
an einen Pfoften. Nah etwa ziei 
Stunden hörte ih mehrere Schüſſe. 
Ludwig gelang es Schließlich, Fich Jei- 
ner Bande zu entledigen und auch mich 
zu befreien. Dann flüchteten die Ver- 
breher. Von mir ergatterien fie nur 
die Schlüffel zu den Gefchäftsräumen.“ 

Ernit Meyers, ein SKunftjchloifer, 
nahm den Geldichrant in Augenfchein. 
Er erklärte, daß die Diebe elende 
Stümper gemwejen feien. Gie hatten 
die Löcher To ungefchicdt gebohrt und fo 
wenig Dynamit benußt, daß nur die 
Dede des Geldjchrants leicht befchadigt 
wurde. Dabei ließen die Kerle aenü- 
gend Sprengftoff zurüd, um die ganze 
Anlage in Schutt und Trümmer legen 
zu fönnen. 

Ludmwia, ein Stall » Bedieniteter, 
childerte jein Erlebniß mie folgt: „Sch 
wurde erft von zmei Kerlen überfal- 
len, denen aber vier Spiehgefellen auf 
dem Fuße folgten. Sie trugen aus= 
nahm2los Gefihtsmasten und maren 
mit Revolvern bewaffnet. „Wenn Du 
Lärm jchlägft,“ Taate ihr Anführer zu 
mir, „Jo jage ich Dir eine Kugel durch 
das Hirn. Wir wollen nit Dein 
Geld, aber das Deiner Arbeitgeber!” 

„sch machte gute Miene zum böfen 
Spiel. Nachdem man mir die Hände 
gebunden hatte, mußte ich mich mit ih- 
nen na dem Gejhäftszimmer bege⸗ 
ben, wo ich und Hagen an einen Pfo— 
ften gebunden wurden.“ 

Nachdem die Raubgefellen die bei- 
den Ungeitellten faltgeitelt hatten, 
machten jich vier. von ihnen an -bie 
Sprengung des Gelvihranfes, mäh- 
rend ;mwei der Burſchen draußen 
Schmiere ftanden. 

Die Erplofion hatte Bolizift Simon 
Ruſh gehört. Als er fi dem That- 
orte näherte, warnten die beiben Po- 
ften ihre Rumpane, und das Gelichter 
fuchte in wilder Flucht fein Heil. Die 
Kerle hätten beinahe den Poliziſien 
über den Haufen gerannt. Er zog jei- 
nen Revolver und bonnerte ihnen 
„Halt!“ zu. Ein halbes Duten> Ku- 
geln faujten ihm als Antwort um die 
Ohren. Unverzagt nahm er die Ver- 
folgung der Flüchtlinge auf. hm 
Ichloß fih fein Kamerad Hugo Raft 
an. Nach aufregender Jagd, in ber 
bon beiden Seiten mehrere Dubend 

Schüffe abgefeuert wurden, gelang e3 
aber den Außreißern, von denen zwei 
verwundet — tagen, a entlom⸗ 


| der Ofen, 


für- 


Anzeigen. 


Bald traf in einem Patrouillema- 
gen eine Menge Detektives und Bolizi- 
jten ein. Die ganze Nachbarichaft 
wurde abgefucht, von den Ausreißern 
aber feine Spur gefunden. 

Am Nachmittag wurden aber bon 
Deteftives ver N. Halited Sir. - Be- 
zirfsiwache drei Männer als der That 
verdächtig dingfeſt gemadht. 

Charles Wagner, der Kaſſirer der 
Brauereifirma ‚außerte fich wie f-Igt: 
„Wir löhnten geftern unjere Angeftell- 
ten aus. Die Räuber erwarteten an- 
Icheinend, reiche Beute zu machen. m 
Gelvfhrant befanden fich aber zur 
geit nur etwa F1000. Wäre es ihnen 
auch gelungen, die äußere Thür des 
Geldichrants zu jprengen, jo hätten 
fie erjt eine innere Thür zertrümmern 
müffen, um ans Geld zu gelangen.“ 

* * * 


In dem an S. Waſhtenaw Avenue 
und 25. Straße gelegenen Geſchäfts— 
zimmer der Steinhauereibefiter Hlin- 
fa Bro3. wurden gejtern Nachmittag 
die beiden Inhaber der Firma er 
ihoffen aufgefunden. Ein Bruber- 
zwift hatte einen ebenfo grauenhaften, 
wie erjchütternden Abſchluß gefun— 
den. 

Zwiſchen ihren todesjtarren LZeibern 
lagen die Brüder Charles 
und Frank Hlinfa mit je einer Kugel 
im Kopfe, in Blutlachen auf den Die- 
len, al3 Charles, der 18jährige Sohn 
des Erjtgenannten das Gefchäftszim- 
mer betrat. Dem jungen Manne er- 
ftarrte das Blut in den Adern, als fein 
Blid auf die Leichen fiel. Sobald er. 
Herr feiner Gliedmaßen wurde, ftürm- 
te er, gellend um Hilfe rufend, auf die 
Straße. Bald drängte und jchok 
fich eine mehrere Hundert Köpfe tarke 
Menge, um ihre franfhafte Neugier zu 
befriedigen und einen Blid auf ben 
Ihatort und die Todten zu werfen. 
Die Polizei traf aber fchon nad) me- 
nigen Minuten ein und zwang bie Neu: 
gierigen,. das Gejchäftszimmer zu 
räumen. Neben Charles Hlinfas redh- 
ter Hand lag ein Revolver. Aus bie- 
fem Umftand und den Angaben bon 
Frants Wittwe jchließen die mit der 
Aufarbeitung des alles » betrauten 
Detektives, daß Charles Hlinfa feinen 
Bruder erfchoß und fih dann jelbit 
durch eine Kugel der jtrafenden Ge: 
rechtigkeit entzog. 

Charles Hlinka wohnte Nr. 833 S. 
Waſhtenaw Ave., war 42 Jahre alt, 
20 Jahre verheirathet und hinterläßt 
außer der Wittwe vier Kinder. Frank, 
der 32 Jahre alt war, verheirathete 
ſich im Juli vorigen Jahres. Er 
wohnte Nr. 96 S. Fairfield Abe. 

Den Angaben ſeiner Wittwe gemäß 
führte ihr Gatte die Bücher der Fir— 
ma, während Charles das Amt des 
Kaſſirers bekleidete. 

Am Mittwoch Abend habe ihr Mann 
ihr erzählt, daß die Kaſſe nicht ge— 
ſtimmt habe. Er hätte entdeckt, daß 
ſein Bruder einen größeren, als den 
ihm zuſtehenden Gewinnantheil ſich 
angeeignet hätte. Charles habe, zur 
Rede gejtellt, fich nicht rechtfertigen 
fönnen. Natürlich habe ihn das Ver: 
halten de Bruder geärgert. Er 
habe ihm Vorwürfe gemacht und ihm 
anheimgejtellt, das ganze Gejchäft zu 
übernehmen. Als er von ihm ver— 
Yangte, am nächften Tage mit ihm ab- 
zurechnen, habe der Bruder ihm er 
Härt: „Schön, ich werde mit Dir für 
immer abrechnen.“ 

Geſtern Vormittag wechſelten die 
Brüder, den Angaben ihrer Angeſtell— 
ten gemäß, kein Wort, ſchienen aber in 
verhältnißmäßig guter Laune zu ſein. 
Man muthmaßt, daß ſie Nachmittags 
kurz nach zwei Uhr wiederum in Streit 
geriethen und daß Charles den Bru— 
der und dann ſich erſchoß. Niemand 
hat die Schüſſe gehört. 

Franks Wittwe erklärte geſtern 
Nachmittag: „Ich grämte mich wäh— 
rend des ganzen Tages, da ich befürch— 
tete, daß Charles Schlimmes gegen den 
Bruder im Schilde führte. ZH bat 
Srant, doch ja feinen Streit zu fus 
chen, und ich bin überzeugt, daß Char- 
les den Streit vom Zaun brad, der 
ein fo entjegliches Ende nahm.“ 

Charles’ Wittime behauptet, daß ihr 
Mann ihr nichts von Unannehmlichkei- 
ten mit dem Bruder erzählt habe. Als 
er am Mittwoch Abend heimiehrte, 
habe er feinesmwegs, den Eindrud ge- 
macht, als ob er fich geärgert hätte, 
Die Brüder waren feit jeh3 Jahren 
Iheilhaber. Das Gefchäft joll geblüht _ 
haben. Charles’ Leihe murbe nad 
Haufe, die feines Bruder” Frank nach 
der Eounty-Morgue gefhafft. 

Un Ban Buren Str. und GSarra- 
mento Ave. geriethen heute zu früher 
Morgenitunde George Hanfon,: 28 
Sabre alt, wohnhaft Nr. 1502 Lexing⸗ 
ton Str., und David Adley, Nr. 825 
W. Tongreß Str., in GStreitigfeiten, 
die.bald in eine Prügelei ausarteten. 
In deren Verlauf brachte angeblich 
Adley feinem Gegner einen Mefferftiih 
bei. Hanfon liegt in äußerft bebenf= 
lihem Zuftande im County-Sofpital 
darnieder. Adley murbe fpäter bon 
dem Poliziften Martin Hogan verhafs| <> 
tet und in der Bezirfäwade an RE 
ren Abe, eingefperrt. F 


Das Betten. 
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The Hummer 


der Zug der alle 
anderen überholt. 


Fahrt ab von Chicago um 6:30 Abends; trifft in Kanfas Ciin ein um 8 Uhr Morgens, 
Bringt Ranfas City Chicago um eine Stunde näker. 


Ticket 
Offices 


101 Adams St. Marguette Building. 
Union Depot, Canal and Adams Sts. 


” "The Only Way” 


"Phone, Harrison 4470. 


Phone, Main 2123. 


Die Alton ijt Die befte Linie zwifchen 
Ghicago, St. Louis und Hot Springs 


Der Vojaz. 


Eine Gefhichte aus dem Gi m. 
Don Karl Emil Frranzjos. 


(22. Yortjeßung.) 

Er arbeitete eifrig; auch wenn unten 
das Glöcdchen erflang, zum Zeichen, 
daß ein Wagen den Schlagbaum pajjt= 
ren wollte, blickte er faum auf. Das 


V 


„Hin und Zuriüickee. 


immer fehlimmer, er läßt Dich jekt | diefen Zeiten überfam, fait hätte er 


auch nicht mehr chlafen.. 
„D doch, Mutter... Warum glaubjt 


| Du?. 


war rau Rofels Sache, bei Tag und | 
bei Nacht, jo heute wie vor zwanzig | 


Jahren. 


Die wenigen Haare, die ihr | 


unter dem „Scheitel” (der enganliegen j 


den Kopffappe der öjtlichen 


herporquollen, waren nun meiß, Das 


gebrochen, das Auge fo fcharf wie einft. 


felbit. | 
auch vom Abend bis zum Morgen viel 


Und doch war die Heerjtraße | bläffer ausfiehft....“ 


Südinnen) | 


befahren; wohl zehnmal mußte. fich | 


die Mauthnerin des Nachts vom Lager 
erheben. 


auch nie, dah Sender für fte eintrat. 


Uber die thatfräftige Frau | ! 

. eyp ‚pe — | in 7 loan! , 
wollte von feiner Hilfe wiffen, duldete | fer einmal darüber! Geh 
‚ ; Meifter wartet! 


Er war es fo gewohnt und dachte | 
nicht darüber nach, ob es jo recht Jei; | 


aud in jenen Nächten nicht. Nur eines 
ging ihm zumeilen durch den Sinn, 
wenn er das Slödchen vernahm: inte, 


merfte, die Leiter emporflomm und an 
ſeine Thüre pochte? Aber ſeine Kam— 


„Weit Du immer Licht brenn)t — 
geitern — heute —“ 

Er fühlte jih erröthen. 

m. aber e3 hat 
Tagen.” 

Er ariff nad der 
fannjt wirklich rubig fein, S 

Sie faßte ihn ſcharf in's 


Du 
„Du 
14 


Mütze. 
Mutter! 
Auge. 


| 
| 
| 
| 


nichts zu d 
| ihn immer freundlicher. 
ı pordentlih an, 
ı Laden betrat, 


; ben läftigen Huften gejegnet, der dies 
herbeigeführt: 

Uber jeltfam! — als jollte nun 
Alles verfchwinden, was ihm uns 
angenehm geiwejen, jo wurde nun aud), 
je weiter der März porfchritt, je milder 
die Lüfte mehten, fein Metiter -gegen 

Er lachte ihn 
Worgens den 
5 Gender einmal 


. 


wenn ee 
und al3 


| befm Zufammenfegen eines Uhrwerks 


„Du fühlſt keine Schmerzen?“ fragte 


ſie. „Spuckſt kein Blut?“ 

„Nein!“ betheuerte er. 

„Sonſt müßte man den Doktor fra— 
gen,“ fuhr fie fort. „Mit ſolchen 


Fe ı Sachen darf man in Deinen Jahren 
hagere, Inochige Antlit ties tiefe Fur | SUN 9 A Fre * 


chen, aber die Geſtalt war noch ſo un— | wii 


( Ball: | 20: 0 a en 
Auch nun noch verrichtete fie den Dienft | hat es bielleiht aud) fein Gutes, 


wenn Dir 


fpaßen.... Aber n 
fehlt, jo 


nichts Ernitliches 


nicht 


Rädchen“ 


gedankenvoll deklinirte: „Das Räd— 
chen, des Rädchens, dem-Rädchen, das 
und dabei mit der Kneif— 
zange die Feder ſprengte, war der 
Meiſter nur einen Augenblick ungehal— 

ten, dann ſagte er freundlich: „Mach' 
Dir nichts daraus; ich leg's zum 


übrigen!“ 


daß 


Du gerade jetzt ein bischen huſteſt und d 


fragte er erſtaunt. 
lebhaft, 


„Warum?“ 
„Weil ja — begann ſie 
ſtockte dann aber. 
jetzt, 


nicht, 
ſicht. 
loren 
„Wir ſprechen ſpä—⸗ 
der ! 


„Was maaq das fein?" dachte Sen: | 


der eritaunt; 


über nachzufinnen, fühlte er fich zu 


ı müde, nur mit Aufgebot aller Kraft 


wenn die Mutter den Lichtjchein bes | fant da matt auf jeinen Schemel. 


fonnte er die MWertitätte erreichen und 


nit der Arbeit ging’3 heute noch 


ſchlechter als font. 


mer lag ja im Dachaiebel des eben= | 
erdigen Häuschene, und nad hinten 


hinaus: Frau Rofel fonnte den Licht- 
fchein nicht a Und jo las 
und fehrieb er eifrig drauf los, obwohl 
er jehr müde war; aber er mußte nun 
fertiq merden, 
MWohltdat lieh 
zögern. 

Er Itreckte 
noch etwas 
nachzuholen, 
Werkſtätte 


ſich nicht 


ſich auf ſein Lager hin, 
vom verſäumten Schlaf 
bis er den Gang zur 
antreten mußte 


der Dank für ſolche 
länger ver= | 
' Buch, 


Joſſele Alpenroth that. ais ob er es war derſelbe, der ſeine Mutter mit ſo 


aber Sender ſelbſt 


bemerkte; 
Er mußte 


daß es nicht ſo gehe. 


nicht 
fühlte, 


aber um ernjtlich dar= | 


Und | 


Gender blidte ihn verblüfft an, aber 
der fleine Mann ärgerte ſich wirklich 
lachte jogar über das ganze Ge- 
Hatte er endlich die Geduld ver- 
und mollte den ungejchidten 
Lehrling fortfhiden? Das fah Foifele 
Alpenroth nicht ähnlih; er war nur 
eben jo ein Uhrmacher, aber ein ehr- 
fiher Mann. 
fchnitt er feine freundliche Miene. 

„Dir fann’3 recht fein,” dachte Sen 
der vergnügt. „Sch tHu’8 gewiß nicht 
abjichtlich, aber ich fürcht’, die Freud’ 
mach’ ich ihm noch oft!“ 

Er märe minder rubiq gemwefen, 
wenn er den Grund diejer räthjelhaf- 
ten röhlichkeit gefannt hätte. Es 


| zärtlihem Bangen erfüllte. Ueber Sen- 


die Nächte nicht blos zum Lejen und 


Schreiben, fondern au zum Cdhlaf 
benutzen. 

Das that er denn auch, aber es fiel 
ihm ſchwer. Nicht etwa, als ob das 
das er nun zunächſt durchnahm, 


gar ſo feſſelnd geweſen wäre. 


der zog ſich, ohne daß er es ahnte, ein 
Gewitter zuſammen. Gegen Ende April 
fand, wie alljährlich, die Rekrutirung 
in — ſtatt, und Sender, der im 
vorigen Mar fein zmwanzigjtes Jahr 


‚ vollendet, hatte fich zu ſtellen. 


Aug | 


: Gehorjam und in der abergläubijchen | 


Sprit | 


fchlief er ein, faum, daß der Kopf den | 


berührte; diesmal ging es 


Boliter 
Sin feinen Schläfen pochte es 


nicht. 


| „Deutfchen Spracdlehre.“ 


fohmerzhaft, die Auaen brannten, und | 
fo oft er in Halbjchlummer verfiel, rif | 


angſtvoller Traum wieder 


ihn ein et 
Da ſtand ſein Meiſter Joſſele 


empor. 


vor ihm und holte höhniſch den eben 


geſchriebenen Brief hervor, den Sen— 
der unter dem Kopfpolſter geborgen, 
oder die Mutter hatte die Lade auf: 


ſchmückt war, 


wie „Spieler“ 


gemacht, wo er die Bücher verſteckt, und 
warf ſie unter Verwünſchungen zum 


Fenſter hinaus.. Dazu der Huſten, 
der nicht enden wollte; 
nicht krank werde,“ dachte er angſtvoll, 
als er ſich erhob, mühſam ankleidete 
und wankenden Schritts in die Wohn— 
ſtube trat, die Frühſtücksſuppe einzu— 
nehmen. „Um Gotteswillen, jetzt ge— 
ſund bleiben, geſund!“ 


Frau Roſel ſaß bereits auf ihrem 
noch ein halb Stündele. 


gewohnten Platz am Fenſter, wo ſie 


jeden Wagen, der ſich nahte, gewahren 


konnte. Sie blickte nicht auf, erwiderte 
auch ſeinen Gruß nicht. 

Er ſetzte ſich an den Tiſch, griff nach 
dem Löffel, ſchob aber bald das Töpf— 
chen von ſich. Auch mit dem Eſſen war 
es heute nichts. Als er ſich erhob, be— 
gegneie er dem Blick der Mutter; 
ſah ihn ſo recht ſorgenvoll an. 

„Biſt Du krank?“ fragte ſie; es 
klang ungewohnt weich. 

Er verneinte. 

Es iſt doch ſo!“ ſagte ſie, und trat 
auf in zu. „Dein Huſten wird 


Wir find ftol; 


a.’ bie bielen munderbaren SHeilungen, die 
durch den Gebraud don Hoftetters Magen-Bit- 
ier3 während der legten 50 Jabre. erzielt wur» 
den, Zaufende von Dankichreiben find eingelau- 
‘ten, die feine Güte bezeugen. Was’ es für ans» 
dere Leidende gethan hat, wird es fiherlich auch 
für Euch thun. Berſucht eine Flaſche. Es heilt 
Appetitmangel, Erkältungen, Schüttelitoft, Grip- 
pe, träge Leber, veritopften Leid, Unverdaufich- 
Zeit, Duspepefie oder Malaria, Fieber und 


Yalted Fieber. 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS. 


fie | 


) lernen, 
„wenn ich nur | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Furcht, dadurch vom rechten 
zufommen, ließ er alles 
berührt liegen 


Iege ab: | 
Andere uns | 
und widmete fich der | 
So oft er | 


heimfam und die —— aufſchloß, 


ſeufzte er tief auf. 
geſchichte, “ das „geiebuch,“ 
aber d 
— der „Katechismus der Schaufpiel- 
funit,“ der jogar 
die lachende, meinende, 
Spielerinnen” 
Haltungen 


und „ 
den berjchiedeniten 
Koftiimen daritellten. 
was ein Hauptmwort fei, 


Da lag die „Welts | 
vor Allem | 
der Schlüffel zu feinem Paradies | 


Das —J er nicht, konnte es nicht 
wiſſen. Er gehörte ja — glaubte er — 
zu jenen wenigen Glücklichen, die geſetz— 
lich vom Militärdienſt befreit waren; 
er war der einzige Sohn einer Wittwe. 
Allerdings genügte dies allein nach dem 
Geſetze nicht, der Sohn mußte der Er— 
nährer der Mutter ſein, und Frau 
Roſel ernährte ja ihn. Aber damit 
nahm man es in Barnom nicht ſo ge— 
nau; für eine ſolche Beſcheinigung 


ſorgte ſchon Luiſer Wonnenblum, der 


mit Bildern ges | 


Schreiber der jüdifchen Gemeinde, und 


| ' 8, | man brauchte ihın nicht einmal qute 
zornige und furchtfame Gefichter, jo= | ch 


in | 
und | 
Und er mußte | 
und | 


dann wieviele „Zeiten“ eg im Deutfchen | 


aebe! 
jo jtundenland fonjugirt: 
— ich liebte — ich habe geliebt —”, 


E3 war hart, und nachdem er | 
„sch Tiebe | 
!' Rede darauf gelommen, 


hätte ihm das Wachen eigentlich fchives | 


rer fallen jollen, al3 das 
Dennodh Ffämpfte er allnächtli den 
gleichen Strauß mit fich felbit: 
Das Tchadet 
mir nicht,“ und dann: „Noch zehn 
Minuten; das Halt’ ich Yeicht aus“ — 
bis er fein Lager aufjuchte. Denn je 
rafcher er mit dem langweiligen Buche 


Schlafen. | 


„Rur | 


fertig war, bejto eher winften ihm die | 


Freuden des „Lejebuhs" und endlich. 
auch die Wonnen des „Katechismus.“ 


Er mar in jenen Tagen wohl einer 
der glüdlichiten Menfchen in Barnomw. 
Denn er war ja auf dem Weg zu jei- 
nem giel, und felfenfeft feine Zuver⸗ 
ſicht, es zu erreichen! Nur das ewige 
Verhehlen gegen ſeine Mutter mar 
ihm zuweilen peinlich; er trug nun 
den Schlüſſel zu ſeiner Kammer ſtets 
bei ſich, obwohl Frau Roſel ſie ohne— 
hin nie betrat, und verhängte des 
Abends das Fenſter, daß kein Licht⸗ 
ſtrahl hinausdringen konnte. Aber er 
mußte ſie ja hintergehen, und wenn ihr 
auch die Verwirklichung ſeiner Pläne 
gewiß zunächſt nur Schmerz brachte, 
wie reichlich wollte er ihr einjt, wenn 
er ein großer „Spieler“ geworden, ver- 
gelten, was fie um ihn gelitten! Sie 
verdiente e3 ehrlich, jo tief er fie_ge= 
fräntt, nun wurde fie aus Beſorgniß 
um feine Gefundheit von Tag zu Tag 
freundlicher gegen ihn.. Die Wandlung 
mebrie das Glüdsgefühl, DR ihn in 


: 


Worte dafür zu geben, nur Geld, viel 
oder wenig, je nach dem Vermögen der 
Mutter. Frau Rofel, die arm mar, 
fam vielleicht mit einer Taxe von 
zwanzig Gulden davon, was für fie 
freilih ein großer, aber nicht uns 
erichiwinglicher Betrag war. So hatte 
fie eg Gender jtet3 gejagt, fo oft die 
und binzus 
gefügt: „Sott hat ein Einfehen gehabt! 
Die Gorg”- menigjten® hab’ ich mit 
Dir nicht — e3 wär’ jonft auch mwirf- 
li zu viel!“ 

E3 war feine Lüge, feine Heuchelei, 
wenn fie jo jpradhı, fie glaubte es felbft 
fo. Nur weil fie eine vorforgliche Frau 
ivar, die Alles gern rechtzeitig ordnete, 
var fie jchon mehrere Monate vor der 
Refrutirung, im Januar, nad dem 
Gemeindehaufe von Barnomw gegangen 
und Hatte-Luifer Wonnenblum ihr 
Anliegen vorgetragen. 

Aber da harrte ihrer eine bittere 
Enttäufhung. Der fleine, höderige, 
podennarbige Mann blingelte fie aus 
feinen fehlauen Augen halb mitleidig, 
halb fpöttifch an. „Liebe Frau Rojel,“ 
fagte er überlegen. „Das geht ja 
nicht. Sender ift ja nit Euer Sohn!“ 

„Was?!“ jchrie fie auf, fahte fich 
aber ‚Tofort tieder. „Da irrt Shr 
Euch,“ fagte fie ruhig. „Mein Sender 
ift nicht unter‘ meinem Herzen gelegen, 
aber von feiner Geburt bi3 heut’ bin 
ich feine Mutter gemwefen. Und aud 
mit dem Rabbi und den Aelteften hab’ 
ih’3 außgemadht, daß er mein Kind ift, 
an dem fonjt Niemand ein Recht hat, 
und fie Alle haben’ mir zugefchworen, 
er foll nie erfahren, daß er des Schnors 
ters Sohn ift.... Alfo —* 

Zuifer hatte ihr ungeduldig zu⸗ 
gehört. 


Alſo iſt er * nicht für den Bee 


| Stirne, 





Hatte er Böjed vor, fo | 


r Teibti r Sohn! u fiel er ihr ins 
Sur, ie € fümmert ben Raifer, 
mas Sr ‚mit dem Rabbi gerebet 
habt?!,... "Hier fteht“ — er fchlug 
die Matritel auf, — „ich werb’3 Euch 
borlefen, Frau NRojel — „Sender 
Glatteis, Sohn des verftorbenen Zal- 
mubiften und Bettelmanns Mendel 
Olatteis aus Komwno und feiner gleich) 
nad) der Geburt des Knaben 'ab- 
geichiedenen Ehefrau Miriam, uns 
befannten Geburtänamens — und da3 
allein gilt!“ 

Noch immer blieb Yrau Rofel ge: 
laſſen. 

„So ſchreibt hinzu,“ ſagte ſie, „daß 
ich, die Wittwe Roſel Kurländer, die— 
ſen Sender ſchon vor zwanzig Jahren 
an Kindesſtatt angenommen habe!“ 

„Wie kann ich das? Es wär' ja 
eine Lüge!“ 

„Eine Lüge?!“ ſchrie ſie empört 
auf. „Meine Opfer, meine Thränen, 
meine ſchlafloſen Nächte eine Lüge?!“ 

„Für den Kaiſer!“ erwiderte er. 

„Der Kaifer!.... Er Soll alle Bar: 
nower fragen, ob.es nicht wahr ift!.... 
Und er itt ja, auch ein Menih und Hat 
ein Her3.... 

Luijer Wonnenblum lächelte. „Ihr 
redet, mie hr’3 veriteht! Sagt jelbit: 
Hat der Kaifer die Zeit, alle Barnomwer 
auszufragen und dann zu entjcheiden, 
ob er der Rofel im Mauthhaus den 
Gefallen thun will?!.... Nach dem 
Gefeß ijt Sender nicht Euer Sohn! 
Und hr könnt ihn aud) nicht nach- 
träglihd an SKindesitatt annehmen. 
„Adoptiren“ Heißt das — verfteht 
Ihr? — adoptiren —“ 

„Meinetwegen! Aber warum nicht?“ 

„Weil Ihr keine Wittwe ſeid!“ 

Frau Roſel legte die Hand an die 
„Seid Ihr verrückt oder ich? 
Keine Wittwe?“ 

„Seid Ihr von Froim, dem Schrei— 
ber, geſchieden? Nein! Iſt er todt?! 
Ihr wißt es nicht! Folglich ſeid Ihr 
keine Wittwe; ſondern eine Frau, der 
der Mann durchgegangen iſt. Da 
müßtet Ihr alſo zuerſt eine Klage 
gegen Froim einreichen, weil er Euch 
böswillig verlaſſen hat. Und da man 
ihn nicht finden fünnt’, müßt! man die 
Klage öffentlich ausſchreiben und 
ſagen: Meldeſt Du Dich ein Jahr 
nicht, ſo biſt Du todt! Und dann 
wäret Ihr erſt eine Wittwe und könn— 
tet adoptiren. Aber das dauert min— 
deſtens zwei Jahre, und inzwiſchen 
in Euer Sender Schon Korporal 
— 

Frau Roſel richtete ſich auf. „Das 
iſt ja alles Unſinn,“ ſagte ſie. „Auf 
welchem Friedhof Froim liegt, weiß ich 
nicht. — Gott geb' ihm die ewige 
Ruh'! Jetzt ſoll ich ihn klagen, weil 
ich ihn vor zweiundzwanzig Jahren 
weggeſagt hab'?! Reden wir deutſch, 
Reb Luiſer! Was verlangt Ihr?!“ 

Luiſer Wonnenblum erhob die 
Augen zum Himmel, als wollte er ihn 
zum Zeugen machen, welchen Unver— 
ſtand ein Mann'wie er über ſich er— 
gehen laſſen müſſe. 

„Aber Frau Roſel,“ ſagte er vor— 
wurfsvoll, und trat auf ſie zu. „Häit' 
ich's denn dann nicht gleich gejagt?! 
Verdien' denn ich nicht gern? Aber 
da kann ich nichts thun, und wenn Ihr 
mir taufend Gulden gebt..,. Wahr: 
haftig — aber — um Oottesmwillen!“ 
unierbrad) er fich erfchreckt. 

Yrau Rofel’ wantte, fie war, einer 
Ohnmacht nahe. Haftig lieh er fie auf 
einen Stuhl gleiten. 

„So beruhigt Euch doch,” fuhr er 
fort. „Es ift ja feine Schlechtigkeit 
von mir! Wenn Ihr mir vor zwanzig 
Jahren geſagt hättet: Ich will nicht, 
daß dies Kind ein Sellner (korrum— 
pirt aus „Söldner,“ Soldat) wird — 
ſchreibt es als Mädele ein — ich hätt's 
um hundert Gulden gethan. Oder: 
Schreibt ihn garnicht ein, hätt' nicht 
biel mehr gefoftet.. Aber jebt.. 

jebt fönnt’ ich ihn höchſtens erben 
la un 

„Sterben? gr“ 

„5a — freilich müßt’ er dazu nad 
Ilufte gehen, der hiefige Doktor madt 
folhe Sachen nicht. Dort wird ihm 
ein Todtenſchein ausgeſtellt. ... er— 
ſchreckt nicht, ſolche Leut' leben am 
längſten. Freilich muß er dann für 
einige Jahre nach Rußland gehen oder 
nach Rumänien, bis er unter anderem 
Namen zurückkommt.. Das iſt das 
Sicherſte, das einzig Sichere, aber es 
koſtet fünfhundert Gulden!“ 


(Fortſetzung folgt.) 


—— 


B 
Dr. Auguſt — 
Hamburger 
Tropfen 


ſind eine ſichere Kur gegen 


Saueres Aufstossen, 
Blähungen, 
‚Unverdaulichkeit 
und alle andere Üirten 


® Magenleiden. 


Sie befeitigen die Urfache und 
die Folge iBefundbeit. 
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Freitag und Samitaı 


Eijenbett-Spezialität von obigem ihönen Entwurf. 
geſchmackvoller 
gr oße m 


det dies ihöne Ritt ſchätzen. Sehr 
und von größter Haltbarkeit gemacht von 
Tubi ng, bat große Orma 

Baked-On“ Emaille. 
ben und Kombinationen von Farben, 
Beoptes, 


Ein SHelchenk frei 


mil jedem Einkauf, 


Tie Mafje, welche hierher fam auf 
unfere früheren Ankündigungen Hin, md 
das Nnterejje, welches bis jekt diefem 
Tepartement gezeigt twurde, verjprechen 
dDiejer Neuerung einen nie dageweſenen 
Grfolg. 63 ift eine dauernde Ginrichtung 
des Spftems Diefes Ladens. Jeder Käus 
fer erhält eine werthvolle Prämie, welche 
jofort abgeliefert twird. 


in 


Nachfolgend tft eine theilweife Lifte der 
taujend und mehr Prämien, die abfolut 
frei verichenft werden. 

2-Ginfauf 
Einkauf 
REintauf 


Sinfauf 
infaı uf 
al 


Silber Serviettenrin 
Pres-Cut Glas Es 
Tücher, Stan Dard: Me er 
1 Najen mit 
y Fußball Wahnsinn 3 
d-Büchſen, frei mit 
oder Herre 
en Geleunttaſchen 
Ana benzlißren, frei mitecerceen. x 
— Sets, frei mit Shteswrehunn S. ınfauf 
Kuche nteile JJ $20-&infauf 
u Pott ery, Art Pis 25Einkauf 
namental Gold⸗ n 5Einkauf 
Foring Handſchuhe, Schlag Bags 5Einkauf 
Set ſilberne O bitıne ſer 5:Finfauf 
Set jilberne Ihe „ind Kaffelöffel. . 825 Lintauf 
Wörterbücher und Ribeln ntit....... 3N:Finfauf 
Suit Gaje, 2 i $32 Einkauf 
Mile eraen $19:Kinfauf 
1. Gabeln mit..M0-&infauf 
845⸗Eintauf 


genihirme. .$15- 
1 ee z 
= int auf 


Eike 


Gewehre, ( 
Set jilberne Mei 
Reiſetaſchen, frei 
Golf Set, voltitär ndig, mit Eintauf 
Cameras vollſtändig, frei a St Einfauf 
feine Suite GE DB een 80: Finfauf 
Mandolin, feines Anftrument, mit. PL Ft enuf 
Chafing Diihes, frei mit t 
Bioline-Ansitattung, vollit., 3* tal if 
Breech⸗Loading Gewehr mit....... vi 
Goldene Ubren mit..... .. 
Sprehmaihinen, frei mit........- 
Fahrräder, Damen oder Hrrren, 
Peachtet, dies it fei 
bot. Ihr befommt Prämie n bo 
Ahr befommt das Gefchent foba ih) Ahr Guren 
Ginfauf maht— ft rten — feine Stamps 
zu verlieren — keine Weitjchweifigkeiten. 


Spezie 
Extenſion-Tiſche, von ſolidem Oak, ſehr 
maſſiv, ertra gut gemacht. Nie vorher iſt 
Euch einer ſolcher Tiſch-Werth offerirt 
worden. Dies iſt eine ſpezielle Partie, 
ſpeziell markirt. Sie gehen 3 45 
zum niedrigen Preis von..... I 
Prächtige Koch-Oefen, ſchwere Gußftüde 
und dauerhafteſter Feuerplatz, von einem 
berühmten Fabrikanten gemacht u. durch— 
weg garantirt. Spez. 
für Diejen Berfauf 3 


Stamp no 
remWerth. 


u Tradin 8 


n größ 


Lokalbericht. 


Vom Koniniat geſuchi. 


Das hieſige Raiferlich deutjche Kon- | 
fulat, Zimmer 1134 Firft National 
Bank Blda., wünfcht den Aufenthalts- 
ort der nachgenannten Berjchollenen 
in Erfahrung zu bringen: 


Bäuerle, Rudel, eu Delinig bei_Chemmig, 
zulegt angeblih in Morton Grove, AU. Nach: 
richten aus Deutjhland. 

Brandes, Rudolf, geb. 18. Juni 1836 zu Haus 
Zapatfen, zulest in Milwauter. 
laig, Johann, geboren am 13. 
Deiblingen, Württemberg, im 
Amcerita ausgewandert, soll 
Ht:l in Thicago angeftellt 
Vater geſucht.) 
Feldmann, Alfted Otto, geb. W. April 18B 
in Oberrofiau, zulegt in Deiroit, Michigan, 
Fendler, Alma, „iu Deutſchland gedoren, ſol 
ſich früher in Detroit, Michigan, aufgehaiten 

baben, bon Jelesb Zartih in Berlin gejuct. 

Freyer, Garl Kifolaus, geb. 10. “Februar 181 
in Tirjchtiegel, Kr. zuletzt angeblich 
ein Harfield, Wiskonſin. 

Gohbs, — Eeri Willy, geb. 9. Robenber 1882 
in Gottbu 

Gohs, Carl Hermann Theodor, geb. 7. November 
1884 in Cottbus, zulegt in Chicago. 

ralaf, Franz, ach. 7.September 1884 in Hohen: 
yalza. Zufet! in Chicago. 

Saarjeim, Familie, aus Gebeiee bei Weißenſee 
in Thüringen, in den Jahren 1849 oder 1850 nach 
Amerila - (Illinois) ausgewandert, bou 
börigen im Deutihland geiudt. 

Hacftde, R., Jugenieur, früher in Butte, 
jegt angeblih in WRiltwaute, MWis,, wohnbait. 

Herbert, Auguft, aus Heinrihsdorf bei Roftot, 
in den TVer Jahren eingetwandert, jiekt- zirfa 65 
Jahre cit, jol ft im Staate Wistonfin auf: 
balten. 

Hinz, Julius, in Deutihfand geboren, in den 
Aahren 1901 oder 12 in Underwood, Joma, 
Wortamattamie &o.,. wohnhaft. 

Holzapfel, Louis "Heinrich, geb. am 15. Nas 
unar 1880 in Kaſſel, im Jahre 1897 nad Ame- 
tifa ausgewandert. (Bon Angehörigen geiucht.) 

Jastule, Franz, im Aprif 1893. von Minilowa, 
Provinz Bojen, nah den Vereinigten Staaten 
ausgewandert, fol fi in Detroit, Midh., bei 
einem gewiiien Nybarczyf aufgehalten haben. 

Suftmann, Martda, geb. Langer, im November 
1893 in Chicago 1642 PBriar Place mohnpaft, 

st Freunden in Deutihland gejuct. 
€ 
marn, vor zirka 20 Jahren ausgewandert. 

Klen, GHarles, Pruno, vor Jahren in Ottawa, 
Su, 1235 Bhelps Str., mohnbaft, in Deutich- 
land geboren; in Groicaftsfachen geiucht. 

Kloftermanm, Frans, vor M Aahren in Green 
Bay, Wi3,, linion Breiwery, wohndaft, von An: 
aebörigen in Dentibland geſucht. 

Kominstv, Wili aus Butgdorf, Kannover, zu⸗ 

Rletzt in Chicago. AIll. 6 S. Glark Str. 

Küder, Louis, von eruf Schuhmacher, und jeine 

(hefran Meta,- geborene Eilers. (Angeblih tn 


Chicago.) 
Qanderer, Emil, geb. MW. Erbtember. 1859 zu 
Rotbweil, Amt Breifah, zuleht 10 31. Str., 


Ebicano, U 


April 1880 zu 
Nadre 1896 nad 
früher in cinem 
geweren jein. (Bom 


x 


Ü 


Mejerig, 


Mont., 


Eee apken * 


Auswahl von vielen Far— 


mental Joints und 3 Coats ſchwere 


6.50 


une 


| 


: 
| 


Unge: ; 


Spezielle 
Offerten in 


Chicagos 
bequemſtem 


Kredit-Laden 
Keine Zahlungen ber: 
langt, wenn Zhr frant 
oder ohne Arbeit jeid. 


Kiedil:Bedingungen 


an $ 


hr wer: 
Entwurf 
maſſidem 


Vor-Verkauf von Go-Carts, die neuen 
Frühjahr = Entwürfe, prächtige Partie, 
ertra ipezielle Saijon=Fröffnungspreiie. 
(Flegante Go - Earts, Gummi-Keife, 
Schlof-Finrichtung 

Verbejjerungen 


Maijive Sideboards, breit und tief, von 
prächtigem Muiter, ertra große geichnibte 
Verzierungen, ſchwerer Bevel Spiegel und 
gefütterte Schublade für Silberzeug. Ein 
ſolches —** wire gewöhnlich für 
$25.00 verfanft. 

Verkaufspreis 

—— er Schaukelſtuhl, groß * geräu⸗ 
mig, hohe Arme und ſehr bequem, in ſo— 
lidem Oak. Extra feine Schaukelſtühle zu 
2.45, in hochfein poliertem Golden Dat 
Finiſh, mit polirtem Sattel: 1 45 
Sitz, nur o ed 
Kombination Pücherfchranf und Pult, ein 
jehr hübjches Mufter, großer Schreibtiich, 
geräumige Abtheilungen, ſchwerer Beveled 
Spiegel von fanch Deren und mit Kr 
nen Schnihereien. 

in dieſem Verkauf 

5:Stüde Parlor-Suits, Geſtelle von po— 
lirtem Mahogany Finiſh, ſchön geſchnitzt. 
Die Polſterarbeit iſt von beſter Herſtel— 
lung, Ueberzüge von feinſten importirten 
Velodurs, Sitze haben volles Set beſter 
temporirter Springs. Es iſt ein ſehr fei— 
nes Parlor— Zuit und —— den 2 
pelten unſeres V 

preiſes 

Stahl⸗Range Jpeziell. 

Der berühmte Lincoln Stahl-Range, an— 
erkannt in der ganzen Welt als einer der 
feinſten Ranges, die gemacht werden. Ge— 
macht von taltgerolltem Stahl, mit jechs 
Löchern, hohem Wärme:Clojet, große 
Sorte Non: Warpable Badofen, dauer: 
hafter Feuer⸗ Rücken, garantirt für 2 
Jahre. Dieſe große Range auf eice 
Abzahlungen zu dem ſehr 

niedrigen Preis von 





Modrzeiewski, Wladislaus, geb. Dezem⸗ 
ber 184 zu Güldenhof. Zufest m —— Ill. 
Hermann, aus München, zulezt im 
Pa., angeblich in Chicago. 
Stanislaus, oeb. 2. Dezember 18841 
Zulegt in Chicago. 
geb. Orminsta, geb. 27, Ot: 
tober 130 in Trzecieronita, zulegt in Ebic ago. 
Nöhr, Frieda, geb. Schmidt, Ehefrau des Töpfer 
Adolf Röhr aus Stolp, im Jahre 1903 nad 
Ehicago verzogen. 
Sadlo, Joſef in Königl. Neudorf, 
geboren, jegt etwa M Jahre alt. 
Sadlho, Andreas in Königl, Neudotf, Kr. Oppeln 
geboren, jeht zirfa 33 Jahre alt, beide angeblich 
früher in Chicago. 
iegrotb, Gimther don, aed. 14. 
in Oftrowo. Zulekt 4217 Calumet Avenue, 
cago, IU., wohnhaft. 
Smies zu y, Franz, geb. 3. WYebruar 1884 zu 
Sciborge. Zulsst in Chicago. I 
teiner, Arthur, geb. 30. Mär; 1383 in 9 
benjalza, zulegt ip ‚ Chicago. 
o8graı Heinr geboren zu WUngeln 
Jahre 1869 nach Ame⸗ 
Starte Jowa eine 


Neider, 
Pirtsburg, 

Bryjetwas 
in Hohe nfalze. 

Pytlhichk, Catharine, 


Ker. Oppeln, 


Juni 137 


Chi⸗ 


S 


o 


im 


Shleswig- KHolitein, im J— 
joll im 


rifa ausgewandert; 
Farm beſitzen. 
————— nAun u 
laren, Bez. Köslin, Sohn des verſtorbenen Lo— 
fomotipführers Zimmerntann; jeit zirfa 17 Jah— 
ren in Umerifa. (Bon feiner Mutter gejuct.) 


— 1.9 — 
Die März; Großgeidhworenen, 


Um mächften Montag werden fir in Chätig- 
feit treten, 


Am nädhften Montag Morgen wird 


| Richter Kerfien den Großgefhiworenen 


| Weber & Eo.; 


Frieda, alias Braun aus Burg auf Feb | 


| Fubhrmwerf3 - Kontraftor; 


des Märztermins den Amtseid abneh- 
men, worauf fie jofort in Ihätigfert 
treten. Unter den Yuryfandidaten ijt 
eine ganze Anzahl befannter Gejchäfts- 
leute, wie Chas. M. Bidford, Sefre- 
tär der Continental Qumber Eo.; Win. 
€. D. Winne, Hauptrenungsführer 


ber Chicago, Milmaufee & St. Paul: | 
Philipp Weber, Sekretär der 


Bahn; 
MWholefale » Groceryfirma Frant €. 
Bm. %. Gibbonz, 
Edwin ©. 
Bufh, Großfabrifant von Hüften; Pa- 
ri3 H. Dobbins, Yabrifant von Wa- 
gen-Sprungfedern; FFreb F. Bullen, 
Mälzer; Wm. %. Young, Kontraft- 
agent der linois Zentralbahn, und 
Iſaac Horner, Wholefale Grocer. 

Die Gefammtlifte-der Vorgeladenen 
ift wie folgt: 

men Zepaien. Sat ein ee 

Charles F. "Gruber, Qarıcn 


0 | Einkänfen 


nut 55 per Monal. 


Nichard aus Saulin bei es | 


Echöne folide Cat Dreiferd, don aroßer | 
Size und vorzüglich gemacht, haben pracht: 
vollgı Politurstyinifd und großen ovalen 
aeihliffenen Spiegel, baben zwei obere 
ift ein extra feiner 


Be 10.50 
RR. 


Drejier und wird offerirt 
möblirt * 


Are einem erita niedrige en 
Alles in den neuejten Entwürfen und 
von der zuvderläjjigiten Qualität. 
größten Wertje in Zimmer:Ausftattuns 
gen, die jemals offerirt wurden, 


Bedingungen: 


54 per Monat. 

Wir beichränfen Euch nicht auf einzelne 
Entwürfe oder gewwijfe Artifel. Wir bie 
ten Euch eine große Neichhaltigfeit zur 
Auswahl und fichern Euch dadurch ab— 
folute Qefriedigung. 


Barlor. 


3:Stüd Parlor Eutt. Mahagsnis 
finish, jortirte Meberzüge von jchwerem Belour; 
perjiicher Art Rug, ivendbar, elegante Entwürfe 
und Farben; 1 Baar jhöne Epigen-Gardinen 
in verjchiedenen Gifetten, dauerhaft und majd: 
echt: Mahagoni-Finiſh Center Tiſch, hochfein 
polirt; elegantes Bild, Gilt:Rahmen, vicle Su: 
jet3 zur Auswahl; feine Parlor:Xampe, jors 
tirte Deforationen. 


Schlafzimmer. 


volle Größe;  Woven 
MWire Spring, fein geflohten; eine 40:Pfund 
Matrage, gutes Tid, Unionfabrikat, Produkt 
unferer eigenen Arbeitszimmer; 2 Federkijien, 
ertra jchweres Tiding; ein große Size Kom: 
forter, jortirte Farben; ein jehöner Drejier, 9e: 
ichliffemer franzof. Wlatefpiegel, doppelte Eimwell 
Front, Schubladen ichön Finiihed; ein folid eis 
hener Stuhl mit Rohriik, Prace Arme; ein fo= 
id eichener Scaufelitubl, ftarf und dauerhaft; 
ein Bagr Spigengardinen, volle Länge, knopf⸗ 
lochgefteppter Rand, menefte Entwürfe, 


Eßzimmer. 


— — 

Ein ſolid eichener Ausziehtiſch, ſchön volirt 
und gut gemacht; vier ſolid eichene Stühle mit 
Rohrſitz, Brace-Arme, gut Finiſhed. durchaus 
zuverläffig; ein elegantes Opft Bild, große W 
Eize, in feinem Gold: oder jchwarzem Rahmen; 
ein jchöner Art Nug, twendbar, Taujende zur 
Auswahl in berichiedenen Shades und Farben, 
durchaus hochmoderne Entwürfe, 


Küche. 


extra ſchwere Caſtings, vollſtän⸗ 
erſter Klaſſe Bacofen, durch— 
Konſtruktion, brenut Hart— 
oder Holz, gemacht von 
zuverlaͤſſigſten Ofen⸗ 


— 
Dies 


au 
ie 


Kübicher 


Schweres 3 Gijen-Rett, 


Ein Kochofen, 
dig garantirt als 
weg Anti-Warp 
oder Weichtohlen, Eofes 
einem der älteften umd ® 
Fabrifanten in den Bereinigten Staaten; bier 
Längen von gutem Robr, cin Gilbogen, alles 
vollitändig aufgelegt; ein ftarf gemachter Küchen⸗ 
Tiich, enthaltend Schublade, Finifbed Seiten und 
Beine; zwei Hartholz Küchenitühle von befriedi- 
genden Entwurf, vollittändig Yinijhed, die un 
zerftörbare Sorte. 


Wolf H. Prußlan, 2542 38. Straße. 
Charles M. Lidford, 947 Farwell Ave. 
William N. D. Winne, 463 Elm Str. 
Robert 3. O. Hunter, 5125 Jefferfon Woe, 
8. 8. Corbet, 3133 South Park Ape. 
Guftad Heimerle, 1060 W. Rolf Str, 
Thomas Phee, 943 Weit 50. Place. 
William %. Mojer, 714 * Str. 
Kohn I. Rodford, 684 Weſt 22. Str. 
Philip Weber, 4801 Süd Alhlend Ave 
Herbert Madie, 2612 Lowell Ave. 
Charles H. Better, 2708 Butler Str. 
Kohn H. Ihompfon, 5344 S. Arteſian Ave. 
John B. Newton, IR Garfield Blvd. 
James Lang, 2394 N. 42. Avenue. 
William J. Gibbons, 124 Huron Str. 
Adolph Wohl, 108 Fatalpa Court. 
John I. Meßormid, 155 S. Center Ave. 
Warren ®. Brower, 1037 N. Albany Ave. 
Bhilip PB. Lee, 910 Safe Str., Evanjton. 
E. B. Moore, 119 ©. Part Ave, Auftin. 
John F %. Kesner, 752 2. Str. 
Michael Baunady, 2953 Wallace Str. 
Herman 8. Heder, 953 Bond Ave. 
Afaac Horner, 1705 Michigan Avenue. 
Aler. A. Robertion, 5447 Ridgemay Ave, 
Sohn Heying, 2556 Halited Str, 
Wilfiam Webber, 889 S. Satvyer Ave. 
William B. Read, 221 Beiden Übe. 
Rodwooo WM. Hosmer, 332 LaSalle Ave. 
Robert S. Pettibone, 217 ©. Brairie Ave., 
Auftin. 
Geo. A. Gilbert, 6159 Lerington Abe, 
William R. Kenly, 9 9 Aftor Str. 
Edwin S. Bush, 1130 Chaje Une. 
Jul. M. Feuerbach 565 N. Rodwell Str. 
George Pagels, 916 W. Iadjon Bivd. 
George F. Kung, 197 Bijfel Str. 
Paris H. Dobbins, River Foreft. 
Ihomas Wilfon, 12 Gampbell Park. 
Edward E. Hoelſcher 1453 Edgecomb Pl. 
Abraham 2. Fry, 2231 W. 68. Place. 
Edgar H. Nichols, 6511 Stewart Ave. 
F: L. Middleton, 953 S. Edgeway Ave. 
Frederick F. Bullen, 1015 Warren Ave. 
William J. Young, 510 Greenlcaf Une, 
Evanſton. 
J. Everett Winters, 4057 S. Arteſian Ade. 


— — —— —— 


| 
ı CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
Bis Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt äle 





“ Weldes Mittel 
gegen Herzleiden. 


Sch befräftine meinen Rath mit diejer bemer- 


teuswerthen Dfferte: Einen vollen Dollars 
wert meines Mittels frei, zu beweijen, 
daß ich recht habe. 


Ich verlange keine Empfehlung — keine Anzah⸗ 
lung — feine Sicherheit. Ihr braucht nichts zu vers 
frechen — nichts zu bezahien, weder jegt noch ſpä⸗ 
ter Jedem SHerzfranten, der mein Mitiel, Dr. 
Shoop’3 Wicderherfteller (Neftorative) noch nicht 
berjucht/ hat, gebe id bereitwillioſt, koſtenfrei, nicht 
einfach eine Probe, jondern eine volle Dollar⸗Flaſche. 

Ich din im Stande, diefe ungewöhnliche Offer te 
zu machen, denn mein Mittel ift fein gewöhnliche. 
E33 oerjudt wicht vergeblich, das Herz anzuregen. 
Golte Webandlungen iind jchlimmer als nußlos. 
ES gebt direft cuf die Urjache des Herzleidens — 
die Derzierden — und jtärtt jie — und frajtıgt ſie 
— und ftellt fie wieder ber. Denn das ıjt Das 
Eude von HZerzleiden. 

Das Herz felbft bat nicht mehr Sclbftiontrolle, 
als ein gew Hr Schwamm. Es wird zum 
Shlagen gebr durch einen zarten Nerv, jo lein, 
daß er nit bloßen Auge kaum jichtbar ift. Dennoch 
muß Ddiejer zarte Nerv das Herz zebntaufend Mal 
ten Tag ausdehnen ınd zujammenzıeben. 

Das Herz ift ungefähr von der Gröbe einer ges 
ballten Fauft. . Orffnet und fchließt Cure Fauft nur 
ein Dusend Mal, und dan werdet Ihr jehen, weich’ 
tiejige Ylrbeit diefrr Heine tv verrichten muß. 

Der werd ijt nur ein Zweig don dem großen 
ſympathetiſchen Nervenſyſtem. Neder Zweig Ddiejes 
Evitems ift in fo enger Y i it dem andes 
ren, daß Schwäche oder eit auf einer 
Slelle ſich cuf andere mag. Herzleiden 
rührt häufig von? durch Sympathie 
auch mag Nierenleiden folgen, denn jedes dieſer 
Organe wird durch eigen Zweig 
tiſchen Nerven — den inneren Nerven, 
keit verſetzt. 

Die Band 
welche Die Yeb 
auch ein 


dieſet ſympathe⸗ 
in Thätigo⸗ 


den Nerven 

verſetzen, hat 

Schwäche in 

. r Schwäche in jedem 

tva® einen Sentre wiederheritellt, 

alle wieder ber. 

Ht3 Neues — dies kann fein Arzt Teugs 

(3 blicy Dr. Shoop vorbehalten, Dieje 

praktiſch anzuwenden. Dr. Shoop's 

vr (Mteftor iſt das Nejultat eines 

3 Forichens nah gerade fol’ 

wirft nicht auf das Organ, aud 

! s ht die Schmerzen — ſondern es wirkt 

foaleih auf den Nerv — den inneren Nerv, den 

Kraftnerp, und richtet ıbm auf, fiärft ihn und macht 
ibn aejund. 

Wenn hr 


viertel SQ 
irem Wi 


und mein Mittel 
t mir cinfah und 
y eine Anweiiung an 
enſo bereitwilligft an» 
tr annchmen würde Gr 
Stan: 


s . 


berzlerdend Seid 


ucht hat 


erfprechungen 

iit offen, ehrlich 

d 3 Refte mein unbegrenz— 

tes Nertrauen es sa3 ih Euch erjude At 
zu schreiben — fehrei ° 


Um eine 
fung für eine ı 
lar = Flaic 
Dr. Shoo 
Racine, x 
ren. Geb 
Zub Ahr 


freie Anmweis Auch 1 iiber Dys 
Dol: y 9 


) über das 9 
3 über die Nie 

9 Puch 4für Frauen. 
adreſſi- Buch 5 für Männer, 
an, welches Buch 6 über Rheumatis- 
nicht. mus. 


Milde Fälle werden oft durch eins Flaſche geheilt. 
Zu haben in 40,000 Apoͤthelken. 


Dr. Shoop's 
Wiederherſteller 


3.17,31m3 


Bun 


um II —— 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 
(Geliefert von der "“Associated Press.”) 


Inland. 


Illinoiſer Staatsgeſezgebung. 
Die neue Müller-Vor'age im Senat. 


Springfield, Ill. 17. März. Mül— 
ler von Chicago unterbreitete dem 
Senat die Vorlage des Chicagoer 
Stadtraths bezüglich Schaffung ei— 
nes Fonds für den Ankauf von Stra— 
ßenbahnen und Verbeſſerung der 
Straßen 

Vertreter des Chicagoer Stadtra— 
thes und Schulrathes machten vor dem 
Freibriefkomite des Senats und Ab— 
geordnetenhauſes Argumente für und 
gegen den Theil der Freibriefvorlage 
geltend, welcher die Beſtimmung über 
die Schulfinanzen dem Stadtrath 
übergibt. 

Der Senat nahm die Vorlage an, 
wonach der Aerzteſtab des Chicagoer 
Countyhoſpitals den Zivildienſtregeln 
unterſtellt wird. 

ealſo doch Peabody! 
Kolorados voriger Gouverneur wieder ein— 
geſetzt. — Braͤucht das Abdanknungsver— 
ſprechen nicht zu halter. 


Denver, Kolo. 17. März. Mit 55 
gegen 41 Stimmen — ein Mitglied 
war abweſend — hat die Koloradoer 
Staatslegislatur noch geſtern den al— 
ten republikaniſchen Gouverneur Pea— 
body wieder in's Amt eingeſetzt, an 
Stelle von Adams, und Peabody wur— 
de ſofort vom Staatsoberrichter Gab— 
bert vereidigt. Seine Unterſtützer 
erwarten, daß er einen ganzen Haufen 
Vorlagen, deren Durhbringung fie 
wünfchen, in arößter Schnelligfeit un= 
terzeichne. Der Bei yluß, ihn zum 
Gouverneur zu erflären, erfolgte mit 
dem jtilffcehweigenden Einverjtändniß, 
dad er binnen 24 Stunden zuquniten 
des republikaniſchen Vizegouverneurs 
MeDonald abdanke, — er braucht dies 
jedoch nicht zu thun, und Viele halten 
es für wahrſcheinlich, daß er im Amt 
bleiben wird. 

Er ſelber äußerte ſich noch gar nicht 
über ſeine diesbezüglichen Abſichten, 
auch nicht in’der Anjprache, welche er 
bor feiner Wohnung an die Volfg- 
menge hielt. Auf Befragen erwiderte 
er blos, er fei „in dem Händen feiner 
Freunde”. 

Alva Adams, der beijeite gefchobene 
Gouverneur, Mird nich an die Ge— 
richte appelliren, — aber es ijt Die Rede 
davon, daß eine Grandjury die angeb- 
lihen Geldmachenjchaften unterfuchen 
fol, durch weiche die Stimmen von 
Anti-Peabodyleuten geändert wurden. 
Adams wird wahrfcheinlih in zei 
Ssahren wieder Kandidat für Diejes 
Amt fein. 

Adams hatte Hunderte von Depe- 
fchen erhalten, in denen er aufgefor= 
dert wird, mit Gewalt das Gouper- 
neursamt fejtzuhalten. Er folgte die= 
ſem Rath nicht und fpracdh nur feine 
Empörung darüber aus, daß die (Ze- 
gislatur einen joldhen Befhluß gefaßt 
habe, und Peabody der Theilnehmer 
einer folhen Verfhmwörung gemorben 
fei. Der Wahljtreit war feit dem 10. 
Januar im Gange, und oft jah die 
Eituation fehr drohend aus! 

Man Shäht, dak die Militärherr- 
Tchaft, melche befanntlih unter PBea=- 
bodys alter Verwaltung megen des 
Bergbauerftreif3 geführt murbe, 20 
Menfchenleben — ungerechnet viele 
geheimnißvoll verſchwundene Perſo— 
nen — gekoſtet hat, und für die Dien— 
ſte der Milizen allein hatte der Staat 
8840,000 zu zahlen. In den zwei 
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Jehren von Neabodys altet Admini⸗ 


ſtration wurden 84400, 000 ausgege⸗ 
ben, — gegen meniger, als 2 Millio— 
nen unter Mbams’ früherer Abmini=. 
ftration, 


Roofevelt nah New York. 


Waſhington, D. K., 17. März. 
Präfident Roofevelt ift mit Gemahlin 
und Gefolge auf einem Ertrazug der 
Pennfylvaniabahn heute Wormittag 
um 6.55 Uhr nad) New York abaefah- 
ren, um der Bermählung feiner Nichte, 
Frl. Eleanor Roofevelt, und Franklin 
Roofevelt3 beizumohnen. 

Heute Abend wird er auch der Eh- 


rengaft auf Banketten fein, welche die | 


„Friendly Sons of St. Patrick“ und 
die „Sons of the American Revolu— 
tion” in New Morf geben, und auf bei- 
den Banketten wird er Anjprachen hal- 
ten. 

Nem Dorf, 17. März. 
Roofevelt traf anfangs Nachmittags 
drüben. in Jerjen City ein. Er wurde 
bon einer Delegation des „Ancient Or— 
der of Hiberntand” empfangen und in 
Gauipagen nach dem Fahrbnot esfor- 
tirt, mit welchem er nad) New Port 
fuhr. 


Präfident 


— — — — 
Ausland. 


Paul Heyſes Geburtstag. 

Der areiſe Dichter erhält viele Glückwünſche. 
— Eduard Strauß' Geburisſtag. — Major 
von Sydows Prozeß. — Auswanderung 
entmuthigt. 

Spezialkabeldevyeſche der „N. D. 
Berlin, 17. März. Der Schriftſtel— 

ler und Dichter Paul Heyſe in Mün— 

chen (geboren in Berlin) beging die 


Staatszeitun)”.) 


herzlichſten Glückwünſche zugingen. Zu 


Ehren des Tages wurde imSchauſpiel— 
Haufe zu Frankfurt a. M. Heyfez neue- 
jte® Drama „Der Kanadier” zum er: 
ten Male aufgeführt. 

In Wien beging Eduard Strauß, 
ein jüngerer Bruder des verjtorbenen | 
berühmten Walzerkönigs Johann 
Strauß, die Feier ſeines ſiebzigſten 
Geburtstages. 

Vor dem Oberkriegsgericht des 10.— 
Armeekorps in Braunſchweig begann 
die Verhandlung über die Berufung 
des Majors v. Sydow vom 92. In— 
fanterie-Regiment, welcher ſeinerzeit 
wegen Mißhandlung der elfjährigen 
Tochter vom Kriegsgericht der 20. Dis | 
bifion in Hannover zu bier Monaten | 
Gefängniß verurtheilt morden mar. | 
Die Verhandlung dürfte zwei Tage in 
Anfpruch nehmen. Bekanntlich ift das 
mals auch die Gattin des Major bon 
der Straffammer in Braunfchiveig we= 
gen des aleiihen Vergehens zu vier Mo- 
taten Gefängniß verurtheilt worden. 

Wie aus Budapeft verfautet, hat das 
ungarifhe Mintjterium des Innern 
nunmehr die Bejtimmungen der preu= 
Biichen Regierung über den Durchzug 
der Auswanderer befannt gemacht, | 
laut welchen fremde Muswanderer die 
Grenze nur überfchreiten dürfen, wenn | 
fie eine Fahrkarte ver deutfchen Dam: | 
pfer-Gefellfgaften nad überfeeifchen | 
Häfen befiten. 

Das Minifterium hebt ferner noch- 
mals hervor, daß die nach den Ber. 
Staaten Auswandernden großen Ent 
taufehungen und Schmwierigfeiten be= 
gegnen. Die DOrtsbehörden merben 
angeiviefen, die Ausmwanderungslufti= 
gen eindringlic” darauf aufmerffam 
zu maden. 

Yuhlands innerer Tribet. 


St. PBetersbura, 17. März. Große 
Aufregung entjtand wieder hier und 
in Mostau durch das Eintreffen ano- 
nymer Briefe, morin angefündigt 
wird, daß öffentliche Gebäude in die 
Luft gefprenat werden follen, — ſpe— 
ziell in Mostau die Magazine von Ar= 
meeborräthen, welche nach der Mand- 
Jchurei bejtimmt find! 

London, 17. März. Eine Depefche 
aus St. Vetersburg meldet, daß ver: | 
gangene Nacht eine Bombe auf der | 
Irambahn unfern der Wohnung von 
Pobjedonoszew, dem Oeneralprofura= 
tor der Heiligen Synode, erplodirt, je- 
doh Niemand verlegt worden fei. 
Abermals verlautet, es ſei eine Ver— 
ſchwörung gegen den Zaren in den aris | 
ſtokratiſchen Pagenkorps entdeckt wor— 
den. 

Paris, 17. März. Vater Gopon, | 
der ruſſiſche Streikführer, welcher noch 
immer in Frankreich weilen ſoll, hat 
einen neuen Aufruf an die ruſſiſche 
Bauernſchaft zur allgemeinen Erhe— 
bung gegen das Zarenthum gerichtet. 
Kutſchenbauerſtreitkf wächſi. 
Paris, 17. M.rz. Der Streik der 
Arbeiter in den franzöſiſchen Kutſchen— 
fabriten areift immer weiter um ſich. 
Die Arbeitgeber erklären, ſie hätten 
alle möglichen Zugeſtändniſſe gemacht, 
und ſie würden die Fabriken ſchließen, 
bis genug Leute zur Arbeit zurück— 
gekehrt ſeien, daß der Betrieb fort— 
geſetzt werden könne. Andererſeits 
ſcheinen die Streiker, ſehr entſchloſſen 
zu ſein. 

Durch dieſen Ausſtand leidet auch 
die Automobilfabrikation. 
Mascagnis neue Oper. 





Montekarlo, 17. März. Die neueſte 
Oper des bekannten italieniſchen Kom— 
poniſten Mascagni, „Amica“, wurde 
vor Kritikern aus allen Theilen des 
Landes und vor einem ſehr ariſtokra— 
tiſchen Publikum hier aufgeführt, und 
ſie wird für einen vollkommenen Er— 
folg. erklärt. Die Muſik zeigt große 
Originalität. 





Natürliche Nahrung ſichert 
Goldige 
Geſundheit. 
Trinkt 


POSTUM 
FOOD KAFFEE 


aus gutem Grunde, 


Zulau». 

— Der ganze Gejhäftstheil von 
Shannon City, Ya., brannte nieber. 

— Räuber fprengten das Gemölbe 
in der Bank von Petersburg, Tenn., 
und erbeuteten etwa $4000. 

— Der befannte New Norfer Kup- 
ferfapitalift "Neger Guggenheim ftarb 
in Balm Beach, Fla., an der Zungen 
entzündung. 

— Der nationale Kongreh der Müt- 
ter in Wafhington erwählte Frau Fre= 
derit Schoff von Philadelphia zur 
Präfidentin des Verbandes. 

— Zmei Neger wurden zu Rid- 
mond, DVa., hingerichtet, der eine me= 
gen Mordes, und ber andere wegen 
Vergewaltigung eines 10jährigen far= 
bigen Mädchens. 

— Der Bırndestenat urierfudh: jeyt 
die Anfchuldigungen gegen den bishe= 
rigen Bundesdiſtriktsrichte Kohl— 
ſaat in Chicago, ehe er deſſen Er— 
nennung zum Bundeskreisrichter be— 
ſtätigt. 

— Das Abgeordnetenhaus der New 
Yorker Staatslegislatur hatte eine 
lebhafte Debatte über den Antrag, 
$10,000 für ein Denfmal zum Ans 
denfen an die „Slocum”:Dpfer zu be= 
willigen. 

— Bei einem Zufammenftoß zweier 
Süge auf der New Yorker Hochbahn 
der 9. Avenue wurden mehrere Berfo- 
nen verlegt. Der Unfall, wird darauf- 
zurüdgeführt, daß die Bremjen des ei= 


— — nen Zuges den Dienft verfagten. 
‚eier feines 75. Geburtstages, mozu | Bug N 
ihm aus allen Gauen des Reiches die | 


— Die Leiche der Frau Stanford 


murde in Honolulu nah San Frans | 


zisfo eingejchifft. Dr. David Starr 


| Sordan, welcher die Leiche begleitet, ift 


überzeugt, daß Frau Stanford nicht 
vergiftet worden fei. 

— Der Agent de3 teranifchen us 
ftizdepartements, Ban Dufen, it der 
Anficht, daß Japaner 'n ?'' Ausfchlie- 
Bung der „Mongolen*eindegriffen jeien 
und daher feine Bürger werden kön— 
nen. Nach den teranifchen Gefeten ift 
feine Erwerbung von Eigenthum ohne 
da3 Bürgerrecht möglic. 

Ausland. 

— Saiferfönig Franz Yofeph geht 
am Montag nad) Budapeft, um einen 
perfönlichen Verfuch zur Löfung der 
ungariſchen Kriſe zu machen. 

Der „Berliner Lokalanzeiger“ 


ſagt, Japan laſſe bei den deutſchen 


Finanzleuten fühlen, ob es eine An— 
leihe auf den deutſchen Markt werfen 
könne. 

— Die Semſtwos, Dumas und an— 
dere örtliche Körperſchaften in Ruß— 
land verlangen jetzt Sitz und Stimme 
in dem Komite, welches die Vorlager 
für den Zaren auszuarbeiten hat. 

— Fürſt Meſtſchersky, einer der 
hervorragendſten ruſſiſchen Reaktio— 


näre, räth in dem Blatt „Graſchda— 


nin“ der Regierung eindringlich dazu, 
jetzt Frieden mit Japan zu machen. 

— Baron Heyl zu Heringsheim in= 
terpellirte im deutfchen Reichttag den 
Kanzler v. Bülow über die Monroe> 
doftrin, welche durch Präfıdent Roofe- 
velts Inaugurationsrede eine bedeu— 
tende Erweiterung erfahren zu haben 
ſcheine. 

— In London wurde Guglielmo 
Marconi, der italieniſche Erfinder der 


drahtloſen Telegraphie, mit Beatrice 


O'Brien, der fünften Tochter der Lady 
Inchiqunin, getraut. (Seine erſte Ver— 
lobung, mit einer Amerikanerin, war 
bekanntlich rückgängig gemacht wor— 
den.) 

— Die ruſſiſchen Sozialdemokraten 
haben denjenigen Streikern, welche 
keine Geldmittel mehr haben, ge— 
rathen, zur Arbeit zurückzukehren, und 
tkaum noch 10,000 Mann ſtehen aus, 
— dagegen werden die ländlichen Un— 
ruhen größer! 

— Eine Berliner Firma, die ein fa— 
ſhionables Hotel und Café Unter den 
Linden betrieb, iſt infolge vom Verlu— 
ſte eines Reſtaurants auf der St. 


Louiſer Weltausſtellung zuſammenge- 
Das Firmamitglied, welches 


brochen. 
das letztere Reſtaurant führte, mill ı®- 
geblich nicht nach Deutſchland zurück— 
kehren. 

— Die Franzöſiſche Kabelgeſell— 
ſchaft hat eine Depeſche von ihrem Ge— 
ſchäftsführer in Caracas, Venezuela, 
erhalten, wonach erwartet wird, daß 
die Konzeſſion dieſer Geſellſchaft am 
20. März aufgehoben wird. Die De— 
peſche ſpricht jedoch von keiner Kon— 


fiszirung oder Durchſchneidung von 


Kabeln. 

— Nach zweiwöchigen, fruchtloſen 
Verſuchen, ein neues italieniſches Ka— 
binet zu bilden, hat ſich der Kammer— 
abgeordnete Fortis von dieſer Auf— 
gabe zurückgezogen. Die Mitglieder 
des alten Giolitti'ſchen Kabinets hiel— 
ten eine Berathung unter dem Vorſitz 
des Königs ab, welcher entſchied, daß 
ſie ſämmtlich wieder vor das Parla— 
ment treten ſollten, aber mit Tittoni, 
dem bisherigen Miniſter des Auswär— 
tigen, als Premier. 


Lokalbericht. 


Der Eiſenbahn⸗DRoloch. 
Zwei Männer überfahren und geiödtet. 


Auf der 91. Str.-Kreuzung wurden 
geftern Abend ron einem Perfonenzug 
der Michigan=Zentralbahn zwei Män- 
ner überfahren und getöbtet, die man 
für Stredenarbeiter hält. Die bis 
zur Unfenntlichfeit verftümmelten Lei- 
hen wurden nad Vail’3 Beitattungs- 
geihäft, Nr. 1277 75. Str., gejchafft. 
Sn den Tafchen des Verunglüdten 
murde nicht3 gefunden, was bie Feit- 
ftellung igrer Perfonalien ermöglicht 
hätte. Die Todten trugen aber auf ih- 
ren Röden je ein vernideltes Schild, 
auf dem fich die Inſchriſt „Michigan 
Gentral Railroad“ befand. 


* In Evanfton juchen die Gemerf- 
ichaften den Stadtrat zur Einridh- 
tung bon. Freibäbern zu veranlaffen, 


’ 


\ 
t 


Müänner = Ueberrödfe, Doppelte und Tivijt 
reinwollene Goverts, gefüttert mit fein 


fter Seide — 820 Kleidungs- 
ftiife — morgen für 
nur 


Sirapen-Brawall. 


Die Polizei mınpte gegen 400 ftreis 
fende Gewandmacer einjcreiten. 


Berhajtungen vorgenommen. 


Die Streifbrecher mt einer Ausnahm: mit 
heiler Haut entfommmen. — Die Union 
fucht in einer Öffentlichen Erklärung fih 
zu rechifertigen. — Siohe Kunde, 


Die großen Kleiderfabrifen im Ge- 
Ihäftspiertel maren gejtern Nachmits 
tag, als Feieradend gemacht wurde, 
bon 490 Gemandmader-Streikerpoften 
umzingelt. Da die Befürchtung nahe 
lag, daß die Polizei faum im Stande 
fein würde, einen ernftlichen Zujam- 
menſtoß zwiſchen Streikern undStreik— 
brecyern zu verhindern, wurden die am 
metjten gefährdeten männlichen Streif- 
breher von ihren Genoffinnen, um= 


tingt durch die Menge der wüthenden | 


Belagerer nach denStraßenbahnwagen 
geleitet, die zu nehmen jie beabiichtig- 
ten. 

Die Streifer fegienen e3 befonders 
auf die Angeitellten der International 
Zatioring Company, Market und 
Quincy Straße, und die bon Fred 


Kaufman, deffen Anlage ein Haldes ! 


Straßengeviert nördlich iſt, 
abgeſehen zu haben. 


Nachdem ſchon anſcheinend die Ruhe 


gelegen 


wiederhergeſtellt worden war, wurden 


von Streikern aus Rache dafür, daß 
eine Stunde zuvor mehrere ihrer Ge— 
noſſen, die einen Krawall 
hatten, verhaftet worden waren, 
Schaufenſter der Geſchäftsräume der 


verurfacht 
die 


Firma Lamm &Co., Adams und Jef- 
ferfon Straße, zertriimmert. Sie hat= | 


ten einen Werth von etma $500. 

Sılomen Loring, 
und Mar Teldnan waren von den 
Deteftives Bonner und McDonald 


Sojeph Manda | \ T bi wurden; 
| man ihnen ferner das gejeklich ihnen 


verhaftet worden, nachdem Emil Wins | 
nes, cin zu keiner Gewerkſchaft gehö— 
riger Märhter der Firma fchwer miß- | 


handelt worden wery 

Die Häftlinge wurden umverziiglich 
aegen Rürofchaft, die ein Anwalt für 
jie fellte, auf freien Fuß gefeht und 


' aeber fie wieder anftellen und 


ı Gemerfichaften werden ji uns 
| Schließen. 


Offen Samſtag 
Abend 
bis 10 Uhr. 


Diefer elegante UHeberzieher: ift 


Der Paletot. 


Nangirend im Preije von S1815$40. 


Ihe Sub it das einzige Gefchäft in Chicago, das eine vollftändige Auswahl 


in Größen, Schattirungen und Stoffen führt. 


Natürlich, Nachahmer gibt es, die 


den „Paletot” anzeigen, aber wo jie ein Sortiment zeigen, zeigen wir jwansig. 
Wenn Ihr anderswo fauit, müjt Shr nehmen, was fie Euch geben. Kauft vom 
Hub und Ihr babt die Auswahl von einem wunderbar reichhaltigen Lager. 
Dies ift nur ein weiteres Beiipiel von den Dortheilen, die Ihr Eudy fichert, wenn 
Ihr Eure Kleider Fauft in dem größten KHleider:Laden der Welt, 


Einfache und doppelbrüftige Sad3 für Männer, 30 bis 


S10 bis SW 


31 Zoll lang, mit 83Öll. 
Vents 


Reinwollene Männer-Ueberröcke, die 


neueſten Erzeugniſſe, 


87.50 bis $35 


Waſſerdichte Männer-Ueberzieher, 
in Frack- und Ryton-Styles, 


812 bis 540 


Full Dreß-, Turedo- und Prinz Albert-Anzüge für 
Männer — ſpeziell 


820 bis 850 


Männer-Hoſen, extreme und kon— 


ſervative Styles, 


81.50 bis 810 


Dier Erlra- Spezialitäten für morgen: 


Handgenmachte Männer = Anzüge, modi- 
jche braune Cheviot®, mit ein oder zwei 
Knopfreihen — verfauft 

zu 816 — 5 1 Ü 
JJ 


ſche 
Saiſon zu 815, $13 und 820 


Waſſerdichte Männer-Ueberzieher, hüb— | 
| 
| 

verfauft wurden — Auswahl | 


weiche in Tester 


512 


Kleidungsſtücke, 


Dritter und vierter Flur. 


zirk ab und verhüteten erfolgreich Ru— 
heſtörungen oder Krawalle von ernſt— 
licher Bedeutung. 

„Die ganze Macht der Arbeiter— 
Unionen Chicagos wird in nächſter 
Woche zu unſeren Gunſten geltend ge— 
macht werden,“ ſagte Robert Noren, 
Präſident des Zentralraths der orga— 
niſirten Gewandmacher. „Nicht nur 
die Fuhrleute, ſondern auch die übrigen 
an⸗ 
Wir wollen die Fabrikan— 
ten zwingen, unſere Forderungen zu 
bewilligen, andernfalls wir den ganzen 
Betrieb jener Anlagen zum Stillſtand 
bringen werden.“ 

Thomas A. Rickert, Präſident der 
Vereinigten Gewandmacher von Ame— 
rika, erließ geſtern Abend folgende öf— 
fentliche Erklärung: 

„Die Fabrikanten, die ſich mit der 
Herſtellung von Anzügen nach Maß 
befaſſen, anerkannten ſeiner Zeit die 
Union, mit der ſie im Jahre 1901 ein 
Uebereinkommen abſchloſſen. Eine 
Streitfrage, die ſich erhob, wurde, den 
beiderſeitig eingegangenen Bedingun— 
gen gemäß, im Februar des Jahres 
1904 von einem aus fünf Mitgliedern 
beſtehenden Schiedsausſchuß geſchlich— 
tet. Sie wurde zu Gunſten der Union 
entſchieden. Unter 
den Arbeitgebern die Pflicht auferlegt, 
ausſchließlich Gewerkſchaftler zu be— 
ſchäftigen. Sowohl die National 
Wholeſale Tailors' Aſſociation wie 
auch die 
unterwarfen ſich der Entſcheidung. An— 
fangsNovember 1904 erklärten die Ar— 
beitgeber, nicht länger der Ver— 
pflichtung, ausſchließlich Unionleute 
zu beſchäftigen, nachkommen zu wollen. 
Am 19. des Monats wurden viele Ge— 
wandmacher ausgeſperrt. 

„Die Gewandmacher behaupten, daß 
man ſie um die Früchte der Entſchei— 
dung des Schiedsgerichts gebracht; 
daß ſie durch einen gegen ſie erwirkten 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
! 
| 
| 


Anderem wurde | 


United Garment Worferz | 


ihre an 38. Str. und Metern Ave. ges 
legene Anlage um Bolizeifhug nad. 
Vor feh3 Wochen wurde über 75 Me= 
tallpolirer und arı Freitag über 200 
VBerfertiger eiferner Bettgeitelle die Ur- 
beitsjperre verhängt. 

Die Milchfahrer werden nochmals 
verjuchen, die einzelnen Mitglieder des 
Verbandes der Jlinoifer Milghänd- 
ler zur Unterzeichnung von Ueberein= 
fommen zu beranlafien. Falls ihre 
Bemühungen wiederum fcheitern, fol 
anfangs näcdhjiter Woche der Streif er= 
klärt werden. 

Der Verband der Gebäudevermwal- 
ter hat fein vorjähriges Webereinfom= 
men mit der Lofal-Union Nr. 522 der 
United Brotherhood of Building Em= 
ploye3 of Chicago unter den alten Be- 
dingungen erneuert. 

Der Zräziehungsausfhuß der Kut- 
ſchen- und Wagenbauer-Union wird 
heute Abend eine Sitzung abhalten, 
um die Stimmen zu zählen, die für 
und wider einen Streik zwecks Er— 
zwingung geſchloſſener Werkſtätten 
und einer Lohnaufbeſſerung von 3 
Cents die Stunde von den 1400 Mit— 
gliedern der Union abgegeben wurden. 


Meiſterſchafes-Fechten. 


Mit Florett und Säbel morgen im Aſſo— 
cation Auditorium. 


Im Fechtfaal des Y. M. E. U.-Ge- 
bäudes wurden geitern 66 Gänge mit 
„lorettsS ausgefohten, um die bier 
tüchtigften Kämpen herauszufinden, 
welche nun morgen Abend auf der 
Bühne des Affociation -» Auditoriums 
im Wettfampf um die Meiftecfchaft für 


ı Sllinois ihre Klingen freuzen werden. 
; William Grebe, Otto Haier, Camillo 


Einhaltöbefehl ihres Rechts als gejeb- | 


liebende Büraer beraubt wurden; dat 


zuftehende Recht vermehrt habe, gericht- 
lich feititellen zu laflen, ob fie einen 
gefeglichen und gerechten Anfpruch auf 
Löhnung haben. 

„Sie verlangen nur, daß die Urbeit- 
ihren 


! fontraftlich eingegangenen Verpflich- 


fehrten jefort zu ihren Genoffen zu: | 


rück. 


Nah Verlauf einer Stunde wurden | 


Flafchen, die angeblich mitKarbolfäure | 


gefüllt waren, und PVflafterfteine durch | erlaffenen Cinhaltsbefehls 


die Fenſter geſchleudert. Privatwächter 


ſandten den fliehenden Vandalen zwar 


mehrere blaue Bohnen nach, doch ge⸗ 


lang es den Burſchen, anſcheinend un⸗ 


; bert Noren, den Gefhäftsagenten ©. neun aus zehn möglichen Bunkten ge- 


berfehrt zu entfonmmen. 


Das Gebäude wurde von einer Ab: 
theilung Polizei während der ganzen | 


tacht bewacht. 


Gegen Abend war ein geiwiffer Wm. ! 


Hayes an Jakfon Boulevard und 
Yranklin Str. verhaftet worden, meil 
er angeblich einen Streifbrecher thät- 
lich angegriffen hatte. 

Die Polizei war auf Trubel vorbe- 
reitet. MS die Gewandmacher, die um 
fünf Uhr gefchloffen von der Cutterz 
Halle, Nr. 122 La Salle Str., ab: 
marjchirt waren, vor den Hochburgen 
ihrer friiheren Arbeitgeber anlangten, 
trafen fie etwa 100 Poliziften und eine 
Anzahl Detektives ihrer harrend an. 
Die Anlagen, in denen Streifbrecher 
bejchäftigt werden, waren von fleineren 
Polizeiabtheilungen beſetzt. Andere 
Poliziſten patrouillirten den zwiſchen 
Madifon und Harrifoh Str. und 5. 
Ave. und Market Str. gelegenen Be- 

— 


CASTORIA Fsäugingeund Kinder. 


We Sat Di Ir Ief aaa Mal 


ie 


' tige, am erften April 150,000 


tungen nadhtommen.“ 

M. 3. Ifaacs, Sefretär des Arbeit- 
geber = Verbandes, erklärte, daß er ge= 
gen 40 Mitglieder der Union megen 
Uebertretung des von Richter Kohlſaat 
borgehen 
werde. Die Betreffenden würden fich 
megen Mihachtung des Gerichtshofs zu 
verantworten haben. Unter 
will er Haftbefehle erwirfen gegen Ro= 


%. Stern, Frl. Ellen Linditrom und 
Frau Lena Sorenfon. 

Gerüchtmweife verlautet, daß die Uni- 
ted States Steel Company - beabfich- 


| Angeftellten freiwillig eineLohnaufbel- 


feruna zu gewähren. Bisher Tonnte 


| eine BeRätigung des Gerüchtes nicht 
: erlangt werben. 


Die von Leichenbeftattern und Leid 
ftallbefitern befchäftigten Kutjcher ga= 
ben in einer geftern Abend abgehaltenen 
Verfammlung ihre Zuftimmung zu ei- 
nem Kompromiß, dad, wie man 
glaubt, für die Arbeitgeber annehm- 
bar fein und im Stande fein wird, den 
drohenden Streit zu verhindern. Er 
wird morgen ben Arbeitgebern unter- 
breitet werden, deren Antwort auf den 
Borfhlag am Donnerftag Abend von 
den Leuten erwartet wird. 

Die Art Behftead Eo. juchte für 


Trägt die 
Unterschrift 
von 


Säbelfechten 


Waldbott und Georg Freibert, alle von 
deutſcher Abſtammung, erwieſen ſich 
als die tüchtigſten Fechter. 
Grebe iſt der gegenwärtige, nicht 
profeſſionelle Meiſter des Nordweſtens 
und Inhaber der Frankmedaille. Beim 
in den Olympiſchen 
Spielen in St. Louis errang er den 
zweiten Platz. Haier iſt einer der be— 
kannteſten Florettfechter der Stadt. 


Er gewann ſeine erſte goldene Medaille 


vor zwölf Jahren. Waldbott hat ſich 
auch einmal die Frank-Medaille er— 
kämpft, und Freibert, Mitglied der 


Chicago Turngemeinde, hat ebenfalls 


manchen Sieg davongetragen. 

Einige Gänge waren hoch intereſ— 
ſant. Derjenige zwiſchen Grebe und 
Haier war nach Ablauf der vorſchrifts⸗ 
mäßigen vier Minuten ſo unentſchie— 


den, daß die Vreisrichter einen weite— 


Anderen 


ihrer 


| 


! 


ren Gang von zwei Minuten anord- 
neten, an deren Ende Grebe den erjten 
Plag zugefprochen erhielt. Er hatte 


macht. Haier und Waldbott machten 
jeder acht. 

Die Säbelgänge mußten wegen vor= 
gerüctter Stunde auf heute Adend ver= 
fchoben werden. Die Vreisrichter für 


| Florett- und GSäbelfechten jind Wil- 


liam Edert, €. ©. Fallett, Dr. H. 2. 
Tyler, Adolph Haier und H. Eh- 
mann, 

Ganz gleih wie lange Fbr an Huften leidet, 
wenn er noch micht im Shwindfuht überaegans 
gen ift, wird Dr. Wo0d’5 Norway Bine Ehprup 
ihn beilen. dofr 


* Die Mitglieder der „Chicago 
Orcheſtra Aſſociation“ haben geſtern 
die bisherigen Mitglieder des Auf— 
ſichtsrathes ſämmtlich wiedergewählt 
und dieſem noch Herrn Clarence M. 
Woolley hinzugefügt. 

* Herr Elmer Riggs vom Field— 
Muſeum wird morgen Nachmittag in 
der Fullerton-Halle des Kunſtinſtituts 
einen Vortrag halten über „Ausge— 
ſtorbene Säugethiere Nordamerikas“. 
Eintritt frei. 


34.50-Oualitäten, 
top und konſervative Styles — 


ſpeziell morgen 


Ungefähr 1,8990 Taar neue Frühjahre: 
und Herbit-Männer:Hojen. Wirkl. $4 u. 


neuejte Peg: 


Et. Zofeph3sTag. 


MWie alljährlich, fo wird auch heuer der 


| Wurz'nfepp im „Meiten Röß’l« an der North 


Uve., für eine würdige eier des St. Jos 
jephs= Tages jorgen. Gr lädt zu derjelben 
alle jeine Namensvettern ein und hat nichts 
dagegen einzumenden, da diejelben aud) die: 
jen oder jenen guten yreund mitbringen, der 
direft mit der Sadje nichts zu thun hat. In 
Anbetracht des zu erwartenden Andrangs 
wird die eier auf zwei Tage: Sonntag und 
Montag, veriheilt werden. Yür Sonntag 
werden Vorträge der FZithervirtuojen Karl 
Beyer und Apit als bejondere Anziehungss 
mittel wirken, am Vlontag aber gibt's Bods 
Muſik. 


* * %* 

An der Ciybourn Ave, Nr. 321, Es 
morgen, Samftag, Abend, im „Sefthbaus 
zum Bayerijden Hof Her Jos. 
Hermann, Sohn des Münchener MWiejeniwir- 
thes, für eine Jojephistyeier Sorge tragen. 
Gr hat jich für Ddiejelbe die Mitwirfung des 
Naturjängers Schüg gejichert und auch ans 
derweitig jehr zwedfmäßige Vorkehrungen fur 
das zeit getroffen. 


Reimt ſich ſchlecht. 


Geſundheitskommiſſär Parkes von 
Evanſton erklärt, das dortige Lei— 
tungswaſſer ſei geſundheitsſchädlich. 
Zugleich gibt er an, daß die Sterblich— 
keitsrate ſich in Evanſton für das letzte 
Jahr nur 8.74 von je tauſend Einwoh— 
nern betragen habe. Will man dieſe 
beiden Angaben zuſammenreimen, ſo 
bleibt nur die Annahme übrig, daß in 
Evanſton, einem Vorort der Tempe— 
renzbewegung, nur wenig Waſſer in 
ungekochtem oder ungebranntem Zu— 
ſtande getrunken wird. 


Kurz und Neu. 


* GSch3 Gtudenten der „North 
meitern Univerfity“ find fürzlich von 
diejer Anftalt „mit ſchlichtem Abſchied“ 
abgewandelt worden, weil fie — als 
Mitglieder von jtudentifchen Verbin— 
dungen — fich zur Verfcäwendung und 
zu leichtfinnigem Schuldenmaden hats 
ten verleiten laffen. Der Auffichts- 
rath der Anftalt droht nun, er mwerbe 
die jtudentifchen Verbindungen unter- 
drüden, fofern die Mitglieder derſelben 
fih nicht größerer Sparfamfeit und 
Enthaltfamfeit befleißigen. 

* Edward %. Fries, der in ba3 Ge- 
fängniß aeftedt worden war, meil er 
fich geweigert hatte, feinen Mitteln ge- 
mäß für feinen alten Vater zu forgen, 
ift nach furzer Haft mürbe geimorben. 
Gegen fein Veriprechen, daß er feiner 
Verpflichtung nunmehr genügen würde, 
ift er geftern Abend auf freien Fuß ge: 
fegt worden. 


— Gib unaufgefordert feine Rath- 
Ichläge. 


Uber jebt im Ernite, befehen Sie fi) 
einmal in dem Winter-Anzug. 
Sie werden mwahrjcheinlih. jchnel 

ernjt machen, fich einen unferer Frühe 
jahrg-Anzüge zu fichern. — 

$16 bis $35; ausfhließlih Rogers, 
Veet & Eo.’3 Fabrikat, : 
F. M. ATWOOD, 


Hüte und Austtattungsmwanren, 
Rogers, Bert & Eo. Rleider, 


Ecke Clark & Madison Str 
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„Abenbpoft” » Gebäude, 173-175 Fifth Ave, 
Ede Monroe Straße. 
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jeder Rummer, frei ins Haus gelietert, Ahr 


Bee ber. Sonntagpoft 

lt, im Woraus bezahlt, in den Ber. 

Gtoaten, portoftei..neosonosesessnnreenee.:BR.00 
Mit Genntogpof... — — — 7— 


Entered at the Poſstonce gt Chicago, EL, a3 
eecond eĩass matter. 


——————— 
Noch nicht genug. 


Von der Demuth, die ſich ſelbſt be— 
zwinget, halten die Machthaber in 
Rußland offenbar nichts. Trotz aller 
Niederlagen wollen ſie nicht einge— 
ſtehen, daß ſie geſchlagen ſind, und 
trotz aller Unruhen in den Grenzpro— 
vinzen wollen ſie die Schwächen ihres 
Regierungsſyſtems nicht zugeben. 
Wenn ihnen vorgehalten wird, daß der 
ruſſiſche Kredit im Auslande erſchöpft 
iſt, und ſelbſt die Franzoſen keine wei— 
tere Anleihe übernehmen mögen, ſo er— 
widern ſie, daß die Staatskaſſe noch 
die ganze Goldreſerve birgt, und daß 
in den Klöſtern unfaßbare Schätze 
aufgehäuft ſind. Werden ſie auf die 
Schwierigkeiten der Mobilmachung 
hingewieſen, ſo behaupten ſie, dieſe 
ſeien nicht größer oder ſchlimmer, als 
ſeinerzeit die „draft riots“ in den 

Ver. Staaten. Die Offiziere beſon— 
ders dringen in den Kaiſer, die ruſſi— 
ſche Waffenehre um jeden Preis wie— 
derherzuſtellen und ihnen Gelegenheit 
zur „Revanche“ zu geben. Habe nicht 
Frankreich trotz Sedan und Metz wei— 
tergefämpft, und habe nicht Rußland 
felbft feine früheren Scharten immer 
wieder ausgewegt? Wenn nöthig, [olle 
der Kaifer noch 400,000 oder. felbit 
800,000 Mann nad) Ditafien jhiden 
und alle Kräfte des Reiches anfpan- 
nen, um bie frechen Ajiaten zu züchti- 
gen. 

Allerdings erheben fi) auch mah- 
rende Stimmen. Selbjt ein jo verbohr- 
ter Reaftionär wie der Fürft Meit- 
Tchersty, der Herausgeber des „Orafch- 
danin“, gibt zu bevenfen, daß Ruß: 
land au noch Wladimoftof und bie 
Snfel Sachalin einbüßen fönne und 
nach diefen Verluften noch viel härtere 
Sriedengbebingungen werde annehmen 
müffen, al3 Japan jebt jtellen will. 
Andere fragen, wo denn Rußland bie 
Heerführer finden molle, welche die 
Mandſchurei zurückerobern und die 
ſiegreichen Japaner in die See treiben 
könnten, oder wie es in wenigen Mo— 
naten die nöthigen Truppen ſammt der 
erforderlichen Ausrüſtung und Ver— 
pflegung auf den weit entfernten 
Kriegsſchauplatz zu befördern gedenke. 
Alle dieſe Einwendungen werden aber 
nicht berückſichtigt, weil die herrſchende 
Sippe zu ſtolz iſt, ihre Unfähigkeit und 
Schwäche öffentlich zu bekennen. Ruß— 
land, ſagt ſie, dürfe nun und nimmer— 
mehr um Frieden betteln, ſondern 
müſſe den Krieg fortſetzen, bis Japan 
phyſiſch und finanziell erſchöpft ſei. 

Auf dieſe doppelte „Erſchöpfung“ zu 
zählen, iſt jedoch augenſcheinlich ein 
Unſinn. Denn ſo große Verluſte die 
Japaner in den bisherigen Kämpfen 
unſtreitig erlitten haben, ſo können ſie 
dieſe immer noch weit leichter ergänzen, 
als die Ruſſen ihre ungleich größeren. 
Ohamas Heer bildet eine geſchloſſene 
Maſſe, während Kuropatkins Armee 
zerſprengt iſt und vielleicht noch gänz— 
lich aufgerieben werden wird. Der 
japaniſche General wird alſo nur Ver— 
ſtärkungen heranzuziehen haben, und 
wenn die neuen Rekruten anfänglich 
auch minderwerthig ſein mögen, ſo 
werden ſie ſich im Anſchluß an die 
Veteranen ſchnell genug in verwend— 
bare Soldaten umwandeln. Dagegen 
wird der Nachfolger Kuropatkins lang—⸗ 
ſam ein ganz neues Heer ſammeln 
müſſen, wenn er überhaupt einen 
Stützpunkt findet, wo er die all— 
mälichen Nachſchübe ungehindert ab— 
warten kann. Ferner werden ſich die 
Japaner immer von der See her ver— 
propiantiren können, während die 
Ruſſen auch hinſichtlich der Zufuhren 
lediglich auf die transſibiriſche Bahn 
angewieſen ſein werden. Japan ſelbſt 

hat durch den Krieg nicht gelitten, und 
wird deshalb wahrſcheinlich ſchon mit 
ſeinen eigenen Erzeugniſſen die im 
Felde ſtehenden Truppen zu ernähren 
vermögen. Sollte es aber auch zu An— 
käufen gezwungen ſein, ſo wird es ihm 
keineswegs an Geld fehlen, weil es ſich 
durch ſeine wunderbaren Erfolge das 
Vertrauen der Finanzwelt erworben 
hat und ſeine Anleihen in allen Geld- 
märkten unterbringen kann. Eine 
außerordentlich thatkräftige, tapfere 
und opferiillige Nation von 45,000,- 
000 Seelen, die überdies durch ihre 
geographifche Lage im Vortheile ift, 
wird nicht duch „Erfchöpfung“ um 
bie Früchte glänzender Siege betrogen 
werben. 

- Rußland kann nur dann noch trium- 

pbiren, wenn e3 die japanifche Kriegö- 
flotte vernichtet, der japanifchen Armee 
in ber Mandfchurei die Verbindung 
mit ber Heimath abfchneidet und fich 
dan mit bedeutend überlegenen Kräf- 
ten auf fie ftürzt. Auf dem Landwege 
allein fann e8 nie, genug Xruppen, 
‚Kriegsmaterial und Mundvorräthe 
berbeifchaffen, felbjt wenn e3 die Lei- 
ftungsfähigfeit feiner Eifenbahn ver- 
boppelt, was fich doch auch nicht im 
Handumdrehen bemwerkitelligen läßt. Je 
länger ‚eö daher mit dem Friedens— 
Ichluffe zögert, defto härteren Bedin- 
gungen- wird e3 fih am Ende unier= 
werfen chen Nur wird Japan ba= 
rauf gu adhten haben, daß e8 nicht Be- 
fürdtungen in anderen Mächten medt 

- und ihre Einmifhung hberausforbert. 

Namentlich muß && alle Gelüfte auf 

a unterdrüden. Von Rußland al- 

lein hat es — noch viel zu be⸗ 


Der Name iſt Alles. 


„Was liegt am Namen?!“ — Die 

Antwort ſoll lauten: „Nichts, der 
Name iſt nur leerer Schall; auf das 
innere Weſen, den Gehalt von Menſch 
und Menſchenwerk und Sache, kommt's 
an, ob ſie als gut oder böſe, fort⸗ 
fchritilich oder rüdjtändig zu bezeich— 
nen ſind, und ob man bewundernd zu 
ihnen emporſchaut oder verächtlich auf 
ſie hinabblickt.“ Aber mitunter muß 
ſie ganz anders lauten, wenn ſie nicht 
unſerem Stolz und Seibfigefühl em⸗ 
pfindliche Ohrfeigen verſetzen und, 
durch alte und häufige Verkündung, 
wenn ſonſt nichts Anderes, geheiligte 
und „begründete“ Anſprüche als völlig 
unberechtigt über den Haufen werfen 
ſoll. Da muß es heißen: „Der Name 
iſt Alles“ — thée whole thing, 
wie es in der˖ Landesſprache ſo ver— 
traut heißt. 

Wenn in der Depeſche, welche die 
Szene ſchildert, die ſich geſtern in Den— 
ver in der Amtsſtube des Gouverneurs 
von Kolorado abſpielte, anſtelle der 
vollen Namen nur die Anfangsbuch— 
ſtaben ſtünden und der Abgangsort 
nicht genannt wäre, dann würden 
von 1000 Leſern 999 bereit ſein, dar— 
auf zu ſchwören, daß ſie aus der 
Hauptſtadt einer weſtindiſchen Neger— 
oder ſüd- oder mittelamerikaniſchen 
Lumpenrepublik käme und von dorti— 
gen Ereigniſſen ſpreche, und der tau— 
ſendſte, der die Ausnahme bildete, 
müßte ſchwachſinnig ſein, um zweifeln 
zu können. Denn es wird da erzählt, 
wie der von General Bell und Leut— 
nant Groß begleitete Gouverneur Pea= 
body beim Betreten der Amtzjtube des 
Gouverneurs von Kolorado auf den 
Privatfefretär des hinausgezählten — 
oder -geiworfenen, wie man will — 
Gouverneurs Adams ftößt, wie er die= 
fen freundlich begrüßt und ihm Die 
Hand zum Oruße entgegenftredt; mie 
diefer, ein treuer Diener feines Herrn, 
fih ftol3 zu feiner vollen Höhe auf- 
redt und den Handichlag verweigert; 
wie er auf des Gouverneurs höfliche 
Morte: „Bin erfreut, mit Ihnen zu— 
fammenzutreffen,” in eijigem TIone 
erivivdert: „Sch nicht; ich ziehe die 
Grenze bet Dieben und....”, 
wie Leutnant Groß ausholt, ben feind⸗ 
ſeligen Schreiber zu ſchlagen, General 
Bell zwiſchen die Beiden ſpringt und 
ihnen mitı donnernder Kommando— 
ſtimme Schweigen gebietet; wie Leut— 
nant Groß eine Bewegung macht, als 
wolle er ſeinen Revolver ziehen und 
der General ihn daran hindert, indem 
er ihm, die Hand auf den eigenen 
—— vorhält, daß die mili— 
täriſche D 
horſam verlange gegenüber den Be— 
fehlen des Generals. 

Für einige, ja für die Mehr— 
zahl unſerer ſüd- und mittelamerika— 
niſchen Schweſterrepubliken mag es 
etwas kränkend ſein, wenn man dieſen 
Auftritt als eine typiſche ſpaniſch— 
amerikaniſche Revolutionsſzene auf 
die Bühne bringen wollte, und ſie 
könnten vielleicht mit Recht behaupten, 
daß es bei ihren Staatsſtreichen ganz 
ſo poſſenhaft doch nicht zugeht, aber ein 
wenig Uebertreibung iſt ja erlaubt und 
ſogar nothwendig, damit das Bezeich— 


I nende recht deutlich in's Auge ſpringe, 


uns für einige ftimmt’3 doch wohl 
auch ziemlich genau. Der Staat, in 
deſſen Hauptſtadt fi der traurige 
DBorgang abjpielte, ift aber nicht eine 
banferotte, verfommene und immer 
mehr verfumpfende Negerrepublit, 
fondern ein reicher norbamerifg= 
nijcher Staat; ein Staat, der an 
der Gpibe der Zivilifation mar⸗ 
ſchirt und in politiſcher Hinſicht gaͤnz 
beſonders erleuchtet iſt, denn — er 
heißt Kolorado und nicht Haiti, San 
Domingo oder Venezuela. Die Depe- 
The fommt aus Denver und nicht aus 
Port au Prince, Santo Domingo oder 
Caracas; die handelnden Perfonen 
tragen angelfähltfche Namen und nicht 
fpanifhe. Die Namen find ganz an- 
der3, und das ilt ein mahres Glüd. 
Denn Jonjt war alles fo, wie es in 
den berächtliden Qumpenrepublifen 
zu fein pflegt. 

Der Name ift bier Allee. Beim 
angelfächlifchen Namen ift fühn und 
groß, was beim fpanifchen Tacherlich 
it; wenn ein General Gomez mit dem 
Revolver in der Hand einem Leutnant 
Sandez predigt, daß die „militärijche 
Disziplin” pom Leutnant Gehorfam 
gegenüber dem Befehle des Gene- 
ral3 verlangt, fo ift das „zum Quiet- 
fchen fomifch“, wenn ein General Bel 
dafjelbe thut, fo fperrt man Mund und 
Naje auf vor Bewunderung Fol’ 
heroifcher Strenge und Entfchloffenheit 
und ein molliges Grufeln vor der un= 
erbittlichen militärifchen Disziplin be— 
fchleicht den Lefer. ' 

* * * 


Mit der geſchilderten beſchämenden 
„Lumpenſtaat-Szene“ fand das (ſo 
weit) letzte Kapitel der politiſchen 
Skandalgeſchichte Kolorados ſeinen 
Abſchluß. Sie war ein paſſender Ab— 
ſchluß, denn die ganze jüngſte Ge— 
ſchichte Kolorados iſt ſtark ſüdamerika— 
niſch, wenn man dieſe Bezeichnung ein— 
mal anſtelle von geſeßlos und ord— 
nungswidrig benutzen darf. Die No— 
vemberwahl hatte für den demokrati— 
ſchen Gouverneurs-Kandidaten Alva 
Adams eine Mehrheit von 9774 
»Stimmen ergeben, und Adams hatte 
am 10. Januar den Gouverneursſtuhl 
eingenommen. Zwei Tage ſpäter reichte 
der frühere Gouverneur Peabody, wel⸗ 
cher als republikaniſcher Kandidat nach 
der Wiedererwählung geſtrebt hatte, 
ſeinen Proteſt dagegen ein. Am 17. 
Januar beauftragte die Geſetzgebung, 
in der die Republikaner eine ſtarke 
Mehrheit haben, einen aus 18 Repu— 
blikanern und 9 Demokraten zuſam— 
mengeſetzten Ausſchuß, den Fall zu un— 
terſuchen, Zeugen zu verhören und 
ſeine Schlüſſe an die Geſetzgebung zu 
berichten. Am 3. März unterbreitete 
Peabodys Anwalt der Geſetzgebung ei⸗ 
nen Bericht von 14 republikaniſchen 
Mitgliedern des Ausſchuſſes, in dem 
eine Mehrheit von 2280 Stimmen für 
Peabody erzielt worden war, durch das 
Hinauswerfen“ des Votums bon 132 
— Wahlbegirten Einſchl. 


Disziplin vom Leutnant Ges | 


an 


fämmtlicher Stimmen Denver3). Die 
neun bemofratifchen Ausfhußmitglie- 
ber empfahlen die Zurüdmweifung ber 
Beanftandung, und daffelbe thaten in 
einem Sonderbericht der Vorſitzende 
und die übrigen vier republikaniſchen 
Mitglieder des Ausſchuſſes, die ſich der 
Parteimehrheit nicht angeſchloſſen hat— 
ten. Sie erklärten, es ſei offenſichtlich 
geſchwindelt worden, und zwar auf 
beiden Eeiten und das Hinausmwer- 
fen des Votumz der 132 Wahlbezirfe 
jet nicht gerechtfertigt. Das mar 
unzweifelhaft das Richtige, aber die 
republifanifche Mehrheit hielt ih an 
den Mehrheitäbericht und erklärte Pea= 
body für erwählt, nachdem diejer fich 
verpflichtet hatte, dag Amt 24 Stun- 
den nach der Webernahme wieder nie= 
derzulegen und dem jetzigen Vize-Gou— 
verneur Platz zu machen. Jetzt heißt 
es, er würde die Verſprechen nicht 
halten! 

Wie man all' das wohl nennen wür— 
de, wenn's in Spaniſch-Amerika paſ— 
ſirt wäre? — — — 


Müher: Bil No. 2. 


Einmal ift feinmal. Rom wurde 
niht an einem Tage erbaut. Eine 
Schwalbe madt feinen Sommer. — 
Eingedent diefer und ähnliherSprüd- 
lein hat der Staat3fenator Müller mit 
klugem Bedacht ſeiner berühmten 
„Municipal Ownerſhip“-Müllerbill 
Nr. 1 geſtern eine Municipal Owner— 
ſhip Müllerbill Nr. 2 folgen laſſen. 
Und er hat wohl daran gethan. 

Laut dieſer neuen Bill ſoll fortan 
(1) fein Freibrief zum Betrieb einer 
Straßenbahn gewährt merden, der 
nicht bedingt, daß dafür eine Vergü- 
tung an die Stadt bezahlt werde. (2) 
Die Hälfte diefer Vergütung joll ver- 
wendet werden, die Straßen in Stand 
zu halten. Die andere Hälfte Joll bei- 
feite gefeßt und angefammelt merben 
als ein befonderer Fonda zum Anfauf 
von Straßenbahn = Eigenthum. (3) 
Nur dur Beichluß einer Dreiviertel- 
Mehrheit des Stadtratds Toll diefer 
„ond3 jeiner bejonderen Bejtimmung 
entfremdet und zu andermweitiger Ver— 
wendung der allgemeinen Stabtfajfe 
einverleibt werden dürfen. 

Diefer neue Gefeßentwurf it ent- 
Thieden zeitgemäß und bildet einen 
werthvollen Beitrag zur „Iſſue“ un— 
or gegenwärtigen Stadtwahlfam- 
pres. 

Der Urheber des beitehenden Muni- 
cipal Omnerfhip- -Öejeßes jahe an, mas 
er gemacht hatte. Und er jah, daß es 
nicht gut war. Nicht ausreichend für 
den Zweck. Darum der neue Ent— 
wurf, mit dem er gibt, was noch fehlt. 

Von vornherein war Herr Müller 
als verſtändiger Mann ſich darüber 
klar, daß zum Straßenbahngeſchäft 
wie zum Kriegführen Geld erforderlich 
iſt. Geld, Geld und nochmals Geld. 
Soll die Stadt die beſtehenden Stra— 
ßenbahnen erwerben, ſo muß ſie eine 
ſchwere Menge Geld haben, den Kauf— 
preis zu zahlen. Soll ſie neue Bahnen 
herſtellen, ſo muß ſie noch mehr Geld 
haben. Drum hat er in ſeine erſte Bill 
geſchrieben, daß die Stadt, um Stra— 
ßenbahnen bauen oder kaufen zu kön— 
nen, berechtigt ſein ſoll entweder 
Bonds auszugeben, geſichert gleich 
anderen ſtädtiſchen Pfandbriefen durch 
alles Eigenthum der Stadt und durch 
ihre Steuereinkünfte, o der die vielbe- 
fprochenen Müller-Zertififate, die nur 
gefichert fein jollen durch die Damit 
zu ermwerbenden Straßenbahnen und 
zu deren Verzinfung die allgemeinen 
Steuererträge nicht angetajtet iwer- 
den dürfen. 

Nun het Herr Müller die Augen 
aufgethan und hat gefunden, daß Fei- 
ner diefer beiden Behelfe mas hilft. 
Was nübt der Mantel, wenn er nicht 
gerollt ift? Was nüten Bonds, die 


Kraßie Tg 
und acht. 


Dame litt Holtergnalen an jndendem 
Kopfhaut: Ausihlag.— Eine Schad): 
tel Enticnra-Salbe und ein Stüd 
Cuticura⸗Seife heilten ſie. 


—— — 


Will niemals ohne 
Euticura fein. 


„Meine Kopfhaut war mit Heinen 
Finnen bededft, und ich Titt Folterqualen 
durch das Jucken. Ich kratzte Tag und 
Nacht hindurch und konnte nicht zur Ruhe 
fommen. Sc much meinen Kopf mit 
beigem Wafjer und Cuticura⸗ Seife und 
wandte ſodann als Zubehör die Cuti— 
cura⸗Salbe an. Eine Schachtel Cuticura—⸗ 
Salbe und ein Stück Cuticura-Seife 
heilten mich. Jetzt iſt mein Kopf voll⸗ 
fommen jauber und mein Haarwuds ein 
bor üglicher. Geither habe ich Euticuras 
Seife jtet3 gebraudjt und werde niemals 
ohne Ddiejelbe fein. (Gegeichnet) Aa €. 
ar 309 Grand Eir., ve City, 


Euticara fördert Snarnucs. 


Borfige Kopfhaut geiänbert und 
gereinigt durch Euticura:Seife 


in ®Berbindung mit leichten Auflagen 
bon — dem berühmten Haut⸗ 
Heilmittel. wer Behandlung hemmt 
fofort den Haarjchwund, bejeitigt Borken, 
Schinnen und Schuppen, zeritürt Haar: 
Schmarotzer, Tindert die gereizte, ju- 
dende —E— kräftigt die Haardrüſen. 
lockert die Kopfhaut, fuͤhrt den Wurzeln 
Lebenskraft und Nahrung zu und fördert 
den any m 3 auf keicher, fräftiger, 
gelun er I baut, wenn alle anderen 
ittel Fentieh * en. 

Vollſtãndige Gußere und innere Bes 
bandlung für jeden Ausichlag, von Fin- 
nen bis zu Efropbeln, von der Kindheit 
eitehend * Cuticura⸗ 


bis zum Alter, 
t jetzt in allen 


Seife, Salbe und Pillen, i 

otheklen für einen Dollar erhältlich. 

Ein einzige Sortiment ijt oft Binrei- 

vn um die berzmeifeltiten Fälle gu 
riren. 


Guticura Mefolvent, flüffie und in Porm von 
illen, die mit Chofolade überzogen find Salkam 
intment und Guticura De werden in der 
Enns, Sl ara 1 Sir 
olum on, a e en er. 
How to oure Evers as ur ur’ und 


2 
“How to Have Beautiful 


North Ave. 


Dreiviertel-Tängen. 


und 
Larrabee 
Str. 


HAen Samflags bis 
10 Ahr Abends, 


fowie 


Sonntag JHorgens. 


Ihr ſolltet Euch uuſere Ueber— 
zieher anſehen, 


die wir jetzt ausſtellen. Sie ſind in geſchmackvollſter Weiſe gemacht in den diesjährigen populären 36 Zoll und 


Die Stoffe find meiſtens Covert, jedoch auch mehrere kleiſdſame Ueberzieher in Worſteds. — 


Die Schattirungen ſind Tan, Braun, Grau, Oxford, Olive und Schwarz, wie auch viele hübſche Miſchungen. 
Wir ſind ſicherlich im Stande, Euch nach Wunſch auszuſtatten, da wir im Beſitze eines großen Aſſortiments ſind, 
mit genügend Größen von allen Facons. Kommt frühzeitig, da unſer Lager noch vollſtändig iſt. 


Hübſche, 
kleidſame 
Ueberröcke 

für Männer, zu 


510 


Ausgezeichnete 
Merthe in 
Ueberröden, 


en 


12.50 


Sehr elegante 
handgemachte 
Ueberröcke 
een 


ir haben Euch einige hübfche „Scühiahrs-Anzüge“ zu zeigen, 


welche mehr ala zufriedenitellen—jie paffen gut, find dauerhaft und behalten ihre Facon bei. Wir haben eine riefige Auswahl aufzumeifen — wir 


fönnen getroft behaupten, ein größeres Lager zu befiten, al3 alle anderen Nordfeite-Kleider-Gefchäfte zufammengenommen. 
fübne Behauptung, wir find aber im Stande, fie zu rechtfertigen. 


Dhne Unterfchied, was Eure Größe auch) fein möge, 


Dies it gewiß eine 
wir fönnen Euch hier 


zur Zufriedenheit ausftatten. Durch diejes große Lager find die immerwährenden Umänderungen zum großen Iheil unnöthig geworden. Aus die= 


fem und verfchiedenen anderen Gründen, welche für Euch von 
mögen, jolltet Jhr Euren näcdhiten Anzug in unjerem Laden faufen., 
Schnitt, die Stoffe, die Arbeit und der Befat find in jeder Hinficht vorzüg- 
5. DR NE ER ER an a ana 


nicht ausgegeben werben dürfen, meil 
die Stadt ihre verfaflungsmäßige 
Schuldengrenze bereit3 erreicht hat? 
Was nüten Zertififate, die wegen 
ihrer Unficherheit niemand freimillig 
nimmt und zu deren Annahme aud 
niemand gezwungen werden fann? 
Sollen die Bahngelelichaften „aus— 
gekauft“ werden oder fol ihr Eigen 
thum im Wege gerichtlichen Enteig- 
nungsperfahrens ” ihnen genommen 
erden, jo muß der Preis in fofcheren 
Dollars, in „geleglichem Gelde der 
Der. Staaten“ bezahlt werden. Die- 
ſes Geld zu beichaffen und dadurd 
die „Municipal Omwnerfhip“, die ohne 
Geld ein leerer Wahn tft, auf den Weg 
zur — zu bringen, das 
iſt der Zweck der Müller-Bill Nr. 2. 
Man wird auch nicht beitreiten fün= 
nen, daß der Wea, welchen fie zeiat, 
der einzige gangbare Weg ill. Die 
Stadt fann, wie gejagt, die fehlenden 
Millionen nicht borgen. Sie fann nicht 
erwarten, bdiefe Millionen zu erübri- 
gen aus ihren fonjtigen Einnahmen. 
Diefe Einnahmen reichen befannter= 
maßen jelbit für die nothmwendigiten 
laufenden Bedürfniffe nicht. Was da= 
bon am Kahresifhluß übrig bleibt, ift 
das Defizit, alfo no) meniger als 
Null. Soll unter den Umjtänden nicht 
gewartet werden, bis es einmal pom 
Himmel ftatt Waffertropfen Dufaten 
regnet, fo bleibt offenbar nichts ande= 
res übria, a8 — die Straßenbahnen 
für Die ——————— bezahlen zu 


laſſen. 
* * 


Die Stadt kann natürlich von den 
Straßenbahngeſellſchaften keine Ver— 
gütung erzwingen, ſo lange ſie keine 
neue Abmachungen mit ihnen trifft. 
Die Stadt kann die Bahngeſellſchaften 
vor die Wahl ſtellen: entweder Abga— 
ben zu bezahlen oder auf einen neuen 
Freibrief zu verzichten. Sie kann 
ohne neuen Freibrief ſo wenig eine 
neue Abgabe erzwingen, als ſie ohne 
neuen Freibrief die nöthigen Verbeſſe— 
rungen im Betriebe zu erzwingen ver— 
mag. Sie kann die Geſellſchaften 
nicht zwingen, die erforderlichen 
Dutzende von Millionen Dollars auf 
die Befſchaffung neuer und verbeſſerter 
Einrichtungen zu verwenden, ohne 
ihnen Zeit und Gelegenheit zu geben, 
das anzulegende Geld wieder heraus— 
zuwirthſchaften. 

Das Alles iſt hinlänglich klar und 
es hat bekanntlich daraufhin auch der 
ſtadträthliche Verkehrsausſchuß ſeinen 
Entwurf einer neuen Verordnung 
ausgearbeitet, demzufolge die Geſell— 
ſchaften gehalten werden, 
währung eines neuen Freibriefes er— 
ſtens den Bahnbetrieb ſo zu verbeſſern 
und zu erneuern, daß Chicago ſtatt 
der ſchlechteſten Straßenbahnen im 
Lande die beſten bekommt; zweitens 
von 5 bis 10 v. H. ihrer Geſammt— 
einnahmen in die Stadtkaſſe zu be— 
zahlen; und drittens auch noch auf die 
99 Jahres-Rechte zu verzichten (als 
Entgelt für die Erneuerung der abge— 
laufenen Wegerechte), ſo daß ſchon 
nach Verlauf von dreizehn Jahren die 
Stadt das Recht erhält, die Bahnen 
in eigenen Befit zu nehmen, ohne mehr 
dafür zu zahlen als den derzeitigen 
thatfächlihen Werth des zu überneh- 
menden Bahneigenifums, ohne Zah- 
lung aud nur eines Cent3 für die 99 
Sahrs-Rechte oder fonft _. Privi⸗ 
legien. 

Es iſt an dem Allen nicht Neues. 
Neu iſt nur, daß nun auch der Urheber 
der Municipal Ownerſhip⸗Geſetzge⸗ 
bung es einſieht und nach der Ein— 
ſicht zu handeln unternimmt. Den 
Befürwortern der „ſofortigen Ver— 
ſtadtlichung“ iſt damit auch der letzte 
Zollbreit Grundes genommen, auf dem 
ſie fußen konnten. Auf das beſtehende 
Müller-Gefetz haben ſie ſich verlaſſen 
und darauf ihre Pläne gebaut. Das 
war die ganze und war die einzige 
Grundlage ihrer Pläne. Und nun 
fommt der Verfafjer dieſes Geſetzes 
felber und fagt ihnen, daß e3 mit bie- 
ſem Gefege nichts ift — daß fie auf 
bie leere Luft gebaut haben. 


gegen ©e=. 


Und dab 


die „Verſtadtlichung“ der Straßen— 
bahnen nur dann verwirklicht werden 
kann, wenn man den Bahngeſellſchaf— 
ten vorläufig einen neuen Freibrief 
gibt: einen Feeibrief von der Art, wie 
ihn die Anderen verlangen, die nicht 
für die „ſofortige Verſtadtlichung“ 
ſind und wie ihn dieſe Anderen bereits 
fertig zur Annahme geſtellt haben. 
Vernünftiger Meile kann angefichts 
diefer Lage der Dinge von der „jofor- 
tigen Verſtadtlichung“ als von einer 
„Iſſue“ des MWahlfampfes feine Rede 
mehr fein. Verbejferung de3 Bahn- 
betrieb3 oder feine Verbefjerung; Ber- 
oittung der Bahngerehtjame oder feine 
Vergütug ya; — das ijt die Frage. 
isses 
fitt Monate an webenm Hals. _Eclectric 


mich im bierundawanz ig Stunden.“ 
Hawesville, Ky. difr 


Ich 
Zil heilte 


. S. Giſt 


— Gute Denker ſind nicht immer 
gutdenkende Menſchen. 

— Am meiſten fehlt oft Denen, de— 
nen nichts fehlt. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricbt, dab unfer geliebter Vater, 
Schwiegervater und Großvater 

Heinrich Jochim 
im Alter von 78 Jahren ſelig im Herrn FJ 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet J 
ftatt am Sonntag, den 19. März, um 12 B 
Uhr Mittags, dom Trauerhauſe, 34 Fre⸗ 
mont Sir, nah der Ct. Jacobi-Kirche, 
Garfield Ave. und Fre— mont Str., und 
J voun da nach Concordia. Um ſtille Theil— 
nahme bitten: 
Heinrich und Wilhelm Jochim, 
Johauna Wellman, Juſtine 
Töchter. 
Chriſtopher Wellman, Wilhelm 
ber, Schwiegerſöhne. 
Wilhelmine Jochim geb. Schuknecht, 
Lena Jochim geb. Richter, Schwie- 
gertöchter, nebjt Enteln. fſa 


Söhne. 
Weber, 


We⸗ 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Mutter und Groß— 
mutter 

Louiſe Winzer 
nad langer Krankheit am 15. März 1905 ge— 
ftorben it. Die Peer digung findet ftatt am 

Eonntag, den 19. März 1905, vom Trauerbaufe, 
711 Weit Ebicago Ave., um 1 Uhr Nadhm., per 
Kutfhen nad) dem Concordia Friedhof. Um itile 
les Beileid bitten die trauernden Hinterblies 
benen: 

William, Henry, Mary, Charles und 
Frank Winzer, Stinder. 

Lizzie, Mary und Maude Winzer, Schiwies 
gertöchter. 

Louis Schmidt, Schwiegerſohn. 

Charley, Walter, Louiſe, Caroline, Flo—⸗ 
euce, Harsld, PBiorence und Silva 
Binzer; Willie, Gertie und Eimer 
Schmidt, Enlellinder. 


Todes-Anzeige. 
Kaiſer Wilhelm Deutſcher Gegenſeitiger Unter⸗ 
ſtütungs⸗-Vercin. 
Den Beamten und gern die traurige 
Nadridt, dab Schmeite 
? Dorothea Alm 
Die Beerdigung findet ſtatt am 
— Nachmittags 1 Uhr, 
vom Trauerhauſe 5 W. Ebicago Ade., nad 
dem Waldheim Krieabof. Die Deamten find 
freundlichit eriucht punlt 121 Ubr in Der 
Vereinsballe zu ericheinen, um der beritordenen 
Eimeiter die lebte Ehre zu erweiſen. Um ſtille 
Zheilnabhme bitten: 
Dora Hanie, Präfidentin. 
Sojeph Trand, Seftetär, 560 Haddon Abe. 


geſtorben iſt. 
Samſtag, den 18. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belanten die tr aurige Lach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 


Louis Nagel 


im Alter von 47 Jahren und 2 Monaten nach 
iurzem fſchwerem Leiden am 16. März jelig im 
Herrn enticlafen ilt. Die Beerdigung Tindet 
ftatt am Sonntag, den 19. März, ım 12.30 Uhr 
Mittags, dom Irauerbaufe, 2801 ©. 41. Court, 
nah der Ev. Lutb. Gnaden-Kirhe und von da 
nah Concordia. Um itille Theilughme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Hermine Nagel aeb. Daily, Gattin. 
Erwin und Margareta, — nebſt Ver⸗ 
wandten. frſa 


Todes-Anzeige. 
Dorothea Frauen-Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern hiermit 
traurige Nachricht, daß Schweſter 
Dorothea Alm 
am 16. März geſtorben iſt. Die Beerdigung fin— 
det ftatt am Samitag, den 16. März, 1 Ubr 
Nachm., dom Zrauerhaufe, 355 Weft, Chicago 
Ave, nah MW Waldheim. Die Veamten find gebe- 
Zu "punkt 12 Udr in der Bereinsballe fih zu 
berfammein, um der berjtorbenen Schweiter die 
— Ehre zu erwieſen. Um ſtille Theilnahme 


die 


Dora Haaſe, —— 


or —— prot. Selr., 359 N. Lincoln 


Todes;s- Anzeige 
Prinz Heinrih Dentiher Gegenjeitiger Unter- 
ftüsungs-Bercin. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


dab Schweiter 

Dorothea Alm 
geitorden ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Camitaa den 18. März 4905, Nahmittags 1 
Ubr, dom Trauerbaufe, — Weſt Chicago 
>. dem —— IE . * 
erſammeln unit ja er 
Ber berfiordenen Eswel 


er die 
legte : u erweif 


Bortheit fein 
Der 


Tode8- Anzeige. 
Denijcher Verein Prinz Heinrich Nr. 1. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Bruder 
Heinrich — 
am Mi ittwoch geſtorben iſt. Die Qeerdigung fin» 
det Itatt am Sonntag, den 19, März, Nahmit: 
tags 2 ubr, vom Irauerhaufe, 740 N. Halited 
— nach Graceland. Die Beamten iind eriucht, 
um bald zwei Uhr in der Pereinshalle zu er⸗ 
ceine it, um der Veritorbenen die legte Ehre 
zu erweiſen. 
Emma Stamm, Präſidentin. 
Franziska Pankoni, Selr. 


B——— 


Freu inden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Tochter 
Katharina Johanna Feldpauſch 
am 16. März im Alter von 6 Monaten und 15 
Tagen geſtorben iſt. Beerdigung am Samſtag 
Nachmittag um 2 Uhr, von 84 Rees Str., nad 
dem Graceland Friedbof. Um ftilles Beileid 
biiten die trauernden Hinterbliebenen: 
Adam Ferdpaufc, Margaretha Feldpauſch, 
Eltern 
Margorttha L. Feldpauſch, 
Fẽldpau ih, Geſchwiſter. 


Clarence E. 


Todes-Anzeige. 


‚Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Regina Schleder 

nach langem Leiden im Alter bon 82 Jabren 
fanit im Herrn entihlafen ilt. Die Beerdigung 
findet Ttatt am Samitag, den 18. März, um 
bald 9 Uhr Morgens, dom Xrauerbaufe, 709 
Southport SIbe., nach der St. Alpbonius Kirche 
und bon da nad dem St. Bonifazius Gottes— 
ader. Um ftille Theilnabme bitten: 

Theodor und Mathias Jung, Söhne. 

Mary Seifen, Toter, nebit Verwandten. 
dofr 


Todes-Anzeige. 


& U. M. 
dab 


Gonftentia Loge Nr. 783 4A. 9. 
Den Wridern biermit zur Nachricht, 
unjer Bruder 
Charles Sean 
am 16. März geftorben ilt. Die Loge berfonsmeit 
fih am Eon uta a, den 19. März, punkt 10:30 Uhr 
in der Halle, um dem Beuftorbenen die 
legte Ehre zu ermweiien. 
Charles Unverzagt, Meiſter v. Stuhl. 
Rudolph Wendt, Selr. ſfrſon 
a ——— 
Todes-Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nads 
richt, dab unfere innig geliebte Mutter 
Dorothen Alm 
nad langem fohrwerem Leiden am Donneritag 
Morgen um 7 Uhr geitorben iſt. Beerdigung 
findet ſtatt vom Trauüerhauſe, 855 U, Chicago 


Abde., am Samitag, den 18. März 1905, Nadın. 
1 Ubr, nad Waldheim. Die trauernden Hinter» 


bliebenen: 
d 


ofr Bertha u. Heinrich Alm, Kinder. 


Spannend! 


Futereſſant! Liebesgeſchichten. 
bon Sader-Majodh. 411 Seiten. Preis 81.00 
und 10c Porto. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung, 100—102 Dit Kandolyh Str. 


Waldheim. 


Einziger beuticher Tonfeffionslofer Srieohof bon, 
Chicago. Durch Metropolitan⸗Hochbahn für 5e zu 
erreichen. Billige Begräbniäpläge find in diefem 
Könen Friedhof auf Abihlagszahlungen zu has 
en. nee: Daft Barl— Telephone 273 Weit.— 
Etadt-Dffice 670 W, Ehicago?Ive. Tel. 751 Veit. 
er? Selr. Jacob Schwad, ẽ— upt 
20ii,1 


Wolfskeai - Konzert! 


Sonntag, den -19. März 1905. 
in Schönhofens Halle, Milmwaufee und Aihland 
Ave. Großes Orcheſter! Ausgezeichnete Soliſten. 
Vorzügliche Chöre. Nach dem Konzert: 
Bau! Ball! Ball! 


2, Stiftungsfeit und Bau 


arrangirt bom 


Hannoveraner und Braunschweiger 


Damen-BDerein 


in der Wider Barf Halle, 501—507 ®. 

Ade., Samitag, den 18. März 1905. Zi 

25 Gents die Berfon. Anfang Abends 8 Uhr. 
frſa 


Gasthaus zum Bayrischen Hof 


321 GClybourn Ave., nahe North Ave. 
Samjtag, den 18, März, 


Große Zojef- Feier 


mit Konzert und Gefang. Anfang 7 Uhr, wobei 
Prima Jofefi Bier zum Ausihant fommt, nebit 
extra feinem Lund. Zu zahlreihem Bejuch laden 


böflift ein: 
fſa Joſef und Chriſtine Hermann. 


Beim Wurzn Sepp, 
Im weißen Rög’L, 242 NR North; Ave., 


findet wie jedes Jahr die große 


Sojefl: Feier 


ftatt. — Sonutag, die Zither-Birtuofen Karl 
Baier und a Montag Bodmufit. Jedermann 
u freundlichit — Beſonders alle Pep⸗ 
pies und Sepperls. fria 


Bekanntmachung. 

Ih Habe mein Neitanrant, 190 Gait Ban 
Buren Etr., am 15. März 1905 an meinen 
Manager. Alezander Shwarg verfauft und -bin 
bon beutigen Zage en für Ieine Rechnungen 
verantwortlich. Louis Fartl. 


.50 bis zu 25 


Bericht über den Stand von 


The National Bank 
of the Republic 


of Chicago 
beim Gefchäftsabichluß, 14. März 1905. 
Beltände, 
....$13,525,707.67 
207 ‚000. 00 
33 "587. 28 
6,991, 670.04 


Darlehen 
Ver. Staaten Bonds... 
Grundeigentum ..... 
Baargeld und Wedel... 


Sıfammen. ...$20,757,964.99 


Verbindlidfeiten. 
Fingezahltes Aftienfapital....$ 2,000,000.00 
Ueberichuß und Profite.. 953,827.15 
Noten im Umlauf 99,997.50 
Ver. Staaten Bond Xccount.. 50,000.00 
Fällig an Depoſitoren „ 17,654,140.34 


Zufammen....‘ $20,757,964.99 


Beamte 
yohn A A. Lynch, Präfident. 
WB. T. Fenton, U PVize-PBräfident. 
N. M. Meginney, Kaffirer, 
2 2. Grampton, Hilfskaſſirer. 
9. Swen, Hilfslaſſirer. 
54 Jauſen, Hilfskaſſirer. 


Direktoren. 
Lowden 


222222 


Frank O. 
Robert Mather.. Bräfident, The Rock Island Co. 
F. €. Vogel....Bizepräf., Siegel Cooper & Co. 
€. 2. JJ NAPILAh LE 
Charles NR. Grane Vige-PBräf., Crane Co. 
zobn A. Lynch Präſident 
3. Greeuhut·2Kabpitaliſt. Peoria 
didie 9. Gonover..Hibbard, Spencer, Barts 
lett & Co. 
I 3. Bartuell, Ike oonneuneer- I. 3. Farmwell Co. 
Henry Siegel Präfident, Simpfon= Eraws 
‚ „ford €o., N. 9. 

Rollin A. Keyes Franklin MacBeagb & Co. 
9.8. Heinrihs....VBize-Präf. M. Wells Co. 
Louis F. Swiit vraͤfident, "Enift & Co. 
Ton R. Morron..Vizepräf., Diamond Glue Co. 
W. T. Fenton Bigzepräſident. 


THE RIENZI, 


Ede Diverfey, Clark und Evanfton Ave, 


KO — 
Jeden Abend und Sonntag Nachmiltag! 
momifc® EMIL GASCH. 


Nur beited Malz und deutihe Hopfen! 


einfles Kraft— Bier 


port, 24 Slafchen, abgeliefert 
talt Tonic, 24 Slafdhen, abgeliefert. 2 
Man beſtelle mittelſt einer Poſttart 


COLUMBUS BREWING CO. 


Zeh. Monroe 1872. Cornell und Noble Str. 
17ma,im& ' 


Üscarf.Mayer&Bro 


Meat Narket und Pork Store 


Wholefale und Retail.) 


285- 291 Sedgwick Str., 


(Gegenüber dem Eriterion-Theater.) 


Die feiniten Sorten ten Wäürfte ftet3 geit 
Tel. 725 und 726 North. ma2m? 


Schiffskarten 


Extra billig für April, Mai, Juni. 
bia Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotierbam, 
Trieft, Fiume und anderen Hafenplägen. Wir 
haben direlte Verbindungen in allen Hafen» 
plägen und garantiren prompte und gute * eför- 
derung. — Anuft wo Geld geivart wird. Die 
teellite und biliajte Ervedition ift die 


Union Ticket Office, 
99 Dearborn Str., 


Ede Waihinaton Sir. 
Sonntag3 offen 5i3 12 Ubr. 


Kur für Damen, 


Dr. NR. G. Raymond monatliher Regulatsr 
bat — beforgte Ben glüdlih gemadht. Kei ⸗ 
x Echmerzea, feine ejahr, feine Abhaltung vos 

e Ürbeit. Linderung jn drei bis Mr Tagen. 
at nie Miberjolg gehabt. Preis B2.00. Dame zur 

edienung. Zu haben nur in der Difice oder per 
Voſt * der Dre. R. G. Raymond KRemede 

84 On Adams Str., Zimmer 2, zweiter 
Gegenüber der Jaic. Stunden von I—ü. 
onntags 10-12 Barın. SDıny,1iE 


O WATRY &c0., 

- 99 Dit Randolyh Str, 

—— Deutsche Optiker —r 
Brillen und Augengläjer cine Spezialität, 


Koyaks, Kameras und photogr. Materiaf. 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld . 120 Randolph Str. 


a berlaufen. xel: 


2804. 
gefet die „Fonniagpof«, 





Dede n 


Lebensverſicherungen 


Altersſparkaſſen 


⸗ 


Sicherſte Geldanlugen 


verkauft von der 


EU! 


BLE von NEW YORK, 


Siefammtsermögen über 40 Nilionen Dollars. 
Dteberfhuß . . der 80 Hüllionen Dollars. 


Es koſtet 


Unterſuchung, und die Zahlungen 


J findenden Aufnahmen kommen, 
J Zahlungs-Bedingungen, indem 


Bedeutung der Polizen. 


Die Lebensverſicherungs 
wird nach 15 oder 20 Jahren mit 
Volizen Endowment tragen oft 4 bis 43 
— P 

sbezahlt. Selbſt wenn 
—ue Man kann wöchentlich, 
je nah Wunſch. 

Die Verfiherungs = Po 
zahlt oder in eine voll 
ebenjo ift man nad 3 
Jahre verjichert, 


Warum jeder Mans eine faldye 
Malige haben fallte: 


was in den näckhjten 15 oder 20: Kahren pajjiren fann. 
gahlungen jind feine unnöthigen Ausgaben, jondern er: 
zuverläſſige 


Weil Niemand weiß, 
Lebensverjicherungs = 
fpartes Geld. Weil es 
ben fi) als unficher eriwviefen und 
noch bejtehen wird. 
mögen durch irgend 
Ihnen genommen 


die einzige 


ie 


welche 
werden, 


Sie 
les kann 


und Fin dern 


Wenn Sie 


jetzige 


= Rolizen find Spa 
Zinſen (Dividend 
Prozent 
olize aus läuft, jo DEREN mmeit jeine Hin —— bei 
emand in dem eriten 

monatlich oder 


fize fanın nad 
bezahlte Lebensverjicherungs 
Xahren zum vollen 
ohne dag man noc einen Gent zu zah 


Betrage 


Niemand 


Urſache 
doch 
einbezahlte Geld kann Niemand angreiſen, denn es gehört der Familie, Ihrer Frau 


noch keine derartige Verſicherung 
Verſicherung erhöhen, ſo ſchreiben Sie 
cken den Koupon an den deuiſchen General : 


Ahnen fein Eintrittsgeld, Teine Gebühre n für Die nöthige ärztliche 
werden 
aljo die Abjicht haben, fich in den nächjten 6 bis 

9 sicherung anzujchließen, fo lajjen Sie jich jefort nähere 
u. den Preis 
ie den untenstehenden Koupon einjenden. 


Max Schuchardt, 


ſehr leicht gemadht. Wenn Sie 
Monaten einer guten Sparvetz 
Austunft über die jeht jtatt- 
Rolize für Ihr Alter und 


Ihnen 
1» 


einer 


General-Ägent, 


das Darauf einbezahlte Geld 
en) zurüdgesahlt. Die beften 
Did idenden. Stirbt Iemand, ehe 

en 1000 Dollars oder mehr 
Sabre ftirbt, wird die PRolize voll 
jährlich jeine Zahlungen machen, 


hi hans 
rbucher 


Baar ausbe— 
werden; 
4 bis 5 


Ablauf von 3 Jahren in 

Polize umgewandelt 
der Polize für weitere 
len braucht. 


ha⸗ 
Loge 


Yoi gen 
jeit ıe 


Verſicherung 
ſagen, wie 


iſt. 
tann lange 
Alles verlieren, Al— 
Lebens -Verſicherung 


Geſchäft 
eine 


im 


das an 


haben, oder Sie wollen Ihre 
ſofort nach den Bedingungen und ſchi— 


Agenten. 


Max Schuchardt, 


General-Agent. 


Koupon: 


Ohne 
irgend⸗ 
welche 
Verbind⸗ 
lichkeit. 


Mein Name iſt 


ö——————————— — 


Ich bin geboren am 


RMAX SCHUCHARDT. Msgr. 


209 Chamber of Commerce Zldg. Chicago, ZU. 


Bitte, ſchicen Sie mir genaue Information über Verſicherung 


ö— — — —— 


Schicken Sie den Koupon baldigft! 


J Die Geſellſchaft wird in eine gegenſeitige Geſellſchaft verwandelt, 
Beſitzer ihre eigenen Intereſſen konttolliren. 


Jdurch bie Polizen - 


2ofalberigyt. 


Ehrlicher Handel. 


2 


Einen jolden verjpridht Harlan in 
Straßenbahnfrage. 


m, 
W 


eitere Ertlärung fehlt. 


Demokratiſcher Redner bezichtigt ihn, den 
Uernpunkt der Frage zu verwiſchen. — 
Profeſſor Zueblin für Dunne und Uns 
tergrundbahnen. 


Neue Fragen und Gegenfragen zwi— 
—— den Bürgermeiſter -Kandidaten 

Dunne und Harlan kennzeichneten die 
geftern Abend gehaltenen Wahlreden. 
Herr Dunne, welcher zu großen Ver- 
jammlungen in der MurorasSalle an 
Huron Str, und im „DOpernhaufe”, 
1515 Milmaufee pe, Tprad) warf 
feinem Mlitbemwerber Sarlan vor, er 


babe zwar gejagt, er werde den gegen= | 


märtigen Freibrief = Entwurf der City 
Railway Co. nicht gutheißen, aber 
nicht, ob er denfelben nicht empfehlen 
werde, wenn berjelbe verändert jei, 
vielleicht ein Tüpfelchen auf dem i zu= 
oefüat; und auch nicht, ob er für die 
Berlängerung der GStraßenbahnfrei- 
briefe unter anderen Ordinanzen ein- 
treten werde. Darauf hätte Harlar 
antworten jollen. Dann ging Herr 
Dunne wieder auf die angeblichen 
Gegnungen des Straßenbahnbetriebs 
Durch die Gemeinmwejen ein, und zwar 
behandelte er die Frage vom Gtand- 
punft eines Angeftellten folcher Linien. 
An feiner von einem Gemeinivefen be= 
triebenen Straßenbahn ei e3 jemals 
zu einem Ausjtande gefommen. Denn 
die Leute würden qut bezahlt, liebevoll 
behandelt und hätten furze Arbeitzzeit, 
während das Publifum feinen Vor- 
teil in verbeflerten Betrieböverhält- 
niffen und geringeren YFahrgelvern 
finde, teil eben der Kommunalbetrieb 
feine Dividenden abwerfen jolle. Zwar 
habe die Stadt fein Geld, und fo fei 
e3 auch ihm ergangen, ala er einjt ala 
junger Mann mit nur $50 Baargeld 
ein Haus für $2000 aefauft habe. Die 
Berfäufer hätten Vertrauen in feine 


Bud überZallfucyt (Fits) 


frei verfandt. 


(350 Seiten ftark mit Abbildungen.) 

Das Epileptic Jnititute in Cincinnati fendet 
bollfommen Toftenfrei an jeden Lefer diefer Zeis 
tung, der darum fÄreibt, ein Weribvolles 
deutihes Doltor-Buch über die 


„Urfachen und Heilung der Yalliucht.” 


3 erflärt, wie und auf welde Weife diefe 
fhredlihe Krankheit mit Sicherheit, dauernd 
und für's nanze Xeben ncheilt werde lann 
durch ein nanz neues Heilverfahren. Werth ſein 
Gewicht iu Gold. Es lofſtet nichts und wird aut 
berpadt arafis und portofrei ätgeihidt. Beitellt 
gleich, ehe die Bücher alle vertheilt jind. Mdr.; 


EPILEPTIC INSTITUTE 


Box 99. Cincinnati, wi 3 








wo⸗ 


2 PET FT 94 
17m3,frjajon, 20 
— — — 


Ehrlichkeit gehabt. So werde es auch 
der Stadt Chicago gehen. Unter dem 
Müllergeſetz wäre die Möglichkeit des 
Erwerbs der Straßenbahnen gegeben, 
und binnen zwei Monaten nach Aus— 
gabe der Schuldſcheine unter jenem 
Geſetz würden die Kapitaliſten ſich um 
dieſe mit fünf Prozent zu verzinſen—⸗ 
den Papiere reißen. 

Auf Harlans Frage, weshalb er 
nicht Bürgermeiſter Harriſon erſuche, 
in den * kampf einzutreten, ant— 
wortete der Redner, daß Bürgermei— 
ſter Harrifong Anfichten in biejer 
Frage grundverfchieden von feinen ei- 
genen feien; e& würde daher lächerlich 
jein, von Herrn Harrifon zu verlan> 
gen, er möge Wahlreden halten. 

Sn aleiher Weile Torach jich Herr 
Harrifon geftern Abend felbjt aus. 
„Bei meinen wmohlbefannten An= 
jichten über die GStrakenbahnfraae”, 


ı Tagte er, „könnte ich mit qutem Gemil- 


von Richter Dunne 
Er fügte hin- 


jen nicht für die 
pertretenen eintreten.“ 


„le De- 
mofraten treten für den ftädtifchen 
Betrieb der Straßenbahnen ein, fo- 
bald verjelbe prattiih it. Sch bin 
drei Mal al3 Vertreter diefes Grund- 
jages gewählt worden. Die Thatfa- 
oe, daß ein Demofrat andere $heen 
über die praftifche , Löfung des Ver— 
ftadtlichungsgedanfen vertritt, ala ich, 
ift doch fein Grund, weshalb ich nicht 
für ihn Stimmen ſollte. Ich werde 
mich ganz meiner Amtspermaltung 
widmen, bis ıch fie meinem Nacfol- 
ger, wer immer das ift, übergeben 
fan, am 10. Xoril. Wbends um 
10 Uhr an jenem Tage werde ih nad 
Kalifornien abreifen, um mich meiner 
Familie anzufchliegen. Meine Haus: 
haltsartifel ſind faſt alle eingepadt; 
um nach einem Lagerhauſe geſandt zu 
werden, und ich ſehne mich nach meiner 
Familie.“ 


Richter Dunne erzählte ſeinen Zu— 
hörern auch, daß die beiden demokra— 
tiſchen Stadtrathskandidaten Werno 
und Zimmer, welche als Mitglieder des 
Ausſchuſſes für örtliches Verkehrswe— 
ſen zu Gunſten des Freibrieſentwurfs 
der City Railway Co. ſtimmlen, ihren 
Wählern verſprechen würden, nicht 
für dieſen Entwurf einzuireten, wenn 
er im Stadtrath zur Entſcheidung 
vorgelegt werde. 

Herr Harlan eiklärte in ſeinen Re— 
den geſtern Abend, er trete voll und 
ganz für die tüchtige Arbeit ein, welche 
die Ald. Bennett, Foreman, Snow, 
Young und Andere im Ausſchuß für 
Verkehrsweſen geleiſtet, er bekenne ſich 
ganz zu deren und Bürgermeiſters An⸗ 
ſchauungen, und er hoffe im Falle ſei— 
ner Erwählung auf die Mitwirkung 
dieſer Herren. Die von Ald. Foreman 
geleitete Straßenbahnkommiſſion, und 
der ſpäter geſchaffene Ausſchuß für 
örtliches Verkehrsweſen unter dem 
Vorſitz von Bennett und Foreman 
hätten bereits Gutes geleiſtet, und es 
ließe jih erwarten, daß fie im 
Verein * pm fünftig noch) Beſſeres 


| für die Grundfäße der Bartei eintre- 


zu, daß er für ſämmtliche demokratiſche 
| Kandidaten ftimmen werde. 
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| erftere für Verftabtlichung 
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leiſten könnten. Die Zeit der Abrech⸗ 
nung mit den Straßenbahn = Gejell- 
fchaften fei gefonımen, und es merbe 
bon.ihnen die jofortige Verbeilerung 
bes Verfehrs ohne jede Gegenleiftung 
gefordert werden. An jedem neuen 
Tage werben wir unferer Reht mehr 
inne werden. Die demofratifche Plat- 
form fei der Union Traction Eo. voll- 
auf genehm. Denn fie gemähre 
der Gefellichaft genau das, mas Rich: 
ter Großcup der Gtabt angeboten, 
und diefe immer wieder abgejchlagen 
babe. Ald. Foreman, mweldger zugegen 
war, bejtätigte das. 

Der Redner 30g dann die von Sefre- 
tär Zahiff vom demofratifchen Wahl- 
ausſchuß hHerrührende Nacricht ins 
Lächerliche, die republifanifchen Stabt- 
rathsmitglieder vom Ausfhuß für ört- 
liches Berfehrsmefen hätten ji von 
ihm lo2gejagt, meil er feinen Zuht= 
rern angerathen habe, gegen den FFrei= 
brief3entmwurf der Vertehrskommiſſion 
zu ftimmen. Jene Parteigenoſſen 
würden den Kummer ihres Serzens 
am Allerwenigften Herrn Lahiff an- 
vertrauen. 

Sein Plan zur Löfuna der Frage 
fei folgender: Die Straßenbahnvertre= 
ter werden zu einer Zufammenfunft 
nach der Stadthalle entboten. Dann 
twird ihnen angekündigt, daß fie a 
alfe in Kraft bef finblichen Freibriefe 
und Anſprüche unter rinem „ehrlichen 
Handel” verzichten müffen. Sie müf- 
fen ihre ausgebrauggten Anlegen durch 
neue erjegen, cuf ihre Koften, nicht 
auf die der Stadt. Wann dann alles 
in qutem Zustande ift, fordern mir 
tas Necht, die Straßenbahnen zu dem 
teirflichen Wertbe erwerben zu dürfen, 
wenn wir e3 mwünfchen, ohne aber für 
die Tyreibriefe au bezahlen. Was der 
Redner unter einem „ehrlichen Handel“ 
berjteht, erläuterte er nicht näher. Er 
führte dann meiter aug, daß wenn 
die Geſellſchaften auf die | Vorſchlage 
nicht eingehen wollten, man ſie zur 
Seite ſchieben würde. Nur ihre ge— 
ſetzlichen Rechte würden anerkannt 
werden, ſonſt nichts, und käme es zum 
Kampf, ſo würden ſie bald erfahren, 
daß die Stadt Chicago mächtiger iſt, 
als ſie. 

In einer anderen Rede ſtellte er den 
Unterſchied zwiſchen den Grundſatzer— 
klärungen der republikeniſchen und der 
demokratiſchen Partei ſo hin, als wenn 
und die 
letztere für einen ſtädtiſchen Prozeß 
eintrete. Seine Wahl verbürge ehrli— 
ches Handeln mit Jedermann, keine 
Sonderintereſſen und keine perſönli— 
chen Intereſſen. Nur die Intereſſen 


der Stadt. 


* * 


Joſeph Medill Patterſon, das frü— 
here republikaniſche Legislaturmitglied 
und ein Sohn des Geſchäftsführers 
der „Tribune“, hielt in der Halle 311 
Weſt Diviſion Straße geſtern Abend 
eine Rede. In derſelben behauptete er, 
daß er zwar kein Demokrat ſei, aber 


te, weil ſie die Verſtadtlichung der öf— 
fentlichen Nutzanſtalten fordere, wäh— 
rend die republikaniſche Partei für den 
Privatbeſitz derſelben eintrete. Herr 
Harlan ſuche der eigentlichen Iſſue 
durch allerlei Fragen an ſeinen Mit⸗ 
bewerber ausz zuweichen, und wenn u 
Bürgerſchaft beuer die Gelegenheit zur 
Verftabtlihung der Straßenbahnen 
verpaſſe ſo müßte ſie mindeſtens drei— 

zehn Jahre warten. Unter einem 
En teignungsperfahren fünnte dieStadt 
die Straßenbahnen aber in drei Jah- 
ren jelbjt in Befit nehmen. Wenn die 
Gerichte die Entichädigqung auf $50,- 
000,000 anjeßten, jo würde die Stadt 
fie bezahlen. Herr Harlan hält das 
für eine fchlechte Finanzpolitik, je)en- 
— — — ——— — — — — , 


Größte Horzüge. 


Bemerfenswerth Beifende Eigenichaften 
Mittels gegen WUnverdautichkeit 
und Mageuſchwäche. 


Stuart3 Dfpepfia = Tablets, ein 
Mittel für die Heilung von Dyfpepfia 
und die berichiedenen Formen von Un— 
perdaulichteit und Magenleiden, hat 
jeinen Erfolg derThatſache zuzuſchrei— 
ben, daß e3 ein Heilmitte! für dieje 
Leiden tft, und zwar deswegen, mweil e3 
ı nur für Magenfranfheiten undSchwäs 
hen und für die Verdauunggorgane 


eines 


z 


| bergeftellt ijt und nicht gegen irgend 


eine andere Krankheit emprohlen oder 
angerathen wird. 

Es ist fein Univerfal-Heilmittel, aber 
für irgend ein Magenleiden ijt e3 un- 
zweifelhaft das ficherfte und vernünf- 
tigfte Jeilmitiel, daS empfohlen mer- 
den fann, um eme nachhaltige Heilung 
zu erzielen. 3 wird Sergeftellt in ! 
Iablet=s?sorm, fchmedt angenehm, F:= 
fteht aus regetabilifchen und Frucht: 
Eijfenzen, reinem Bepfin und Gol.:n 
Seal, jedes Einzelne davon wirft 
gründlich auf die genoffene Speife, um 
fie zu verbauen, dadurch erhält ber 
ihmache Magen Ruhe und wird ge- 
fräftigt; Ruhe ift das Heilmittel 8. 
Natur für irgend eine Rrankheit, aber 
Ahr fünnt dem Magen feine Rube ver- 


maß, mas ihn bei der Serdauung ber 
Speifen unterjtügt. 

Dies ift genau, was Stuart Dy3- 
pepfiasTablet3 thun; ein Gran ihres 
Hauptbeftandtheiles verdaut 3000 
Gran von Fleifeh, Eier oder anderen 
gefunden Speiſen, fie verbauen die 
Speije, ob der Magen in Ordnung ift 
oder nicht, dadurch wirb der Körfer 
gefräftigt und der Magen erhält Rube, 
und Ruhe und Nahrung ift das Heil⸗ 
mittel der Natur für irgend eine 
Schwäche. 

Mageren Leuten, denen der Appetit 
fehlt, werden dieſe Tablets ihre Kraft 
wiederherſtellen und das Gewicht er— 
höhen, denn ſie verdauen Fleiſch bilden⸗ 
de Speifen, welches der ſchwache Magen, 
nicht vermag, fie vermehren den Ma- 
genfaft und verhüten Gährung, Ver: 
fauern und faures mäjferiges Auffto- 
Ben. 

Stuart3 Dyfpepfia-Tablets find in 
alfen Apotheten zu 50 Et3. per Padet 


zu haben. 


| 


| 


| 
I 
| 
| 
| 
| 


Grüne Trading 
Stamps frei 
mit jedem Ein 
fauf, ob gegen 
Baar, Konto od, 
C. O. D. 


A 


falls jei fie aber beffer, ala die, dem 
Syndikat einen Freibrief im Werthe 
bon 3150,000,000 für niht3S auszu— 

tellen. Sollte 5. Pierpont Morgan 
die Straßenbahnen in die Hände be- 
fommen, jo mürde er den Aktionären 
gute Dienjte leiften, nicht aber ber 
Bürgerfchaft. 

* * * 

Prof. Chas. Zueblin von der Chica— 
goer Univerſität hat ſich für Richter 
Dunne erklärt, aber erſt nachdem er 
deſſen Reden geleſen hatte, weil er mit 
Herrn Harlan ſeit Jahren perſönlich 
bekannt, und für dieſen auch vor zwei 
Jahren eingetreten iſt. Er habe Hrn. 
Harlan auch erklärt, daß die Stimm— 
geber ſo überzeugt von der Möglichkeit 
der Verſtadtlichung der Straßenbahnen 
ſeien, daß jedes Zögern und jede Um— 
gehung der Frage ſeinerſeits verhäng— 
nißvoll ſei. Während nun Richter 
Dunne frei und offen ſich über die 
Frage geäußert, habe Herr Harlan die— 
ſelbe zu verſchleiern und mit der Na— 
tionalpolitik zu verquicken verſucht. 
Herr Harlan habe ſich jedoch für den 
ſofortigen Bau von Untergrundbahnen 
erklärt, und ſelbſt wenn die Stadt die 
Straßenbahnen erwerbe, werde die 
Verkehrsfrage nicht zufriedenſtellend 
gelöſt werden können, ohne daß Unter— 
grundbahnen gebaut würden, die auch 
die beſte Waffe gegen 99 Jahr-Gerecht— 
ſame ſeien. Prof. Zueblin erſucht 
Richter Dunne, ſich gleichfalls über die⸗ 
ſen Gegenſtand zu äußern. 

* * 


Vorſitzer Wenter vom demokratiſchen 
Wahlausiäuß bat an die Prezinttfüh- 
ter in den | Logirhaus-Warbds die Auf: 
forderung gerichtet, fich eine Lifte aller 
bon den Republifanern als verdächtig 
angemeldeter Stimmgeber zu verichaf- 
fen und letztere zu veranlaſſen, ſich 
Samſtag Abend im zuſtändigen 
Stimmplatz einzufinden, um, dort 
Rede und Anwort zu ſtehen. 

In der zweiten Ward iſt das frühe— 


* 
* 


!re Stabtrathämitglied Henry Fitch ala 
Ihaffen, außerdem Xhr aebt ihm et= | —** 


unabhängiger Kandidat für 
Stadtrath im Felde, als Gegner des 
Republikaners Geo. F. Harding jr. 
Die demokratiſche Wardkonvention hat 
geſtern Abend abermals den erfoldlo— 
ſen Verſuch gemacht, einen Stadtraths— 
kandidaten zu finden. 

Thos. J. Benſon iſt in der dritten 
Ward der demokratiſche Stadtraths— 
kandidat geworden. 

Jetzt iſt auch ein Dichter auf der 
Wahlſtatt erſchienen. Er verherrlicht 
den Verſtadtlichungsgedanken und 
ſingt ein Loblied auf Richter Dunne. 

* * Bar" 

Unter den Gejchäftzleuten an ber 
North und an der Weitern Avenue find 
Dunne-Klub3 gergündet worden. Die 
Beamten des erjteren find: John J. 
Reinhofer, Präfident; Louis Rainer, 
Sefretär, und €. 9. Van Heulen, 
Schagmeifter, und bie bes lekteren 
Fred Ulrich, Präfident; Chad. Stor- 


den | 


jahra-Chepiot3,Staple blau u. ſchwarz 
"’SFrühjahrs = Reefers und Ueberröde, in lobfarbig, oliven- 
farbig, grau und fanch, Plaids, die neuejten Er- 
zeugniffe in Bezug auf Facens und Trimmings, 
zu einer Erfparniß von ! 
300 m Star: Bi 8. ©. a Bioufen, 
Tpeziell, —* 


= 


| 
| 


Bier ind einige Beilpiele dor außerordentli 
chen Spar-Öelegenheiten, welche Euch die 
Frühjahrs⸗Saiſon bringt. 


Quaker Gray” fur ’05 


Sharfjfin, ftahl- und 


nidelarau u. gemwijle Bronze - 


Ein Vergleich der 
Prämien bemeift, 
daß die „©. & 
H.“ Grüne 
Irading Stampa 
die werthvollſten 
ſind. 


— 


Schattirungen (nicht braun), auch in den 


neuen grünlichen Effekten, in ſchlichten, breiten und ſchmalen Wales und Seide Twiſt Overplaidings, 


ſämmtlich ſehr beliebt bei Denjenigen, die ſich gut kleiden. 
garnen, von den berühmteſten Fabrikanten bei Hand hergeſtellt. 


In weichen, natürlich appretirten Kamm— 
Genaue Kopien von New York 5. Ave.⸗ 


ii} Modellen, lange Röde, mit breiten Umfchlägen, und 9zölliger Bent in den Seiten oder dem Rüden, die ‘ 
feinften Kleider im Handel, Preife betragen völlig ein Drittel weniger wie anderämo. 


$15 Anzüge, Ueberröcde und Eravenettes, 10.50. Wir offeriren Kleidungsftücde, welche in Bes 
zug auf-allgemeines Ausfehen, Facon, Herftelung, Dauerhaftigkeit der Stoffe und Reichhal= 


tigfeit der 


Ipeziell für. 


.. ee + 


$25 Anzüge, Ueberzieher und NReaenröde 


u. nn EELEELE ESEL EEE 


17.50. 


Auswahl nie zuvor für weniger al $15 geboten wur= 
den — piele diefer Sorten werden zu einem höheren Preis ver— 
fauft, für weniger als $15 find fie nirgends fonjt erhältlich, fehr 


10.50 


.. 


Mir baden diefe volljtändige Partie von den 


j alferbeiten Fabrilanten gewählt und enthält biefelbe in Wirklichleit das ganze Sortiment von Männer 


Hleidern, wie e3 anderto zu $25 gezeigt wird. Wir können jeden Wunfch befriedigen, ber 
bon einem anfpruchspollen Bublitum xeftellt werden. Unfer Lager befteht aus „ertremen“ 


“14.30 


und fchlichten Faconz, jtarke, Iange, reguläre und Ertra große Sorten... 


Spezielle Räumung von mittelfchweren Anzügen, 
melche zehn Monate lang im Jahr getragen werden fönnen, der Rejt unjeres 
jest Tor die Shnelle Räumung perabgejeßt, Ausm. von allen 


— waren 912 u. $15, 


7.30. 


Auswahl von 


etwa 600 XUnzügen, 


Winter: 7, 50 


$2 50 * s3 meiße und fanch Weſien. das Ueberfhußlager eines — Fabrikanten, 1.50 


Frühjahr-Kleider für Jünglinge, Knaben u. Kinder 


Norfolk doppelknöpfige 
Anzüge für Knaben, 
einer großen Auswahl, 
doppelten und Twiſt fau⸗ y 
Kammgarne, glänz. Fr ib. 


ı bis 2, 


Ueber 20,000 zählen die Harlan 
Sünglings-Klubs. Die Leiter mer- 
den. morgen im Hauptquartier, 76 5. 
Upenue, über die Wahlbewequng bera- 
tben. Unter den Studenten der Rechtö- 
kunde Jind mehrere diejer Klubs ge= 
bildet worden. Die Beamien derjelben 
find: John Marfhall Lam School 
Fred %. Haake, Präf.; Henry 8. Rop- 
man jr., Bizepräf.; Samuel X. Andel- 
man, Seft.; %. Herriott, Schabmei- 
fter. Chicago-Kent School of Lam — 
A. W. Fiſher, Präſ.; G. C. Pratt, Vi— 
zepräſ.; Geo. H. Steen, Sekr.; B. P. 
Baroſa, Schatzm. Law Clerks' Club 
—S. J. Udelman, Bräf.; Geo: Schein, 
Vizepräf.; Leiter H. Bauer, Sekr.; 
Sohn %. Rofen, Schatmeifter. 

Der Zmeigausfhuß für Dfficege- 
bäude des „New Chicago Committee“ 
bat 200 neue Mitglieder zu verzeichnen. 

Ein Dunne-Klub der italienischen 
Geichäftsleute und gelehrten Berufe 
Toll heute Abend gebildet werben. 

200 Marftleute an Weft Randolph 
Etraße haben einen Dunne-Klub ge- 
bildet. %. Horner ift Präfivdent, und 
Cyrus Beterfon Sekretär. 

Politiide VBerfammlungen 
Abend: 

Demofratifche — 425 Oft 63. ©tr.; 
558 Meft Dipifion Str.; 230 Auguita 
Etr.; 6043 Cottage Grove Upe.; 189 
Meit Madifon Str. 

Republitaniide — Meonticello und 
Grand Ape.; Kirche, 5540 Lafe Are; 
Late Str. und Kedzie Ape.; 285 Yu- 
guita Str.; 24. Str. und MWeitern 
Avenue. : 

Die deutfch = amerikanische Bürgef- 
bereinigqung berfammelt fich heute 
Abend im Bismard Hotel, um fi) zur 
Förderung der Kandidatur KRichter 
Dunnes zu organifiren. 

Bor dem „Butter and Egg Club“ 
an der ©. Water Straße fpricht Rich- 
hei Dunne morgen Vormittag 10% 
Uhr. 

Yym Garrid-Iheater, Great Norih- 
ern und Grand Pacific Hotel, ſowie 


heute 


| 31 Glart Straße follen demnächit de— 


fan, Sefretär, und Be Kulifchet, 
ae 


mofratiihe Mittagsverfammlungen 
abgehalten, werden. 

Am Sonntag Reden zu halten, hat 
Richter Dunne abgelehnt. 


Grfältungeniund 2a Grippe. 


Eold-Pufh wird irgend eine Erfäl- 
tung fchnell heilen. Wenn Du merfft, 
daß du dich erfälteft haft, paß auf, 
nimm Cold-Pujh fofort und vermeide 
Schmerzen und Krankheit. Vernach— 
läflige e3 nicht. In Apotheken ‚gu ha⸗ 
ben. 17m3,17ap 

— ⸗ 

* Der 17jährige Charles Muerfch, 
welcher angeklagt war, im Bereins- 
Iofale des „Shriftlichen Süngling3- 
vereins” mehrere Diebjtähle aus 
geführt zu haben, wurde von Polizei- 
richter Caverly mit einer eindringlichen 
Verwarnung entlaflen, und zwar auf | 
bringendes Bitten feines Vaters hin, 
welcher erklärte, daß feine Fränfelnde 
Frau fi zu Tode grämen würde, follte I 
‚per ut u SER tommen. s 


Alter 8 
all = 


— 


und Meiten- 
bis 16, ei 
neu 


4.75 


Alter 


285 
22 





hier für 


Kinder — jedes 


Dongola Kid Schuhe für Mädchen und Kinder 
(fein Schafleder), durchaus garantirtes Leder, 
Größen von 9 bis 2, überall verkauft zu T5c 
$1.25 bi3 $1.59, das Paar zu 
Viei Kid Schuhe für Damen, neucite Abjäke und 
gehen, alle aus jolidem Leder, elaftiiche Sohlen, 
—* Größe und Breite, dieſelben Schuhe, die 
öhnlich zu 822.00 vr 82.50 ver: 2. 2, 


Tauft werden — für 
Grös 


Erite Qualität Summilhube für Kinder, 

ben bis zu Nr. 10, die Be-Sorte, 

das Paar zu 

Vici Kid Schuhe für Kinder — 

Sohlen, ertra aut: Qualität Bottom, 

leder = Tips, Größen 6 bis 8, gute 

Sc-Werthe, das Paar für 

re ae 95 Strümpfe für lic. Fine 
Ztrit & Bartie jchwere bauımivollene 
a Dar * 

| Strümpfe Strümpfe für Knaben und 

- Mäpdhen. Dreifah: Knie — 

za Nr. 10 — die gewöhnliche 

25c Sorte — 1lc 

Partie von 10c Strümpfen für Männer 5e 

u. Damen —zum Verkauf Samſtag, Paar. 


Reinſeidene Satin Taffetabän— 
der — werth Ze — 


* 214 
die Dard zu 12 5€ 
Feine Partie Damen: Taigentür 
— einfaches weißes Xeinen oder Zu 

bis zu Lie, Auswahl. 5e 


handgewendete 
— 


Größen bis 


Bänder 


der 
beitidt— Wertbr 


Nachtheilige Gerüchte. 


Sind noch immer über Dowies Sinanzen im 
Umlanf. 
Obgleich die Statthalter des Apo- 
ftel3 Domie verfichern, daß die Ge- 
rüchte von ‘einer angeblichen heftigen 
Finanztlemme, in der fich die Regie- 
rund von Zion befinde, durchaus 
grundlos feien, tauchen folche Gerüchte 
doch immer wieder von Neuem auf. 
Jetzt heißt es 
ein gewiſſer 9. K. Ferry, von denen 
Domie feiner Zeit einen großen Theil 
der Liegenfchaften für feine Zionsjtadt 
aefauft, hätten an ihn noch Hhpothe- 


fenforderungen von zufammen mehr | 
als $100,000. Diefelben feien fchon | 


feit Sahren fällig und inzwifchen von 
Domie nicht einmal regelmäßig ver- 
zinft worden. Ferry und Frau Dur= 
fin feien nachgerabe betreff3 der Si- 
cherheit ihrer Forderungen in Sorge 
und mürden, fall3 fie nicht binnen 
Kurzem befriedigt merden jollten, 
wahrscheinlich Pfändungstlagen gegen 
Domie anftrengen. Die beiden genann- 
ten Gläubiger. heißt es, jeien neuer= 
dings fopficheu geworden, mweil fie an- 
geblih in Erfahrung gebradt, dak 
Domwie auf die Ländereien, welche er 


— — 


CASTORIA füsäugingeund Kinder 


Sarben, und fancy Worfteds und Imeeds, 
Varietät, hHübfch braided und beftictt, Bufter- oder Matrofen- 
Kragen und Ties, Bloomer= oder ſchlichte * 
fen, fänmtlich reguläre $5 und $6 Partien, 


1000 bis 1008 


Groher Verkauf um Schuhen 


&5,600 werth von Schuhen und Gummijchuhen — gefauft auf einer Auktion zu 50 
Gent3 am Dollar! — alles neue, moderne Facons — Schuhe für Männer, Tamen und 
Raar jolides Leder — eine Gelegenheit, 
führ der Hälfte der regulären Preije zu erlangen. 


‚eine Frau Durfin und | 


Anzüge für Sünglinge, Alter 14 bi3 20, doppel= und ein= 
fachfnöpfia, fancy Kammgarne, moderne Tmweed3,jchwarze u. 
‚blaue unfinifhed Worſteds, 
reoul. $12.50 Werthe, ein ausgezeichneterBar= 
gain in unferm Samftags-Verfaufs für... 
Dußer-, ruffifche und 9 

3 bi2 10, Gerges und unfinifhed Worſteds, 


Serges u. Clays, 


8.75 
Id) 
Anzüge für Kinder, 


in allen 
in einer großen 


Matrofen = 


3.45 


. . eo 9 0 9 0 90 08 8 9008 


Co. 


Milwaukee Ave. 


zuverläjjige Schuhe zu unges 


Feinfte Damenjchube, die gewöhnlih 3, $4 und 
5 foften, Tici Kid und WBatentleder, ſchwere 
und leichte Sohlen, zum Knöpfen oder 1.9 
Shnüren, alle Gr'n u.Breiten, Yusw. .9 
Fancy Haus-Slippers für Männer, alle Grö⸗ 
ken, dieſelbe Sorte, die üherall 81.00 48c 
foitet — jpeziel, da3 Paar für 
Knaben: und NünglingssSchuhe, ertra gute 
Qualität Satin Calf, durdaus folides Leder 
— Größen von 13 bis 5 — werth 
$1.50 — das Paar für 
Hand-Welted Männerihuhe — Bor Ealf, Be: 
lour Galf nnd Patentlever, alle neuen und mo- 
dernen Facons, Schuhe, die für $4.00 4 98 
verfauft werden, alle Größen, für...#* 
Summiihube für Knaben und Sturm-leber- 
ſchuhe für Mädchen — „angebrochene Bars 
tien, wertb 50c und 7öc, Auswahl 
RER LIE Ro —— 
in7 von Korſet⸗Scho⸗ 
Muslin-Trachten) Y, tie 
I find * 
th 


tnittert — alle Sorten und Facons — 
We, De bis zu $1.0W, — — am 19e 
Samftag zu 3Se, 250 

Mustin Beinlleider für Damen — feine Eam- 
bric Ruffle — die Be Sorte — € 
Muslin-Hojen ftir Kinder — GElufter-Tud3 — 


das Paar ſpeziel 
e - c 


von ihnen erworben, aber noch nicht 
annähernd voll bezahlt hat, noch an— 
derweitig bedeutende Hypothekenſchul⸗ 


den gemacht hat. 
— — — — 


* Jedermann weiß, wofür äußerliche Heil» 
mittel anzuwenden jind. Der „Unter Pain 
Grpelfev« :jt das beite von allen! Er wird 
unter gewijjenhafter ärztlich = wifjenjchaftli- 


ı cher Kontrolle al3 jolches hergeftellt und in 


der ganzen Welt gegen Rheumatismus, Neu 
ralgie, Erfältungen etc. angewendet. Nur 25 
ts. und 50 Eis 

— — — — — — 


Linus Bereinstreifen. 


Geltern Nachmittag vergnügten fi 
die Damen des Lady Welling-= 
ton Hide Ar. 174, 2.9. M, 
in Schmidts Halle, Ede Eliybourn Are. 
und Wellington Str. Beranlaffung 
war die Einweihung ihres neuen Frei⸗ 
brief3. Dieje neue Loge it an bie 
Stelle de3 früheren Lady Rob Hive ge- 
treten und erfreut fich feit ihrer Reor- 
ganifation eines höchft zufriedenftellen- 
den Gebeihens. Die geitrige Feier war 
eine einfawe. Die Damen waren uns 
ter fi. Aber es herrfchte eine recht 
feftliche Stimmung, zu. der die hübfche 
Teitrede der Supreme Deputy Eoms 
mander das ihrige beitrug. 

— — — 


%fp Sorte, Die Ihr Immer Gakauft Habt 





Der größte 
Kleider:-Saden 
der Weitfeite. 


Vergnügungs: Wegweiser, 


mers’. — „Ihe Sorcereß“. 


P zen. of Mufic — „Under tbe 


— „Little Kohnny Yones“, 
„A Chineje "Honepmoon“. 


Opera Houſe. — „Smweer Kittie 


— „The Bounty Chairman“, 
— „The Octoroon®, 


feite TZurnballe — Aeden Sonntag 


Nachmittag Konzert von Bunge’3 Metropolitan 
a 


tenai. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


rg Nachmittag 
Gieldvs Columbian Mufeun m. —Samftag3 
und Gonntags ift der Eintritt frei. 
Chicago Art Ainftitute. — Freie Befuhs: 
tage Mittmoh, Samftag und Sonntag. 


— —— — — 


Marttbericht. 


Chicago, den 17. März 1005. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Hen. 
, (Baarpreije). 

Winterweiz;en Nr. 2, rotb, $1.13-—$1.15; 
Nr. 3, rotb, $1.07—$1.14; Nr. 2, hart, $L.11— 
$1.14; Nr. 3, hart, $1.05—$1.12. 

Eom meriwe izen, Nr. 1, $1.14—$1.15; 

Nr. 3, bart, 81.05 
2 Sic: Nr. ve . 
9, gelb, 49 —940; Nr. 3, 18481 £} 
, weiß, 848%; Nr. 3, gelb, 83. 
Nr. 4, 4648c. 

Hafer Nr 2, Rz Nr. 2, weiß, II; Nr. 
3, 31%c; Nr. 3, weiß, 324—32%r; Standard, 
323ec. 

Mehl: Winten-Patents, 85. 55.20 das Faß; 
„Straights“. $4.M-$5.0: Minneſota Hard 
Winter-Patents, 85.20 -85. 40; bejondere War: 
ten, $6.20. 

Heu (Berfauf auf den Geleiien)— Peites Timothy, 
$12.50—$13.50;_ Nr. 1, $11.00-812.00; Nr. 2, 
$9.50-—$10.09; Nr. 3, 88.50-80.00; beites PBrais 
tie, $9.50—$10.00; ditto, Nr. 1, 83.00-89.00; 
Nr. 2%, F7. 00 -F7.50; Nr. 3, 80.00-87.00; Nr. 
4, 86.00-86.50. 

(Auf fünftige Lieferumg). 

Weizen, März, $1L.124; Mai, $1.131%; Juli, 
91%4c; September, &üc. 

Mais, März, Kc; Mai, 4960; Suli, 49l4c; 
September, 29%c. 

Hafer, März, 314er; Mai, 3194; Juli, Sic; 
September, 29%c. 

Broviftenen. 

Shmalz;, Mai, $.12%4; Juli, $7.27%, 

Gepöfeltes Sawrinetleite 
$12.80; Auli, $12.021%. 

Rippchen, Wai, $6.9215; QAuli, 87.10. 


Prima, weiß, 150 
Perfection, 150 
SHeadligbt, 175 
Naphta 
Dleum Spirits 
Gaſolin (Ofe 

do., 72 

do., 76 
Seinfainen-O 

do., ger feiniet 
Terpentin 


Schlachtvieh— 

Rindpieh Beſte Stiere, 1200-140 Pfund, 
85.75-86.25 per 10 Bund; mittlere „Beches*, 
34.50-54.90; aute bis ausgejudte Stiere, zum 
Berjandt, per 100 Pid., 55.05-85.62; gute bis 
ausgejuchte Kübe, $4.: 2085.00; gewöhnliche bis 
mittlere Kälber, 80 $5.00; guie bis ausge: 
fuchte Kälser, 85.50-80.75; Bullen, gute bis 
ausgejudhte, 82. 2583. 90. 

Schweine: Ausgeſuchte bis befte (zum Birjandt), 
35.0715—$5.1712 per 10 Prp.: gewöhnliche 
ſchwere Schlachthauswaar 3595.05; ſchwere 
gemiſchte Waare, — 113; leichte ausge: 
judte, H.WH. 174 

Schafe. Leite — Schafe, per 100 Pfund, 

85.7086. 15; oute bis ausgeſuchte Jahrlinge, 
be 5087.00; gute is ausgeſuchte „Lambs“, 


8. 0 8.6 
Molferei-Produkte, 
Butter— 
„Ereamery“, erira, ver Pfund.... 
Air. 1, per j 
Nr. 2, per Pfund 
KCooleys“, per Pfund............ 
Mr. 1, per PBiund 
„Badles“, per Pfund........ 
PBadwaare, friich, per Pfund... 
Käfe— 
Wabmtäfe, „Twins“, per PBfund.. 0.12 
Daifies“, per Pfund... —— 3 
Young Americas“, per Pfund... 
Schweizer, neu, per Pfund — W 
Limburger, neu, per Pfund...... O.100. 11 
EU, DEE Biuub o.oonnossnen.e 0.124 
Eier— 
Griiche Waare,_ ohne Abzug bon 
Berluft, per Dugend (Kiiten zus 
rüdgejandt) .. 0.144—0.15 
Brifhe Waare, ohne Abzug von 
Berluft, per Dugend (Kıijten eins 
gdeſchloſſen) 0.15 —.15% 
Brima, 60 Prozent friiche...... 0.16 
tra, —— den Stadtverkauf ver⸗ 
padt — 0.17 
"Geflügel, dijche Bin. 
®eflügel (lebend)— 
Hühner, das Kfund orecrı.. 
do., „Springs“, das Pfund.. 
Kruthühner, junge, Das Pfun.. 
Gänſe, das Dutzend —........... 
Vää ⏑—⏑ — — — — —— 
Getlügel (ausgenommen) 
Hühner, das Pfund 
do., „Spring3*, das Pfund.... 
Bänje, das Pfund 
Enten, das Pfund 
Truthühner, das Pfund ........ 
Kälber (geihlahtet)— 
50— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 
65— 75 Bid. Gewicht, das Pfund 
85—120 Bid. Gewicht, das Pfund 


er 

eihfifh, Nr. 1, per Bfund.... 
Shwarzer Bari, per Pfund... 
Weiber Bari, per Pfund....... 
Beh DEE BERED ano nsennnn.e 

——* ng 
der BRD. ns eunarnsse 
(sugeriätet), ver Pfund... 
u — ———— 


— 
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Schattirungen dieſes Frühjahrs. 


per 
ws 
* 


DT 
_ 


Milwaukee & Ashland Aves. 


Seht Die Negenröde, die 
wir für S10 offeriren... 


E3 find wirklich elegante Kleidungsftüde für einen fo niedrigen Preis. 
Sie find von den beiten Cravenctte-Gemeben gemacht in den neueiten 
Wir beftellten eine riefige Anzahl von 
diefen Röden früh in der Saifon, um fie zu diefem populären Preis zu 
berfaufen—ließen fie genau nach unjeren Angaben macden und Wir 
perfichern Euch, eS find außerordentlich qute 
find pofitiv, daß hr anderswo zu einem 
Preis feine fo quten Röde erhalten könnt . 


Andere rangiren im Preife bis zu 1.925. 


| swahl in Frühjahrs 
Aeberröcken und Anzügen ... 


Anſere 


| 


s ee 
ZEFEERS 


2 
or 


Schellfiſch, per Pfund............ 
——— 
Flundern, per Pfund.. 
Aale, per Pfund..... 
Hering, per Pfund.... 
Trout, per Pfund 
Mackerel, per Pfund 
Hummer (gekocht), per Pfund.... 
Wiili d— 
Schnepfen, das Dutzend...... oo 
Belafjinen, da3 Dukend 
—— —⸗—ñ— 


Todesfälle. 

Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Gefundheitsamt 
Meldung zuging: 

Bertha, 50 J.: 671 Clifton Ave. 
Baby, 3 Tage; 48 S. 48. Court. 
Kate, 26 3 3 WM. 21. Str. 
Xeon, 3 3.: 1211 Mici 
Gontad, 6 %.; 22 May 


ososs> 


15 
u3 & 


Euperior Str. 
: Norwegian Tabithaboipital. 
1037 Aibland Ave, 
1 19 Hermi itage Ave. 
: 13 Fonler Str. 
3215 For Str. 
3 3: 820 Spaulding Qve. 
0.: 0925 Morgan Sir, 
: 8016 Green Bay ve, 
IH MW. 1. Str. 
: 04 Xill Ave. 
RE 5a .: 10,107 Avenue M. 
Mabel, 3 ‚11,819 Lowe pe, 
FE 24 Lane Place. 
1025 Warren Ave. 
709 Southvort Ave. 
230 Dekoven Str. 
AR: TION. Halter Str. 
Julia, 4 Mo.: 1138 Lill Avpe. 
u Yr 3 3: MM Ward Str. 
Nofie, .; 310 Marfbfield pe, 


— an Alma tn, |: 


wenn eine nachhaltige Heilung zu 
haben ijt? 


Iheodore, 


A 





heilt Ajtyıma, Brondhitis und jeden Bron- 
hialhuiten nachhaltig 


Zu verfanien bei allen Apothelern. Wegen In— 
formation u. freiem AithHma=-Buch jchreiht an die 


ABTENA REMEDY COMPANY, 


Dept. U, 511 Medinah Bldg., Chicago. 
12m; lonmtiv,4io 


Selephone North 1325. Etablirt 1854. 


GEO. A. KYLE, 
Shindeldadher : Konlrakler. 


Meines California Rothhol; und Waihington 
rothes Zeder, von friihem Holz; geichnitten 
und mit fupfernen Nägeln gelegt. 


Alterbefte Arbeit. 
80 HUDSON AVE. CHICAGO 


VBoranidläge auf Verlangen. — sm,& 


Feuer-Verſicherung. 


267—269 Dit North Ave, Ecke Larrabee Str. 
21fb,im,t 


ee rt rs rt tr rt rt sr sr + 
VBermeffungen | 
bon Banplägen und Farmen, Land-Ein- 


theilung, Zandfarten etc., beforgt genau 
und auberläffig 


CARL MENDIUS, 
1i en Surveyor. 


16m;,im,& 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Runden. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit 1 Cent das Wort.) 








Verlangt: Coatmader, gute Preiſe. Müſſen 
Union Label an Coats3 liefern. Nacdzufragen 199 
Market Str., Ulman & Company. 


Verlangt: Guter Wagenmader. Nehmt North: 
weitern Car nad Niles Center. Joſeph B. Dalecke. 

Verlangt: Gin junger Mann, reinlich und chrs 
lich, als Porter. 1155 Roscoe Blvd., Nordjeite. 

Berlangt: Ein Mann, der allaemeine und Gemü: 
fegärtnerei verfteht. Zu erfragen: 401 Süd Halited 
Strafe, von 10 Borm. bis 2 Uhr Nadhın, 
_Lerlangt: Ein junger Mann, der engliichen 
Sprade mächtig, für ein Möbel: und Carpet:Ges 
ihäft; derfelbe muß Erfahrung haben und aud 
etwas don Meparatur verfiehen. 2937 Urcher Une. 





Verlangt: Junge als Helfer an feiner Schneiders 
beit: ftetige Arbeit. NRofenburg, 91 N. California 
venue. 


Verlangt: Upholſterers und Couchmalers. für St. 
Louis, Mo., ftetige Arbeit und guter Lohn. gu cr» 
fragen bei der Green Mfo. Eo., 614 R. Halited 
Straße, Eity. ftſa 

Verlangt: Wächter, $15; Hausmeifter, 865; Store: 
Elerts, $15; Korreipondent, 5; Männer in Whole: 
fale-Häujer; PVerpader, Borters, Yabrifarbeiter, $10 
bis $12 wöchentlich; fFubrleute, $14 und Selfer $10; 
Rollettor, $15; Office-Cleri, $12; Engineers, $65: 
‘Feuermänner, $15. Zu erfragen: Security Oppor: 
tunity Brofers, 39 State Strabe, Zimmer 412. — 
Swifhen Late und Randoipp © Straße. 

Verlangt: Ein Präftiger, emergliher junger Mann, 
um Mejjer jchneiden zu lernen an Kappen. Monarch 
Cap Wotks, 594 Blue Island Ave. 


Verlangt: Guter Rocſchneider, der auch auf Do— 
er und Weiten arbeiten fann, aufs Land, John 
. Griffith 6o., 144 Filth Moenue. 


Der Saden, 
welcher gute 
Werthe gibt. 


Merthe. Wir 
ſolch' — 


‚S10 


fü ür rn und Sommer; mir laden Euch deshalb 
freundlichit ein, zu irgend einer Zeit borzufprechen und 
nn näber zu befichtigen. Wir haben bie —— 
Stoffe in den neueſten Schattirungen und äußerſt 
geſchneidert. Die Preiſe rangiren von 87.50, 810.00, 
312,50, $15 und’ aufwärts bis zu 825 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter Ddiejer Rubrif 1 Gent das Wort.) 








: Sweite Hand an Brot und Gates, 
ir. 


— Gin lediger Mens al Rutiüer für Heine 


| in der Stadt” betannt fein. 
A mg nah 7 Ubr Abends. 





Guter Gatebäder. 912 Glifton Ave. 


vom ——— 





6 Liqueur-Agenten. 
Milwautee Ave. 
ee a 


Nachzufragen 





Guter ‚de utjcher a Be im Haus 7 





Schneider für alte 


er. 23 North Dart Ave., 





Matratzen-Macher, 





„der 5 Garpenter Arbeit ver⸗ 





fahrung an v ſofort arbeiten. 


Schildermaler, 
„Dilie Unzeigeichilder, 


— der mit vige⸗ 
a faun, 


Morrell Agency, 48 © 
15m, mifrmo, Imo 


deutſcher Buchbinder 
Leskova 50 We ru Randolph Grabe. 
Ein guter Butcher. 


Farmarbeiter; 
Agench, Süd Canal Straße. 


Lohn, Roß vaoor 





„erlangt: Griter Klaffe Zinners. Adr. D. 292 





„gut Guer Gintonmen 
im „Chicago a. Gollege*, 
26 Dan Buren 


J. „wo Engineering nach 
den Arbeitsftunden 


Einzel⸗Unter⸗ 
jeht eintreten. 
ven Einzelheiten oder fprecht Abends vor. 


Verlangt: Männer und ıd Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gent das en 


— und be 409 ae Ant. Foe 


—— — — — — — — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gent das Wort.) 





: Gute zweite Hand an Gakes fuht Ste Ile, 
131 Abendpoft. 


‚ witnjcht jtetigen Plab. ID. 253 Abenovaf. 


Mus spratt Straße. 


Dritte Hand, Srorbäder u Arbeit, — 
6665 Rord- Raulina S 


Sue Stelle als Carpenter-Helfer. 


l Aunger Mann, 3 
judht Stelle als Gert. 
garrengeichäft. 


weni mögtich im ie 
792 Ubendpoft. 





j Deutieer Buchbinder ſucht Stelle - all: 
gemeine Buchbinder- und Yeder-Arbeit, 
50 Weit Randolph Strabe. 


Nunger Quther und Wurftinacher fucht 
pri mehrere Sprachen. 442 Center Ave. 


Guter Zufinehlung * — Stellung. 
Gute — * 





Deutſcher eingewanderter Mann 


Stelle als Hausmann. Privatfamilie. 1189 Lincoln 


— ſtetigen 
Platz für Montag. 1096 S. 


— ftetige Stellung in 
Stadt oder Land. Elting, 698 Fultor 


Telephon Soden 7 


—— tüchtiger Paperhanger, 
496 Milwaukee Avenue. 


et mit Erfahrung an —— 
z Oſt Fullerton Ave., 


Geſucht: Junger Schloſſer ſucht ſtetige Arbeit, Ders 
ſteht auch Maſchinen-Schloſſerei. J 


Erſte an es und Gates fucht 
. Hl Abendpoft. 


————— Bäcer sucht Stelle an 
die Woche mit Board. 


ftetige Stellung. 
Brot und Ro zu Yin. 


Sefut: Ein —— mittlerer Jahre ſucht ſtetigen 
Platz als Saloonporter. Adr.: 
EStr., Saloon. 


Erfter Klafie Bartender wünfcht —* 
Adr.: U. 132 Abenppoft. 


: Bäder fucht 
Throop Str., Weitieite. 


Gejudt: erg Sen ſucht irgendwelche ehr⸗ 
Welt 18 Str., mittlerer floor. 
13m;,Im& 


‚Arbeit. 6233 


Gejucht: Alter Mann fucht Stelle für Hausarbeit, 
we. sent die Arbeit getdan. Adr. 


wu ingeigen unter — 1 Gent das Wort.) 


dig, huge Sıeung. Wr. 


wi = uät; Dunger Sand ee > 


801 Taylor Str., 3. 


Gefuht: Yunger Männ, Mer fahren in 
Farmiarbeit, juht Stelle. 3843 Lincoln er. 
tele ee — 


BE 
Gefuht: Aelterer Mann, zuperläfiig, rl reise 

Stellung als Saloon: Worten. Kann auh Küchen: A 

beit verrichten. Adr. U. 136 Abendpoft. 

Dee a a RE en ihn 
Sefuht: Eingevanderter deutiher Schneider fucht 

ftetige Arbeit. 308 YJadjon Boulevard, Top Flat. 


floor. 


Gefucht: Frifh eingewanderter junger Mann, 18 
Jahre alt, wünjcht die Väderei zu erlernen oder im 
—— zu arbeiten, ſpricht deutſch und kroatiſch. 

137 Princeton Ave. . Sol of, 


" Sefugt: Aunger Mann wün ſcht Pferde zu reiten 
oder auch junge Pferde reiten zu lernen, geht auch 
auf's Land. Adr.: J. Kouhovsky, 97 W. 19. Se 

dofr 


Berlargt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Yabrifen. 

Verlangt: 50 Mädchen, um gutes Gejhäft zu ers 
lernen, und Mäichinen-Operators, leichte Arbeit. — 
1000 NR. Sheffield Ave., Zimmer 3. 17mz3,10X 

Berlangt: Finijhers an- Shirtwailt Suits, Seide: 
Goats und Jaders (Mädchen). Herman Big. GCo., 
206 Market Straße. fria 

Verlangt: Erfahrene Shirtwaift Suit Operator! 
(Mädchen); guter Lohn: ftetige WUrbeit. Herman 
Dig. Co., 206 Marker Straße. fria 

Verlangt: Erfahrener Operator und Ausbeiierer 
an Sfirts. 292 Dit North Ang, frjajo 





Verlangt: Mädchen für Applique Gutting und 
andere Leichte Arbeit. Chicago Praiding and Em— 
broidery Go., 116—120 Market Str. 

Verlangt: Mädchen, um Srend Kuot3 mit Der 
Hand zu ftiden und dergleiden. Chicago PBraiding 
and Embroidery Go., 116—12) Market Str. 


Verlaugt: Geübte Rüglerinnen finden iofort Le: 
ihäftiaung in der Färberei von Aug. Schwarz, 158 
Sllinois Str. ftjafon 

Verlangt: 50 Mädchen, über 16 Jahre alt, 2a: 
pierblumen zu machen. Stetiger guter Yohn. Schaf, 
1307 Milwautee Ave. fria 





Verlangt: Erfahrene Verkäuferin im Dry Goods 
Store. M Oſt North Avenue. frſa 


Verlangt: Preß-Mädchen in Färberei, erfahren 
in der Arbeit. 12 Center Str. rſa 

Verlangt: Finiſher an voſen. 1915 R. Datich 
Avenue. dofrſa 
Be ee ae fe * —— 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Coats. 883 Mil: 
mwaufee XIve., 2. Floor. dofr 


Verlangt: Taichennäher an Hojen. 200 W. Divi— 
fion Str. dofr 


Verlanat: Erfabrene „Alteration Hands“ für 
Maiits, Sfirts und Sadets. Nachzufragen beim 
Superintendenten, 5. loor, um S:30 Morgens, 
NotHihild & Co., State und Ban Buren tr. 

dmdofrja 

Berlanat: Maihinenmärhen an Hojen (Romer). 
1059 Nelfon Str. 13mz, 1w 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein junges Mädchen, um zwei Kinder 
zu beaufſichtigen. 30 Hudfon ve, 





Verlangt: Gin Madchen für allgemeine Hausar: 
beit und Kochen. 3639 Michigan Ave. 





Verlangt: Haus shälterin oder älteres Mädchen 
ohne Anhang, ganz einfache brauchen jich zu melden 
bei Manı mit 4 Knaben. 1412 Xowe Ave., Chicago 
Heights, I. frſa 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
1471 Edgecomb Place nahe Graceland und Evanſton 
Avenue. fria 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
outer Yohn. 452 N. NRobey Str., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
2 in der Familie. 175 Yafe View Uoe., 1. loor. 
friafomo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
720 Fullerton Avenue, 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
4343 Prairie Ave., 1. Flat. 

Verlangt: Eine Haus shälterin zwiichen 30 und 40 
Sabren für einen Arbeitsmann; Tann cin Kind 
haben. Aodr.: U. 123 Abendpoft. 

Verlangt: Junges Mädchen, bei der Hausarbeit 
mitzuhe Ifen. 1233 Wilton Ave., Lake View. 


Verlangt: Haus ;hälterin für Geidäfts mann, ans 
genehme Stellung. Guter Lohn. Lil Oft 22. Str, 
Zinmer 1. tea 





Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Guter Lohn. 1856 © Imont Avenue, 


Verlangt: Gutes Madchen für gewöhntiche Haus: 
arbeit in fleiner Yamilie. 312 South Prairic Ype., 
Auſtin. frſa 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3556 W. 63. Straße, Store. 

Verlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit mitzuhel— 
fen. 540 Burling Straße. 


Verlangt: Tüstiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 469 Oft Zule rton ve, 


Verlangt: Aeltere Frau ohne Anhang, die mehr 
um ein gutes Hein gibt, wie auf Lohn. Norddeuts 
fche vorgezogen. 192 Dit A. Str. 





Verlangt: Eine junge Frau, um Geſchirr zu wa— 
ſchen und in der Küche zu helfen; guter Lohn. — 
32246 Wentworth Avenue. 

Verlangt: Mädchen für Reſtaurant. 663 S. Hal: 
ſted Str. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit in 

kleiner Familie. Muß etwas engliſch ſprechen. 105 
29. Str. 
Verlangt:  Welteres Mädchen oder alleinftchende 
Frau für allgemeine Hausarbeit. 363 YBurling Str. 
Verlangt: Mädchen für Haus arbeit. 3 in Fami: 
lie. Mrs. Rice, EIN. Clark Str., oben. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, eins, das 

engliſch ſpricht. B5 S. Halſted Straße. 
Verlangt: Frau für waſchen und bügeln, muß 
ungariſch ſprechen; ſtetige Atbeit. 587 W. 12. Str. 
friafon 


Nerlangt: Deutiches Mädchen für. Küchenarbeit im 
Reftaurant. MWocenlohn $4.50. Keine Sonntagar: 
beit. 109 Fifth Ave. 

Verlangt: Mädchen für deutihe Familie von 4 
Rerfonen; keine Kinder: 84.50 die Woche. Zu er: 
fragen zwijchen 9 und 10 Uhr Samftag in 777 Mil: 
mwaufce Avenue, oben. 


Verlangt : Frau für Yamifien-Wäjhe. 527 Belle 
Plaine Avenue. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. €. Weise, 
— Clyboutn Avenue. 





2: tlangt: t: Tüchtiges Mädchen für allgemeineSaus: 
arbeit und eins für zweite Arbeit. 658 La Salle 
Avenue, 

Verlangt: Ein Kindermädden für . cin Kleine 
Kind: muß aute Zeugniife haben; guter Yohn. 
586 N. Glarf Straße. 


Verlangt: " Haushälterin, 5 in Familie. HH. .— 
372 Garfield Avenue. 
Verlangt: Junges Mädcden, in allgemeiner Haus⸗ 
arbeit zu helfen; keine Wäſche. 3426 State Str. 
frja 
erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
R1I St. Anthonys Court, nahe St. Latorence Ape. 
und NRobey Str. frja 


Verlangt: Eine Waihfrau. 727 Yullerton Ave., 
Flat 9. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
frifch eingewandertes vorgezogen. 1011 NR. Waſh— 
tenaw Avbenue. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, Saloon 
oder privat. 99 Milwaufer Avenue. 
 Berlangt: Ein autes deutſches Madchen für allge: 
meine Hausarbeit. 110 S. Gentre Ave. dfia 
Verlangt: za für allgemeine Sausarbeit in 
Heiner Yamilie. 43 Oft 8. Straße, doßfr 


Verlanot: Mädchen für allgemeine Sauzardeu. 
Guter Lohn und Heim. 4937 Vincennes Ave., J. 
Flat, dor 


» enot: Müdden für gewöhnlihe Hausarbeir.— 
Gute Lchn. 320 Weit AWams Str. mdotr 


Verlangt: Stüße der Hausfrau— erfahrene Junge 
Dame als Gebilfin beider Berjorgung von drei 
Kindern im Alter von 6, 5 und 1 Nabren, Rord: 
deutiche, mit etwas Kindergarten-Grfabrung vorge» 
zogen; muß nähen und guie Stadt:Empfebhlungen 
baben. Höditer Lohn bezahlt. WM Di 3. Strake. 

12u3,10,X 


Verlangt: Köhinnen, Hausarbeitsmädchen und 
eingewanderte Mädchen. Herrjchaften Tönnen Die 


beite Hilfe für häusliche Arbeit befommen. 3155 Inz 


diana Ave. Tel. 623 Douglas. 21fb, im 


| Sm das einzigfte, größte — 
834 ag Inftitut, befindet fih 586 

tr. Sonntags offen. Gute Pläge und an 
False prompt —— Gute Haushälterinnen im— 
mer an Hand. Tel earborn 2281. Sian* 


Stellungen fuden: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Kent das Wort.) 


„ Gejusht: Ehepaar in mittleren’ aan 
BÄPEE an en 


Gefuht: Gute Kleidermaherin wüniht mehr Ars 
beit in Familien. Apr. vn ben a ’ 


Gejucht: Nette Hamburger Haushälterin, tüchtige 
Köchin, — und Zimmermädden fuchen Arbeit. 
171 Oft 2. Straße, Zimmer 1. fifa 

Geſucht: Eine plattdeutihe Saushälterin, die wil— 
lens ift, auf die arm zu geben; Kleiner Lohn, 
aber gutes — für die rechte Perſon. Adr.: A. 
199 Abendpo frja 


(Anzeigen unter diefer Rubrik I Gent das Wort.) 


Gefuht: Junges, deutjches, ftartes Mädchen jucht 
Stelle für Hausarbeit. Verſonlich vorzuſprechen. 
5128 Loomis Str., hinten, oben. 


Gefuht: Anitändige —— Frau, friſch einge— 
wandert, ſucht Stelle als Köchin oder irgendwelche 
Arbeit, wo jie zu Haufe jchlafen kann. €. Huebn, 
929 W. 21. Place. 


‚Gelugt: Gutes deutihes Mädchen judht Stelle 
für Hausarbeit. War 2 Jahre auf lektem Wla$. 
Sidfeite vorgezogen. Bitte perſönlich vorzuſprechen. 
305 Gleveland Ave., vorne, unten, 

Geſucht: Madchen ſucht Stelle für Hausarbeit. 
Kann auch engliſch ſprechen. 566 N. Halſted Str., 
3. Floor. 

Geſucht: Junges deutſches Mädchen von 1. Jah— 
ren ſucht Stelle für leichte Hausarbeit oder bei Kin— 
dern. 33 Hudſon Avbe., Top Flat. 


Geſucht: Frau ſucht Stellung zum Betten machen. 
Adr.: 3. 83 Abendpoft. 


Geſucht: Deutiches Mädchen juht Hausarbzit bei 
guten Leuten. &7 N. Halited Straße. 

Gefuht: Deutihe Frau jucht Nas als Kranken— 
pflegerin oder leichte Hausarbe it. 195 Oſt North Ave. 


„Gefuct: Deutiche Frau fuht Play im Saloon.— 
21. Straße. 

t: Anftändiges Mäpdden fucht Stelle in 

gutem Haufe, fleine Familie. 723 Yoo mis Straße. 

U. Lust, dofr ſa 


Geſucht; Ungarische Köchin ſucht Stelle im Reſtau— 
rant. 276 Süd Jefferjon Straße. midofr 


Kanfs- und Verfaufs- Angebote. 


(Anzeigen unter © biejer R Nubeit 2 2 Cents das Wort.) 


ChaS. Bender, 120-131 Wels Str. 
Phone 1442 North. 

Grtra arobe Pargains dieje Woche im Sigarren=, 

Reftaurant:, Quncdroom:, Grocerys, Meatmarletz, 

Puswaarenladene, Apotheker- u. Schneider-Einrich⸗ 

tungen, thatſächlich Fixtures für irgend ein Ge— 


ſchäft. 
Cha2. Bender, 
129-131 Wells Straße. 
2776,%* 
American Store Yirture Co., 98 und 100 South 
Halited Straße. Tel. Monroe 2142. Store-Einrich— 
tungen jeder Art für Grocery: Stores, Yutcheribops, 
Bigarren-Stores, Gonfectionery, Neftaurant, Lund: 
rooms, Kleider: und Hutaeihäfte uw. „— is 
ihränfe, Schaufäften, Zadentiide, Shelvings, Waa- 
gen, Spiegel, Wandjchränfe, Tifche, Stühle, Pulte 
ufw., ujw. Wach auf Abichlagszahlungen. 
2556,%* 


Gutmann Store Firture Co., 377 und 379 Wabaih 
Av:., nahe Harrijon Str., Telephon 4931 Harrijon, 
Norpieite: Stores: 149-153 Dit Chicago Ave., Tele: 
phon 1521 North. Allerlei Store Yigtures, ganze 
Store-Einrihtungen oder einzelne Stüde. Die 
größte Auswahl zu den ‚Hilligjten Pretien. Weich: 
tigt unjer Xager, ehe Ihr kauft, und ivart von 
5 bis 50 Prozent. Hjan,ZmX 


Wenn Ihr Laden-Einrichtungen irgend welcher 
Art braucht, kommt zu Goodkind, WI N. Halited 
Etr., welcher zu der Hälfte der Preiſe amderer 
Händler verkauft. Im3,mifrmo,3n 


Zu verfaufen: 1 Cat Wallcaje, 12 Fuß, 832. 
1 Dat Wallcaje, 10 Fuß, 828. 2 Damens Figuren, 
Wachstopf und Hände, voller Körper, $15 jede. 
1 Damen PBüften- Figur, $6. Alles wie neu. 5051 
Alhland WAve., oben. 

— —— re u — — ——— — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


8100 kaufen 2600 Pfund Geſpann (Stuten), gute 
Zugpferde, feine Yäufer. 943 Grand oe, 


859 faufen 1000 Bir. Stute, autes Zugdferd umd 
Läufer, Geihirr, Wagen, billig. 195 8%. Wejtern 
Avenue, 


Mub verkaufen: 3 gute Pferde. igentbiimer 
blind. EM. Vladbawf Str, nahe Milwaudee 
Ave. und N. Paulina Str. 


Zu verkaufen: $5 das Stüd junge 3 Monate alte 
St. Pernhardinsrhunde, Goahdogs, Bullterriers. 
ST Mohawt Straße. 


Mu verfaufen: Junger Pug Dog, 3 Monate alt. 
Mrs. Gudel, ST N. NRobey Sir, Top Floor. 
Yront. fria 

gu verkaufen: Wegen Naummangel cine St. 
Pernbardinerhiindin, prachtvolles Ihier. 920 Diver: 
jey Boulevard. A frſa 

Zu verkaufen: 2 Tonnen South Water Straße 
Erpreßwagen, billig, 8385. 739 W. Kinzie Str., 
nahe Robey. 


Wir verfertigen Wagen auf Beſtellung, Baar oder 
Abzablung. Sowohl neue wie gebrauchte Wagen auf 
Lager. Niedrigſte Preiſe. Alte Wagen in Tauſch ge— 
nommen. Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaſh Avenue. 

21fb, Im 


— — — — — — — —— —— 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent3 das Wort.) 


Verjchleudere mein Hochelegantes Mahagoni Up: 
right Concert Grand Piano zum Drittel des Wer— 
thes. Weniger al5 4 Monate benugt; pradtvoller 
Ton: wegen Mbreife nah Guropa. 1241 Nord 
MWeftern Ave, 2 Blods füdlih don Fullerton. 

17m03, 1w, X 

Muß verkaufen: Verlaſſe die Stadt, _prachtvolles 
neues Upright Piano. 1199 W. 21. Str. 

1M-3m;,% 


Zu verkaufen: Mein elegantes neue3 Piano, beftes 
Fabrikat, brauche Geld. Adr.: D. 558, Ybendpoft. 
13m3,1o 


Große Bargains in Wianos; leichte Abzıhlungen. 
Aug. Groß, 592 Wells Str, und 2834 Wabaſh Ave. 
l3m;,iw 


18 Pianos verjchleudert, von 2 bis 7 Monate ge. 
braucht, $110 bis $155, früherer Werth von $250 
bis 850. M. Schulz, 373 Milwaufee Avenue, 

l3m3,3m,tX 


Aufräumungsperfauf don gebrauchten Vianos zu 
80, 360, 875 "Ti j — Detmer Piano-Fabrik und 
Muſikgeſchäft, Wabaih Ave, Deutihe Mufik. 

. 12m3,%,1mo 
nn — — 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 2 Cents das Wort.) 


Durdy vortheilhaftes Einkaufen einer Partie Kin: 
derwagen, Möbel und Gijenbetten bin ich in Der 


Lage, in der mächiten Zeit die Waaren zu no nie | 


daneweienen niedrigen Breijen abzujegen, und er 
fuhe ih das PBublitum, jih von naisfelgenben 
Preiſen zu überzeugen. Schöne Kinderwagen und 
So: Garts mit guten Sprungfedern, Gummireifen ı. 
Schirm, don 5.75 aufwärts, wertb 0.50. Starfe 
Gijenbetten mit Springs und Matrage, $4.05; 
f&iwere fancy Betten mit Sieifinghersierane, ein 
Drittel unter dem regulären Werth. Gichenbolz: 
Drefiers, Plate Glas, don $6.75 aufwärts. 6 Fuß 
Ausziebtiihe, 4.45. Schautelftühle, $1.48. Goudes 
von $4.95 aufwärt?,. Schöner Stahl Range, voll ni 
deiverziert, 322.0, Werth $W0. 9 bei 12 Bruiiel 
Rugs, $11.75 aufwärts. Paar oder Abzahlung. — 
Botjchen, 194 €. North Ave” 17m3*X 
Verlaufe mein neu möblirtes 4:Zimmer flat zu 
einem Schleuderpreis. 1965 N. Halfted. Str., Ylat 2 
doft 


— — — — — — — 


Nähmaſchinen, Bicycles ete. 
(Arzeigsa under dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Schöne Cabinet Drop Head Näh- 
maſchine, ſo gut wie neu, billig. 185 Burling Str., 
1. Flat. ftjajo 


— — — — — — — — — — 
—— 
(Anzeigen unter diefer er Rul Rubrit 2 2 Cents das Bart.) 


Aleranders Gebeimpoligei-Agentur, 171 Waſhing⸗ 
ton Straße, Zimmer 206, unierjuht Diebitähle, 
Schwindeleien, unglüdliche Yamilienverhältnifie etc. 
Einzige deutiche Agentur. Rath frei. Sonntags „bis 
12 Uhr. XTetepbone: Dlain 1806. 1—2ınz 


Krante wendet Euh an die Gebrüder in Chriftus. 
50 Shpatejpeare Avenue. 15mz, Iw 
Ozean⸗Raten nah Liverpool—Erfte Kajüte $47.50; 
zweite 837.50; dritte $26.50; Hrmburg, Bremen, 
dritte $33. Canadian Yariiic Sinien. 4. €. Staw, 

28 ©. Elart Sitr,, Chicago. Harrifon 2108. 
1feb—31de3 


Alterverſorgungsſtätte Bethes da⸗Heim. 30 Belden Et. 
llmz,1mX 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Cent das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heitaths rule: Ein junger Mann, 5 Yabre alt, 
fuht die Belanntihaft eines Mädchen: oder jungen 
Wittwe, nicht über dreibig Jabre alt, Pa Oeirath. 
Agenten verbeten. Adr.: 3. W., 908 Straße, 
Elthart, Ind. 


Aerztliches. 
(Anzeiger unter diefer Nubrit 2 Cent? das Wort.) 


Dr. KRoeffel (deutiher Ur N) Spezialift für 
Blut⸗ —— Magen-, Leber⸗, Nieren-, Blaſen⸗ u. 
—* vattkrantheiten. rein⸗ icnelle und aründliche 

ung verjäume man Bu A bei mir — 
(Behandlung di Dr. Koeiiel, 

ion —— und Adams. 

„bis 8 Uhr Abends; 


(Anzeigen "unter Diefer —* 2 * das Ent) 


Gute Ab eitungs-R Um: 
PR ee * EN ve. fa 


Günftige Gelegenheit! Ein gut zahlendes Geichäft 
ift wegen anderer Unternehmungen unter jebr gün— 
ftigen Bedingungen zu verlaufen. Flaſchenbierhaͤnd⸗ 
ler oder ftrebfamer Mann in ähnlichem Geſchäft 
eignet jich am beiten zur Uebernahme. Offerten un: 
ter 3. 99 Ubendpoft. frjadimi 


Zu verlaufen: Candy: und Confeetionery:Store 
8130. Kaifer, 43 ©. California Ape. 

Mus fofort berfauft werden für nur $I85— Stets 
gutzahlender Ed YButcher:Shop, beinabe neue Bor, 
bilfige Miethe mit Wohnung, Goldmine für richtt: 
ven Mann, tbeilweiie Wbzablung; fann au 
„gemuhdnt* werden. 3604 S. Hoyne Ave. nahe Archer. 





_Bu verkaufen: Gute Zeitungs-Route. 31 Rofe 
Straße, nahe Welt Chicano Avenue. 

_3u verfaufen: Delifatefien-Storr. Miethe $15. 
Schöne Wohnung. Werth doppelt. 528 Elevelandive. 
. Zu berfaufen: Saloon, Ede, befte Lage. Nord: 
leite. Bin fhon 22 Jahre am Plag. $1200. Solde 
Gelegenheit, bietet fih nicht wieder. Nadhzufragen 
Morgens bi3 9% Uhr. 528 Gleveland Ave, 





Zu verfaufen: Gute Bäderei, feinite Gegend der 
Stadt, eriter Klajje Preiie. Wegen Geihättsaufgabe. 
S. 2. 1W XUbendpoit. 
gu verlaufen: Väderei, feine Nahbarihaft und 
Geihäft. Habe drei Pläge. Mub einen verkaufen. 
Eigenthümer, 17465 N. Halitevd Str. fia 


Zu verfaufen: Gutgehender Meat Market im platt 
deutjchen Viertel. Nahzufragen: Yreumd, 18 W. 
H. Straße. frjajon 


Zu verkaufen: Laundry, Zigarren- und Bücher: 
Laden. Bl Sedgwid Straße. fria 


Gelegenbeit für Gejchäftsmann. Scharfe Trans fer⸗ 
Ecke, M. Ave. und NorthAve., Grocery und Martket. 





Zu verkaufen: Eleganter Delifatefienstaden. — 
M. €. Beterien, 399 W. Belmont Ave. frſaſo 





Zu verlaufen: PBillig—_ Eine_ aute Bäderei mit 
Lunch-Counter, auf ver € Sim: ftjeite, feiner Store 
und gutes Gejihäft. 513 S . Ro bey Straße. friafo 


gu verkaufen: Ein qut renommirt: t Groceryitore. 
Eigenthümer zieht jihd vom Geſchäft zurüch. Aus⸗ 
tunft 161 Wells Straße. dofrſaſon 


Zu verkaufen und zu vermiethen: Gute Saloons. 
Columbus Brewing Co., Cornell und Noble Str. 
dofrja 

Zu verfaufen: Grocery, altes Gejhäft, billig; 
Miethe billig. 108 Wolfram Straße, nahe South: 
port Avenue. dofrja 


Zu verkaufen: Möbelaeihäft, Wohnhaus, Store: 
baus, Pla 109 bei 150. Fruchtbäume, Schatten-— 
bäume, Beerenfträucher, Trauben, Zementjeiteniwege. 
Nabe St. PaulsDepot. Eigenthümer Franz Hejie, 
Partlett, I. 15m3, 11o& 

Zu verfaufen: Rod Shop. Adr. D. 8 Abend⸗ 
poſt. 13m3,10% 


— — — —— — — —— 
Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 2 Cents das Wort.) 


Geſucht: Partner mit Sbo, um ſich an einem klei— 
nen Caſh Buſineß zu betheiligen, muß ein guter 
Verkäufer ſein. O. T. 230 Abendpoſt. 


Theilbaber verlangt: Zwei Männer mit 0 bis 
SM Baar, melde den eleltriſche n Maſchinenbau 
ſchnell erlernen wollen. Adr.: S. 711 Aben dpoſt. 

doft 

Verlangt: Barbier oder ein Mann, der das Ge— 
ihäft ericrnen will, Tann als Partner in ein gut— 
gebendes Gejhäft eintreten. Aor.: Warner, 900 ©. 
Yawıdale Avenue, 15m3,61,8 


— — — —— ——— — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Der fünfte Stod_des „ Abendpoft”s 
Gebäudes, 1 175 Fifth Ave. Ede Vlonroe Str. 
Ungefähr 4 Duadratfuß Rovdenfläde. Dampf: 
beizung, Berjonen: und Fracht Elevator. Nähere 
Austunft in der Office der „Abendpoſt“. ⸗ 


gu vermiethen: Päderei mit Brid-Ofen._ Sofort 
zu übernebmen, fFirtures zu verfaufen. 96 Weit 
Late Straße. 


Zu vermiethen: Store mit 4 Zimmern und Baſe⸗ 
ment. Brickhaus. 901 E. Belmont Ave. fſa 





Zu vermiethen: 60 Fuß langer neuer Store an 
Sincoln, Ave., nahe Belmont, mit oder ohne Zim— 
mern. 1028 Lincoln Avenue. 

— — — — — — — 
AR und Board. 


Zu ———— Bei zwei alleinſtehenden deutſch⸗ 
ungarifchen Frauen— Möblirte Zimmer. 546 Waſh— 
ington Boulevard. fria 


Zu vermicthen: Fein möblirter Front: Parlor nebit 
Schlafzimmer, Yadezimmer-Benubkung, Gas, bei fin= 
derlofem Ehepaar. 2717 Wentworth Uve., 2. Ylat. 

frſa 

Verlangt: Anſtändiger Mann als Roomer. 52 
goomis Str. 

PET NEN a 

Zu vermietben: Möblirte immer, mit oder ohne 
Koft, nahe Elevated. 701 N. Halited Str. fia 


— 


lie a 


RER 


88000, —— baat 

gezeichnet verbeſſette Wisconſig Farm gutes Haut; 
3 Barns; Auhen:Gehäude; — 

ſchinerie; tauſche dielleicht; 6 Stunden Fahrt von 
Chicago. Nedf, 119. 2a Calle Str. limy,t&X* 


indpieh, 


134 Ader Wisconfin Farm, 90 unter ——— ein 
erde 


gutes Daus, große Ställe 8 Stück Bieh; 
Windinäble. &ar. Linder. AleMaichinerie. 6 Stun: 
den Eijenbahnfahrt vom Chicago. Preis 3000, Wh. 
500. Theil Paar. Rebi, 119 La Salle Str. 


lömz*X 


Zu verfaufen: Haus und ein Adern Sand, guter 


Prunnen, Zifterne und alle Arten bit, "belegen 
gerade auserhalb der Greuje der Ortichaft Divight. 
Wegen voller Einzelheiten precht vor oder jhreibt 
an Fred Krug, R...E. D. Br. 2, Gardner, SU. 


dofrjifomodi 


Zu vermietben: 40 Ader Farn nahe Wllegan 


City, Michigan, mit Front an Linnenjee, Farın, 
un >» und Gebäude in beitem Zuftande. Ade.: 


S 


S. 7209 Ubendpoft. . friaja 


Yu verkaufen: Schöne O Ader Farm, hohes und 


niederes Yand, mit, ſämmtlichem Zubehör, billig, 
wenn schnell gelauft. John Lendemann, WR. 6, 
Holland, Vic. 


— — 


Eine vollftändig eingerichtete Farm von 215 Uder, 
gute Gebäude, alles Bieh ımd Majcinerie, : nabe 


Stevens Voint, Wis, ift unftändehalber jeher billiy 
au verlaufen. John Dorger, Grand Central SHotei, 
Madifon und Ganal Str. irjajon 


Nordſeite. 
Zu verlaufen oder zu rertauſchen: Prachtvolle mo— 


derne 8-Zimme Relidenz. mut Den neueren Einrid= 
tungen. Die Yo F i125 GuB. 2146 R. Donne 


Ave., nahe © te. Das gaus irde letztes 


Kader gebaut; 5 SH. Werde saufen für em 
groößeres Flatgebäude nicht bober als $10,U00. — 
Yuzuit Iorpe, 147 Oft Nortb Abe  midof 

gun Zorpe, 14 Oft North Ave. midofre 


Zu verkaufen: Sehr billig, dreiftödiges Brid:Ge: 
bäude, 6 vier Zimmer Flat, 583 N. Halited Er. 


Henry Mente, 1505 Addıion Ave, 


gu verfaufen: Feines moderne 
auit jwei 6 ‚immer Wohnungen, nabe Uertor 
Ave. Hochbahnſtation. Z3000; Miethe $132. Schmidt, 
222 Lincoln Avenue. 

Zu verfaufen oder beinahe verichleudert— Pradt: 
volles 2:ftödiges Bridgebäude mit zwei 5 Zimmer 
Wohnunge n, alle neuejten Einrichtungen, Lake Vic, 
für Bargainpreis, KITW, Auguft Torpe, 14 Cıt 
North Avenue. frjaio 





gu faufen gejucht: Gute 2= oder : ge Ari 
gebäude auf der Nordieite, Lak 9 der Ma: 
venswood, Kunden an Hand, die ſofort kaufen wol 
Ien. Auguft Zorpe, 147 Oft North Ave. Offen 
Abends. friaio 


— — — 


Nordweſtſeite. 

Zu verlaufen: Neue 6- und 7-Zimmer Häuſer mit 
Srid⸗ Baſement und allen — Einrichtungen, 
W Fuß Lots an grancisc Str., 2 Blods füdlic 
von Irving Park B ——— Gars. Nehme 10) Ans 
jahlung und $15 monatlich. Vefichtigt die Häuſer 
und jpredht in meiner Diffice vor. 

Ernft Melms, Gigenthümer, 

El: Milwautee und Fuile rton Ude. Amz,jadofr* 
Zu verfaufen: 5-, 6: umd 7:Simmer Häuser n 
allen modernen Einrichtungen, nahe drei Straßen: 
babneır, ots jind 28 und 42 Fur breit. 200 aufs 
wärts. 100 Anzahlung, $10 monatlid. Otto Dob 

rotb, Eigenthümer, Eliton und Belmont Ade. 
friafon 


Zu verfaufen: „Acre Lotten“, nahe Irving Bart, 
$1000. Beite Gelegenheit. Billigite Rotten. Bläne 
und volle Beſchreibung frei auf Verlangen. 5 Cents 
Fare. Gas, ** Sewer. dofrſa 

Koeſter & Zander, 69 Dearborn Str. 


Zu verfaufen: PBadftein — 6 Zimmer; Mies 
the 20; nabe Glaremont und YeMopyne, Preis $2000, 
2:ftödige Baditein lat, Mie the 835; gute Ges 
gend. *81600 Caſh, Vreis B700. 
Terwilliger, 233 Weit Diviiion Straße. 


Südweitjeite. 

81950 Fanfen gute G-Zimmer FramesGottage, 
nahe Ogden Ave. und 22. Str. Tauihe auh für 
2: lat Pridgebäude bis zu $4500, Uebernehne Hypo: 
ıbef. Adr.: ©. 740 Abendpoit. dojria 

Zu verlaufen: Brid-Store, Ede, und Saloon. 
Nerfauft 50 Darrel Bier den Monat. Raifer & bo., 
4283 ©. California Ave. di—ion 

Schleuder-Verfauf, 495 jede, wert) 8750. Zwei 
Lots an Ridgewayp Ave., nahe _27. Straße. Gepfla: 
fterte Straße bezahlt. Adr.: S. 741 Abendpoit. 

dofrija 
Südſeite. 

Spezieller Bargain! Südſeite; EckLaden- und 
Flatgebäude; Badſtein-Stallgebäude; Ofen— Heizung; 
Miethe $1260. Preis $11,000. Gutes Maar enlager 
in Oroceries und leiich. Preis des Geſchäfts nad 
Aufnahme. Francis U. Xear, 105 Wajhington Str. 

dofrja 
een Dingen Venen TED ——— 

Schleuderpreis, $148, werth 825. Reduzirt für jo: 
fortigen Verkauf, Yot 25x16l Fuß an Indiana abe 
&. Str. Garantie-Polize. Bedingungen: $25 Baar, 
Reit $5 monatl.; ohne Zinjen. Adr.: U, 137 Abdpoit. 

dofrja 


Billig zu verfaufen: Ein modernes Gefylat Stein: 
front Baditeingebände, ein halber Blod von der 61. 
Str. Hohbaßitation, iit noch nen und immer qut 
vermietet. Näheres unter S. 725 Abendpoft. 

nz17—27,% 


Verſchiedenes. 

Wenn Ihr Euer Haus ſchnell verkaufen oder ver— 
taujchen wollt, kommt zu uns, Richard A. Koch & 
Co., 5 Washington Str, Größtes deutihes Grund: 
eigentbums:Gejchäft. 3ap,X* 





Zu vermietben: Gut möblirtes aroßes Vorder: 
summer, ebenfalls Tleines Zimmer, Dampfheizung. 
453 Nord Clark Straße. 


Kinder finden Board, 5 Ordard Str., * 


— — — — — — 
Zu miethen gefucht. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 2 Cents das Wort.) 
Zu mietben geiuht: Anftändiger junger Mann 

fuht Zimmer, mit oder ohne Koft, bei anftändiger 

Familie oder Wittwe, nahe North und Milwaufee 

Avenue. U. Kl, SON. Lincoln Ave, 

— — — — — — — 

Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biejer Rubrif 2 Gents das Wort.) 





Fred Blotfe, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Nechtsjahen prompt beiorgt. Praftizirt in al: 
len Gerichten. Rath frei. 79 Srarborn Str., im: 
mer 1044. Wohnung: 164 Briar Blace, nahe N. 
Halited Straße. ‚rb* 


Joſeph Sabath, dentſcher Advokat, «9 — 
Er. Abends: 570 Blue Jsland Ave. 30ip,1iX 


Adolph Traub, ? 
deutjcher Advofat, 84 Ya Salle Str., Zimmer 814 
Telephon: Main a 16a9,X* 


Richar rd U Ro Pr 
deutscher Anwalt, praftizirt in allen Gerich.en. — 
Epregitunden jeden Sonntag von 10-12, * 
Waſhington Str., erſter Floor. 4fb, x⸗ 
— — — — — 
Batentanwätte. 
Anzeigen unt er dieſer Rubrit 2 2 Eents das Wort.) 


Patente für alfe Länder, freie Auskunft ertheilt 


| Robt. Klob, Schiller Bldg., mehaniicher Ingenieur 


und einziger Deuticher Natent-Amwalt in Chicago 
für die Ver. Staaten. Kleines Buch über Patente 
frei. 2ot,jomomifr* 


Patente!-—Ehüst Eure Jdeen; ken Pas 
tent, feine Gebühren. Konjultation frei. Gtablirt 
1864. Spredyitunden: 8:30 bis 4:30. Speziell: Spred= 
ftunden für NKonjultation arrangiet. Milo 2. 
Stevens & Co. 18 Nandolph Str., f 
Floor. Telepbon: Market 1131. Haupt = 


Waſhington, D. C. 


— — — — — — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gent3 das Wort.) 


: Unterricht in Buchführung : 
—— * ejpondenz, faufmännifhes R: u etc. 


| nur in deuticher Sprache, ertheilt Herren und Da: 


men „u Ginzelunterriht und in Kurſen F. Barker, 
in Deutjhland gerichtlich Yersidigter Sachreritändis 


| ger und faufmännijcher Lehrer. Anmeldung: n: Vor: 


mittags 9 bis 12 Uhr; Nadhmittags 3 bis 3 libr, 


' erbeten 3 Wafhington Place, Ebicago, N. 


m317,19,21,24,26,29,31,a2 


; Eng 
nad neuefter, —S —* Methode. Das ein⸗ 
zige Spftem, nach weichem Sie jicher find, Die 
Sprade torreft und jchnell zır erlernen. Privat— 
ichule, John Sicbe, Manager, 363 Yarrabere Str., 


| nahe North Ave. und Halfted Str. Etablirt 1592. 


m;10,17 

Aunge Dame ertheilt engliihen Privat-Unterricht, 
50 Gent3 die Stunde, Tag oder Abend. Nordjeite. 
Adr.: D. 1 Wbendpoft. dofrfjaio 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ach Louis, mein Dach ledt! Schreibt nur eine 
Voſtkarte und wir werden Euch Geld erſparen. — 
Anglo American Roofing Eo., 792 W. Chicago Ave. 

Imy,frionmt, imo 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent! das Wort.) 


Berloren: Goldene Damenuhr mit Kette und Ges 
bänge, Sonntag ‚Abend zwiihen Aihland und Di 
pifion Straße din Milwaufee Ave. Wiederbringer 
erhält gute Belohnung von Mik Baum bei R. ©. 
Dunn, 8. 2. . Life Ju I. © Big. - 


Verloren: Auocngiäier m wit c Rette, 
zwiſchen —— — ne dis Arena 


Ancnn, % Fa 


Berlangt: VWerfchuldetes Grundeigentbum, gegen 
baar. Stahl & Xewald, 145 La Salle Straße, 
Zimmer 516. 5m3, x* 


nn — — —— —— — — — 
Binanzieles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 2 Gents das Wort.) 





Ge!d zu Derleihen. 

Louis Freudenberg verleiht Privattapitalien bon 

4 Prozent an ohne Kommijjion, und bezahlt jänmt= 
liche Untoften jelbit. Dreifah jichere Hypothefen zum 
Verlauf ftets an Hand, Vormittags: 440 Auguita 
Etr., nahe Hoyne Ave. Nachm.: Unity-Ge — 
Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 16jep, X 

Bartende Kunden mit miühigen Fonds machen 
es möglid, dab wir Anleihen auf bebaute Grund: 
ftüde und für Neubauten in allen Stadttheilen und 
benadhbarten PVorftädten zu den niedrigften Sinjn 
anbieten. John B. Foeriter & Co., 145 La Sulle 
Straße. — "Zentral 1730. Amz,X* 

9. Brammer, 70 La Salle Str., Zimmer 3, 
verleiht zu den niedrigiten Zinjen, Geld auf Grund: 
eigenthum in allen Theilen der Stadt, Evanfton und 
benachbarten Vorſtädten. 17feb,1mo,& 

Greenebaum Sons, Banters, 

Perleiben Geld auf Grundeigentbum und zum Bauen, 
Nicdriger Zinsfuß. 

Sichere Grite Mortgages in beliebigen Summen 
auf bi bautes ; Chicago Grumdeigenthum zu verfauien, 
8 und 5 Dearborn Sttraße. 3in,X* 

Geld zu verleihen auf Grundeigentbum, — 

Francis U. Bear & Co, 1% Wajhington Str. 

l6m3,20 

Geld billig zu verleihen auf ———— auf 
der Nordweſtſeiie; Pribatmann. Adr: K. 539 Abdpoſt. 
FH 

6.6G.RBauling 12 u Sale Str, — Erite 
Hppotbefen zu verfaufen. Geld zw verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. 6mai,1j,X 


Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeigenthum 
zu den niedrigiten Raten. 
Erſte Dppothefen zu verfaufen. 
RKRiharv A.Kocdh & Co. GB Waihington Str. 
Jöin, = 


Zu verleihen: Wrivatgelder zu billigen Sin en: 
fcpreibt, werde vorjprechen. Adr.: U. 182 Ubendpoft. 
: l0nov,&* . 


— — — — — — — — — —— Ze 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Geld zu verleihen 


an 

Chriide Arbeitslente 
anf Eure Möbel, Bianos Pierde, Wagen oder irs 
gendiwelcdhe Sicherheit oder Werth zu den allerniedrig- 
ften Raten. Wir leihen Eudy da3 Geld nur der Bin: 
jen wegen, nit um Gure Sahen zu erhalten. Das 


tum lajfen wir die Waaren in Eurem Bejig. 


Darlehen von OD bi3 W unjere 
Spezialität. , 

E3 werden feine Erkfundigungen eingegogen bei 
Euren Nachbarn. Ihr könnt das Darlehen in Euch 
pafienden Ab zabfungen bezahlen, oder auf einmal 
zufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinien 
zu bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wünicht umd 
ehrlich und reell bedient fein wollt, jprecht vor bei 

U. Frend, Ija,f* 


95 Dearborn Str., Zimmer 6. Vhone Central 5059, 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage goan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Company, 
180 W. Madijon Str., Zimmer 208, 
Südoft:Ede Halited Straße. 


Wir leiden Euch Geld in großen und fleinen Be— 
trägen auf Bianos, Möbel, Vierde, Wagen oder ir- 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Xheilzahlungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurd die Koſten der Auleihe der 


— werden. llap,® 


Chicago Mortgagne Soon Company, 
175 Dearborn Str, Zimmer 216 und 217. 


Darlehen auf Möbel und Pianos an gute Leute, 


obne zw entfernen, feine anderen ee: 


830 nur $1.50; —— a; 
$40 nur au Kon 


1.75; $60 nur 5: 100 mu: 

— a — Mtatı 7 vi x 
oe en T t. 

— Si, Bitte jpreht wer, : 





Don Chicago jeben Dienftag, während März und April 
1905, nur $14 nad allen Drten in Nord» und Güb- 


Dakota und vielen Drten 


in 


Minnefota an der 


Chicago, Milwaukee & St. Paul 
Eisenbahn 


Seit mehreren Nahren bat Güd-Dafota alle anderen 


Staaten in der Erzeugung von Reichthum 
Kopf der Bevölferung übertroffen. 


auf ben 
Mit anderen Mor: 


ten, Süd-Dafota hat Ueberfluß an Reigthum und Man- 
gel an Menfchen. Das jollte fiherlih ein quter Plak 
zum Nieberlafjen jein, wenn Ihr einen guten Anfang 
fuht auf dem Wege zur Unabhänaiafeit. 


F, A. MILLER, 


General Baffagier Agent, 
Chicago. 


Ein zuverläſſiger Bericht 
über Süd-Dakota, ſeine 
Ernten und Gelegenheiten 
wird an jeden ſich dafür 
Intereſſirenden 


gegen 2 | 
Cents Porto Etadt.... 


berjandt. 
Füllt den Koupon aus-u. 


ihidt ihn beute. 


Tickets: 
95 Adams Str. 


er 
Sense Staat... 


Bermuthliches Neijeziel........... ö 





| u beitehend aus Defar ©. Fore= 
mat oOstar 


| Sundheitsfchädlichen 


ſprochen. 





J Pläne 
Prachtbau errichte, und Ald. Raymer 


— — — — — 


— 
Was iſt nöthiger? 


_— 


Die Tieferlegung der Tunnels oder 
der Bau einer Stadthalle. 


Antereffante Berhandlung. 


Sadverftändize der Groß » Kleifher auf 
„Urlaubsreiſen“. — New Nork gibt das 
Schichtenarbeiten der Feuerweht auf. — 
Der Fall Stone. 


»Die vom Countyrath und vom 
Bürgermeiſter ernannte gemeinſame 
Kommiſſion hat ſich über den Bau 


| eines neuen Countygebäudes und eines 


Rathhauſes dahin verſtändigt, daß 
der Bauſtil beider Gebäude ſym— 
metriſch ſein ſolle. Ein Unteraus— 


F. Mayer, Chas. H. 
Wacker und den Stadtrathsmitglie— 
dern Fred. D. Ryan und Peter Rein— 
berg, wurde erſucht, über die Frage der 
Nothwendigkeit des Baues eines neuen 


Rathhauſes, und die der Aufbringung 


der erforderlichen Mittel zu berichten. 


Baukommiſſär Williams erklärte, die 
| Stadthalle -fei nie mit Bezug auf die | 
| Nothmendigteit eine Neubaus infpis | 


zirt worden; ihr baulicher Zuftand fei 
gut, weil die benubten Steine vorher 
richtig behandelt morden jeien, mas 
man beim Bau des Countygebäudes 
unterlaffen habe. Die Zimmer jeien 
aber ungejund, und Die Ausbelfe- 
rungsfofien feien, auf die Länge ber 
Zeit, größer als was ein Neubau fojten 
werde. Oefundheitstommiffär 
nolds’ Bericht über den Durhaus qe= 
Zuftand Des 
Gountygebäudes murbe eingehend be= 
Herr Oskar %. Mayer be- 
fürmortete, al nun die Rede auf bie 
fam, daß Die Gtabt 


IM | meinte, bei den Plänen für den Neu- 


4 «HE 


’ % 
Freie wiſſenſchaftliche Unterſuchung der Augen. — Genaue An⸗ 


meſſung von Brillen und Augengläſern. 
und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein paſſendes Glas 


Augen einzeln geprüft 


auf den Normal⸗ 


punkt erhöht. Unſere Preiſe für auf Beſtellung gemäachte Brillen und 


Augengläſer ſind niedriger als die für fertige. 


SCHROEDER, 465 Milwaukee Ars. 


HENRY 


ne 


BANKING GO. 


Südoſt-Ecke La Calle nnd Madilon Str. 
OHIOAGO. 


Ropital ... . . . $500,000 
Aeberſchuß ..... 8500,000 


Edwin G. Foreman, Präſident. 
Oscar G. Foreman, Vizepräſident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 


Allgemeines Bank Geſchäft. 
Kontos mit Firmen und 
Privatperſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


miirion* 


THE PHOENIX, 
eine Hefeltichafl Für Sparer. 


4 Prozent Binfen bezahlt. Voller Geminns 
Antbeil nad fünf Sabren. Seid Euer eigener 
Banlier. E3 bezahlt fi. 13ap,&,1i 


245 Sedgwick Str. 
FRED. MILLER, 
186—185 Madifon. Str. 


Geld auf Grundeigenthum zu verleihen. 


Erftie Hppoiheten zu verfaufen. 
Smai,frmomi.1} 


Geld zu verleihen! 
au aunſtigen Raten auf Grundeigenthum in Chicage 
und Umgegend. Sleinere Unleiben bevorzugt. 


ARTHUR C. LUEDER 108 Dearborn Str. 


2lian,3ın? 


Wichtig für Männer. 


Bern Uerzte oder. Arznien Euch nicht 
belfen, verſucht unſere ſicheren, erprobten Heil⸗ 
mittel, welche niemals feblichlaaen in folgenden 
eheimen Krankheiten: Bormulare Nr._1 und 2 

ziren jeden noch jo bartnäüdigen Fal_ von 
ebeimen Stranfbeiten und Urinsleiden. Preis 

1.00 per Flaihe.— Doktor Tuder'3 Blut pe 
eifte Turirt Blutbergiftung in allen Stadien. — 
Mreis 52.00 p. Ylafde.— Prof. DeBois Naitilles 
beilen Männerihmäde, —— 


Bigpratenr 
Melancholie 


Nächte, —— Sa 
und nicht au A 
1.00 die Schadtel, 3 für $2.50. — Die obigen 
Heilmittel find nur bei uns au baben. — 
Bebite'3 Deutihe Upoibele, 441 Eid State 
Etrafie, Chicans, II. 13ma,t&,11 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Hair, Derter Building. 

Die Aerzte: diefer Anitalt jind erfahrene deut» 
he Spezialiften und betrachten e8 nlS eine 
6 e, ibre leidenden Mitmenſchen ſo ſchnell als 
mde lich von ibren Gebrechen zů beilen. Sie hei⸗ 
ien gründlich unter Garantie alle geheimen 

antheuen der Männer, Frauculeiden und 

enftrnationsftörungen ohne Dpetation, Haut- 
antheiten, Yolnen von Celbitbefledung, verio- 
e Maunnbarkeit etc. Operationen bon eriter 
loffe Operateuren, für radilfale Heilung bon 
ühen, Krebs, Tumoren, Baricocele etc. Non» 
fultirt uns bevor Ahr beirathet. Wenn nötbig, 
fren wir Batienten in unier Pribathoipital. 
auen erden bom irauenarzt (Dame) der 
delt. Behandlung intl. Medizinen 


Nur drei Dollars 


€ nat. — Shhneidet died aus. — Stunden: 
n Wer bi3 7 . ’ Seazinge 
Kur 12 ai 


im Urin, 


5 ubr 
 Bormittags. 


riedenfteliendes Cheleben. Preis _ 


fx® 


EEE 


50 bon diefen pracdtpoll ornamentirten 
Smitation au Dreſſers, 
mit elegantem Golden Finiſh. Hat 
franzöſiſchen Bevel Spiegel, Größe 20 


bei 24 Zoll, mit 38 ur 
bei 18 Top, Reaulär ⸗ 

au $9.50 bverfauft— @® . 

in diefem Monat zu 


—ñ— 


922-9 
MILWAUKEE AVE. 


Ina, mifr,dio 


Die 


Radifalheilung de 
Nervenſchwäche. 


Schwache.⸗ nerböſe Perſonen. geplagt von Hoff⸗ 
nungsloſigteit und ſchlechten Träumen, erſchöpfenden 
Ausflüſſen, Bruſt-⸗ Rüceen⸗ und Kopfſchmergen, 
Haaraus fall, Abnahme des Gehörs und Geſichts 
Katarıh, Magendrüden, Stublverftopfung, Müpdigs 
keit, Errösben, Zittern, Herzklopfen, Bruftbeflems> 
mung, Wengftlichleit und Trübiinn, erfabren aus 


bem „Yugendfreund“, wie eifach, 


ichnell und billig alle unnatürlichen Ber; 


zuſte und andere Folgen jugendlicher 
Verirrungen grüudlich geheilt und volle 
Geſundheit und Frohſiun wiedererlangt 
werden fönnen.— Ganz nenes Heilver⸗ 
fahren. Jeder ſein eigener Arzt. 

Dieje? auberordentliche interejiante und Ichrreiße 
Quh (Auflage 104), weiches von Jung um 
Alt gelesen werden jollte, fann gegen- Einjendung 
von DS Gent Briefmarken verfiegelt bezogen wer: 
den von ber 


Privat:linik, 181 6.Ave. 


New York, N. Y. Se 
löjen, mowift, lie 


| bau jolle auf 
Stadt Rüdjiht 
| Als das 





das Wachstum der 
genommen ierben. 
gegenwärtige Rathhaus ge= 
baut wurde, habe man geglaubt, für 
fünfzig Jahre Raum zu haben, und 
jebt fehle eS bereit3 daran. Kommij- 
fär Williams antwortete ihm, daß 
durch Entfernung überflüffiger Maus 
ern fait ein Drittel mehr Plat gewon= 
nen werden fünnte. Sorporationsan= 
malt Iolman verficherte, die Stadt 
fünne nur, wenn die Legislatur die 
Ausgabe als drinalich erfläre, das 
Geld für den Neubau aufbringen, oder 
aber fie müffe guf die Vertiefung der 
Flußtunnel3 verzichten. Dann jei ein 
Baufonds von $3,000,000 vorhanden. 
Das führte dazu, daß der porerwähnte 
Ausſchuß auch die Frage beantworten 
Toll, was nothwendiger fei, die Tiefer- 
legung der Zunnel3 oder der Bau ei- 
nes neuen Rathhaufes. Un der Be 
rathung betheiliaten fi Oraeme 
Stewart; Harry W. Huehl, County- 
Architekt, William McLaren, County 
-Rommiffäre Walter, Mad, Hartrah, 
Mader, Yoreman, Mayer, und bie 
Stadtrath3mitglieder Raymer, Nein 
berg, Kozmwiafomsty und Ryan. 

Bundespiitriftsanmwalt Bethea und 
Bundesmarſchall Ames wurden vom 
Bundesgeheimdienſt in Kenntniß ge— 
ſetzt, daß mehrere Perſonen, die Ver— 
trauensſtellungen bei hieſigenSchlacht— 
hausfirmen bekleiden und die als Zeu— 
gen auf Montag vor die Großgeſchwo— 
renen geladen waren, wenn letztere ſich 
mit der Unterſuchung des Beef-Truſts 
zu befaſſen haben werden, dieſer Tage 
in St. John, N. B., einen nach Europa 
fahrenden Dampfer beſtiegen und jetzt 
unterwegs ſind. Es ſind: 

F. A. Spink, Generalverkehrsleiter 
der National Packing Company, wohn: 
haft in Auſtin. $ 

Edward U. Allen, Hilfsjefretär der 
Hammond Pading Company, mohn- 
haft Nr. 330 53. Straße. 

James Brennen, Wötheilunasvor- 
jteher der Firma Swift & Eo., wohn: 
haft Nr. 6521 Beoria Straße. 

Irving A. Vant, Hilfsſchatzmeiſter 
der Firma Shift & Eo., Nr. 7040 
Normal Ave. 

Die Herren Beihea und Ame2 be- 
müben jich feftzuftellen, ob  bieje 
Herren wirfli die Stadt verlaffen 
haben und ob andere vorgeladene 
Zeugen ihrem Beifpiele gefolgt find. 

Der Bundesmarichall deutet heute 
an, daß insgeſammt ſechs wichtigeZeu— 
gen, Hauptbeamte der NationalPacking 
Company und von Swift & Eo. die 
Stadt verlaffen haben, und daß, falls 
fie nicht bis morgen Abend gefunden 
werden, ein Verfuch gemacht werben 
twird, jte ebenfalls in Anktlagezuftand 
zu verjeßen. 

Geo. 2. Miller, Gefhäftsführer der 
National Pading Eo., erklärt, daß 
Herr Spint Geichäftsreifen über die 
ganze Welt mache, und feine gegen- 
märtige Reife nach Europa feine un- 
gewöhnliche Bedeutung habe. Herr 
Allen mache mit feiner Frau eine Fe— 
rienreife. Die Firma würde nicht dul- 
ben, daß einer ihrer Angeftellten fich 
ber Zeugenvernehmung entziehe, und 
er glaube nicht, daß-die Genannten 
borgeladen wurden oder erwarteten, 
borgeladen zu werden. 

Aehnlich äußerte fih U. H. Beeder 
bon Shift & Co. hre Leute berei- 
ften die ganze Welt, und fie hielten fie 
nicht bier in Chicago zurüd,. um et- 
waige Zeugenvorladungen abzumar: 
ten,'mwenn ſie Geſchäfte in anderen 
Welttheilen zu beſorgen hätten. 

Wie verlautet, ſoll Anklage auf 
Verſchwörung erhoben werden. Die 
Anklageſchrift wird zur Zeit ausgear— 
beitet. Die Spezialgroßgeſchworenen 
werden Montag von Richter Kohlſaat 
vereidigt werden, und dann die Ver— 
nehmung der 250 Zeugen beginnen, 
von denen nur ſechs ſich der Vorla— 
bung entzoaen haben, darunter jene 
a „Selchäfte- und Urlaubäreifen- 

J 
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einen | 
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ſtem des Doppelſchichtſyſtems in der 
Feuerwehr am Sonntag wieder abge- 
ſchafft, weil e3 den Löjchdienft völlig 
aus Rand und Band gebracht hat. 
Diefe Thatfache nürfte nicht ohne Ein- 
fluß auf unfern GStadtrath bleiben, 
wenn er fich bei Beiprechung des nädhit- 
jährigen Haushalts mit der Frage zu 
beichäftigen hat, ob die zwölfftündige 
Urbeitszeit der Feuerwehrleute hier 
eingeführt werden foll. 
* * * 

Die 150 Mitglieder des Phi Delta 
Iheta-Siubs haben geitern Abend bei 
ihrem Liebesmahl einftimmig Richter 
Kohlfaat ein Vertrauensvotum darge- 
bracht. Der Richter war als Redner 
eingeladen, hatte wegen Unmohljeins 
aber abjagen laffen. 

Advokat Clarence Darrow, Vertre— 
ter für Dr. Carl D. Stone, hat er— 
klärt, daß er vor zwei Jahren dieſen 
vertheidigt, als derſelbe unter dem 
Namen Dr. Lefevre des Mißbrauchs 
der Poſt angeklagt war. Der Angeklagte 
ſei zu Geldſtrafe verurtheilt und ebenſo 
behandelt worden, wie andere Gefan— 
gene. Schreiber in der Kanzlei des Di— 
ſtriktsanwalts behaupten, daß häufig 
in den Protokollen die Namen von An— 
geklagten verändert würden, wenn letz— 
tere bei ihrer Verhaftung falſche Na— 
nien angegeben hätten. 
Gegen Richter Kohlſaat wird jetzt 
auch die Anklage erhoben, er habe ſei— 
nen Sohn, einen Anwalt, in die Ver— 
handlungen in dem Bankerottverfah— 
ren des Grocer Slack eingreifen laſſen, 
ohne daß das von einer der betheilig— 
ten Parteien gewünſcht worden ſei. 

—_—.+ — 
Fehler der modernen Lebensweiſe. 


Unſere heutigen Vergnügungen, die 
Art und Weiſe, wie Viele leben und 
arbeiten, ſtrengen ihre Nerven zu ſehr 
an und müſſen dieſe früher oder ſpäter 
— je nach ihrer Widerſtandskraft — 
nachgeben. Aber „einmal“ muß die 
Strafe kommen, denn der Wider— 
ſtandskraft der Nerven iſt ein Ziel ge— 
ſteckt. 

Für Schwäche oder allgemeine Er— 
ſchlaffung iſt Dr. Puſhecks Behandlung 
unübertreffbar. 

Sitce verſchafft Appetit, beruhigt die 
Herzthätigkeit, reinigt und bereichert 
das Blut und flößt neue Energie in je— 
den Nerv und in jedes Organ. Sie ver— 
hindert Erſchöpfung nach leichter An— 
ſtrengung, beſeitigt Ermüdung und 
gibt Allen die Kraft und Geſundheit 
wieder, beſonders die an Ueberanſtren— 
gung, Schwäche, Erſchlaffung oder 
phyſiſchem oder geiſtigem Zuſammen— 
bruch leiden. Sie erzeugt ſtarke, geſun— 
de Nerven und trägt zur Wiedergene— 
ſung nach lang andauernder Krankheit 
bei. Sie iſt der größte Kraftbilder 
und die beſte Kur, die je entdeckt wurde. 
Warte nicht bis es zu ſpät iſt. Beſuche 
Dr. Puſheck. Dr. Puſhecks Kuren 
machen ſchwache Männer ſtark und 
müde Frauen bei Zeiten glücklich, er— 
ſetzen die verlorene Nervenkraft, ma— 
chen, daß die Wangen ſich wieder rö— 
then, die Augen wieder glänzen und 
der Schritt elaſtiſch wird. Auch iſt die 
Beſſerung nicht vorübergehend, ſondern 
dauernd. 17m3,1779 


| 
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* In Oak Park iſt geſtern mit den 
Bauarbeiten an dem Poſtgebäude be— 
gonnen worden, welches die Bundes— 
regierung, mit einem Koſtenaufwande 
von 858,000, daſelbſt errichten läßt. 


Jahrelange Pein in einer Nacht gelindert. 
Juckende Hämorrhoiden weichen ſofort den hei— 
lenden Eigenſchaften von Doan's Ointment. 
Verſagt nie. In jeder Apothele. 50 Cents. dir 


Warnung 
für Klänner! 


— 


Mie mander Mann, welcher feine befte 
Kraft dur Jugendthorheiten vergendet hat, 
jegt jein ganzes Lebensglüdf auf's Spiel, ın= 
dem er gewijje Shwähe- Symptome unbeadh: 
tet läge! Mit etwas allgemeiner Schwärhe, 
Mattigfeit, zeitweiligen Nücenfchmerzen und 
dergleichen fängt es gewöhnlich an, dann fom= 
men unnatürliche Verlufte, welche zur Schiväs 
hung des Nervenjyftens, zur Vergeplicykeit 
und Energielofigfeit führen. Die Mannes: 
kraft jchwindet allmählich und endlich wird 
der Leidenve jo jhwad, nervös und nieder= 
geichlagen, dah er jeiner täglichen Bejchäfti= 
gung zumeilen nur mit Mühe nachgehen kann, 
Wollte Gott, dab ein jolcher Hilfsbedürftiger 
Mann ji) aufraffen und mir jchreiben würde, 
Er wird es nie bereuen, denn ic, jhäße jeden 
Tag glüfiich, an dem ich einem Leidenden 
die rettende Hand gereicht habe. Wer mir 
daher vertrauenspoll jchreibt, dem mwerde ich 
gern einen ficheren Weg zur Heilung offenz 
baren, jodaß er endlich ein froher glüdlicher 
Menjch werden und bleiben fann jolange er 
lebt. Meine Adrejje ijt: 


Dr. G. H. BOBERTZ, 


564 Woodward Ave., Detroit, Mich. 


Imz,mi,fr,mo* 


Bruchleidende 
jowie alle an Verträm 
mungen des Wüdgrats, 
der Beine und ühe Xeis 
denden Werden mit mies 
nen meuelten ipparaten 
sofitiv geheilt. Bruds 


bänder, 200 verjdiedes 
O) ne Sorten, Leibbinden 
für ihwadhen Leib, Mut» 
terichäden, jette Leute und 


Rabelbrühe, Gummiftrümpfe für Krampfadern, Ges 
tadehalter, Krüden, fünftlige Beine u. i. m. — 
Bruhbänder 50 Gent und aufwärts. Befonders 
empfehle ih mein neu erfundens Brudbau, 
welhes ermgctührt iR 
in der beutihen Armee, 
E83 if das jtherfte, ber 
quemfte u. dauerbafteite, 
welches Tag und Racht 
ohne Schmer; getragen 
witd und eine fi 
Heilung 
Robert 
——— 
tt... Spe 
»ahfun 
tags offen 
Dame bedient. 


DR. J. YOUNG, 

Spezial-Arzt für Augen-, 

Ihren, Naien- und Halsleiden. Des 

en diefelben gründlih und 
&nell bei mäßigen Breifen u. jchmerzlos. 
Hartnädiger Najentatarıh, Schwer 
hörigteit uud Kropf oder Dichhals nach 
neueiter Methode Turirt. —Künftlide Aus» 
en; Brillen angepabi: Unteriugung a 
5 frei. Dffice: 261 Lincoln de 
Stunden: 9—1r Borm., 24 Nahm., 

6—8 Abends. Sonntags S—12 Borm. 


Kalteich's Bruchband 


Die Stadt New York hat das Sy: 


nenn nn m 


a ne nn. nes nennen 
2.6 Br} u ER En — 


WE Srcie Augen-Rlinik 
St. Mary of 


Straße. 
u En Ta | 


Trading 
Stamp mit 
jeden 10c die 
Ihr am 
Samfiag im 
Großen La⸗ 
den ausgeät. 


v =. * vy 
Wir fordern die Männer heraus 
818 bis 825 Seide gefütterte Ueberröcke oder 514 
und 818 Cravenettes anderswo für 810 zu kaufen 


Natürlich, dies ſind Seide gefütterte Ueberröcke und Cravenettes, die wir 
Aber die Moden entſprechen ge— 


Sie könnten gerade ſo gut wie nicht für neue Früh— 


von voriger Saiſon übrig behalten haben. 
nau denen dieſer Saiſon. 


jahr-Röcke verkauft werden, wäre es nicht wegen unſeres unabänderlichen Grund— 
ſatzes, eine ſcharfe Linie zwiſchen alter und neuer Waare zu ziehen. Wir behaup- 
teten, dies würde der größte je von uns veranſtaltete Verkauf von Ueberröcken 


und Cravenettes ſein. Und er iſt es. 


Letzten Herbſt waren dieſe Röcke zu 814, 815, 518, 820 und $25 markirt. Das 
dieſem unerhörten Preis. 


bemerkenswerthe Herausforderungs — 
Auswahl morgen zu 310. 


kalte 
Wetter kam zu ſchnell, um ſie alle verkaufen zu können, daher offeriren wie ſie jetzt zu 
Eingeſchloſſen hierin ſind Röcke von beinahe jeder Länge. Eini— 
ge ſind ſeidegefüttert, einige ſergegefüttert. Alles in Allem genommen übertrifft dieſer 
Verlauf alle Kleider-Verkäufe, die wir erinnern. 


für 
Seide gefütterte 
Veberröde 


520, 522 und $25 Männer: Anzüge 3u$15 


Menn mir jagen, daß dies $20, $22, 


) 
die Preife find, zu melchen- diefe Kleidungsftüde bei uns verkauft worden ind. 
Ein Befuh, ein VBlid auf die Kleidung und das 
Zabel in den Kragen wird jeden Mann, ber etwas von Kleiderwerthen 
berjteht, davon überzeuaen, daß diefe Anzüge genau unferen Angaben 
Die Stoffe in den beiten diefer Anzüge foften pofitiv 
mehr, als der Preis für die fertigen Kleidungsjtüde beträgt.... 


feine lebertreibung der Werthe. 


entiprechen. 


$25, 830 und $35 Anzüge find, jo meinen wir damit, das bies 


E3 it dies durchaus 


$15 


Heransiorderungs-Berlanf von $d Männer-Hojen zu 83 


Kundenfchneider-Mufter. 


83 


Paar weniger als 5.00 werth. 


für die Auswahl von 2000 Paar eleganter Beinkleider. 
Importirte Worſteds, Cheviots uſw. 
Peg Top oder reguläre Moden. Helle, mittlere und dunkle Farben. 
Samſtag, Herausforderungs-Preis, 3.00. 


Alles exkluſive 
Entweder 
Kein 


Herausforderungs-Verkanfv. Knaben-Auzügen zu 82u. 85 


für Kniehoſen-Anzüge für Kna-⸗ 
82 ben, ganz neue Frühjahr⸗ und | 
“ Sommer-Mujter, weit unter | 
den regulären Preifen. Reiche braune | 
Miſchungen, nette graue Effekte, nad) | 
den neueften Frübjahr-Moden gefchnit- | 
ten. Sehr dauerhaft gemacht. Größen 7 | 
bi3 16. Speziell morgen zu 2.00. 


— EIE 


behandeln 
änner. 


Nervenſchwäche 
Verletzung der Geſetze der Natur herbeige— 
führt, welches ſich durch Rückenſchmerz, Ge— 
dankenloſigkeit, Nervöſität, Schwindel im 
Kopf und Männerſchwäche bemerkbar macht, 
permanent geheilt unter Garantie. 


Blutvergiftung Fi Uebel, durch 


Anſteckung herbei— 
geführt, welches früher oder ſpäter ſich durch 
wunden Mund, Ausfallen der Haare, Spei— 
chelfluß, Geſchwüren im Hals und Anſchwel— 
len der Lendendrüſen bemerkbar macht. Po— 
ſitiv wieder hergeſtellt. 
$ Berurfacht durd 
Beſchwerden ſchlechte Anfangs-Be— 

De. i „_ bandlung eines in fich jelbit unbedeutenden 

Leidens, welches fich durch fchmerzbaftes Uriniren, öfteres Verlangen und 

Ausflug bemerkbar macht. Durch unfere neue elektro-chemische Behandlung 


Ein Leiden, dur) 
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DB geheilt ode Schneiden, ohne Abhaltung von Gejchäftspflichten. 


Eine Erweiterung, der Venen. E3 gibt nur eine Methode 
zur Behandlung diefes unbegqutemen Yuftandes. Wir iner= 


Baricocele 


ER den Ihnen die VBehandlungsmerhode erfläcen, jobald Sie ung befuchen. 


Derliert feine Zeit. Kommt fofort. 
Unterjuchung frei.  Konfultation frei. Rath frei. 


Die X- Strahlen werden angewendet, um die Krankheit zu finden. 
Stunden von 10 bi 4 Uhr u. von 6—7 Uhr. Sonntags nur dv. 10—12 Uhr. 


Chicago Meuical Glinie 


344 S. STATE ST., 
nahe Barrijon St., 
SHICACO, ILL. 


Man ſchneide dieſes aus, da dieſe Annonce 
nicht jeden Tag erſcheint. 


FT urirtirnS5 


Lungen 


Alle, die an Athemucrh, 
Pronditis oder Schwind= 
fucht leiden, werden mit 
teljt meiner neneften Me⸗ 
thode geheilt durch Gin 
athmung vg Orhpygens 
Gas. 


Privat - Krankheiten —— Pidel, Geſchwuͤre, Aus⸗ 
der Männer PIE EEE We SAN ER, fallen der Haare. 
eile ich jchnell, nachhaltig NDEL —— 
und vertraulich. — Ber 7 Ich heile Euch nachhaltig. 
Math frei! NN. > 53 €3 wird dentih geiprogen. 
Sichere Heilnno. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt. 


247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str., Chicago. 
Sptechſtunden: 8 Vorm. bis 9 Abends. Sonntags 9 Vorm. bis 7 Uhr Abends. 


Kreuzſchmerzen, 
weiße Abſonderungen, 
nachhaltig kurirt durch 
meine neueſte Methode. 
Bluwergiſtung 


und Hauttrankheiten, wie 


Vorfall, 


16 Zähne in den Denon Dental 
N th Hospital, | 146, State te. miögegogen, und emp 
und D tet. — 5 3. Sernrien, : 


x 
* — 
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Matroſen- und Eton-Kragen Muſter, aus 
den feinen blauen Serges, Cheviots und 
ſchottiſchen Tweeds gemacht. 
ſchwarze, blaue, nette braune Miſchungen, 
graue uſw., regul. oder Bloomer-Hoſen. 


SE — 7 
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Tagen 
und zwar nachhaltig. —-Krampiaderbrud, Vafjerbrud. 


Kein Schneiden oder Schmerzen. 
3 Ich nehme jeden Mann in Behandlung, der an in 
. Krampfaderbruch, Blutvergiftung, Nervenſchwäche, Waſſerbruch, Blaſen— 
kheiten leidet. 
Frauen-Krankheiten, 


für 7.50 und 8.50 SKniehojen- 
Anzüge für Knaben, alle Größen, 
3 bis 16. Norfolk doppelbrüſtige, 


Einfache 


DR. J. H. GREER, 
deuticher Arzt, 52 Dearborn Straße, 
berühmter Cpezinliit in der Behandlung 
aller geheimen Krankheiten der Männer Mi 
und Frauen, Schwäche, Baricoeele und 5 
Blutvergiftung. — Office-Stunden: Täg- 
lid bis um 3 Uhr Abends. Eonntag3 
bis 12 Uhr Mittags. & 


‚Eiienbahn-Fahrpläne. 


Nidel Plate. — Die New Port, Chicago un) 
St. 2onis-@ifenbahn. 
8a Eule Etr. Statien, Ban Buren und Sa Satı 
Straße. ulfe Züge — 
u 


Abfahrt Ankuni 
Rem VPYork und Boſton Expreß 10.58 9. 
Rem Dorl Expreh LION 5.8 
Rem Vork und Bofton Erpreh...... 9.15 N 7.40 % 

GtadtsTidetsOffice: 111 Adams Str. und Ausb 
terium Unner. Telephone Eentral 20657. 


KBeit Shore Eiienbahn. 


Bier Limited Schnellzüge täglich ziwiihen Ebicazı 
end Et. Louis nah Nerv York und Bolton, vta Wa: 
bafh Eifenbahn und Nidel Plate Bahn, mit eleganı 
ten Gb: und Wuffer-Schlafwagen durd, ohne War 
denwechſel. 

Züge geben ab von Chicago wie fafgt: 

Via Wabafſd. 
Ubfahtt 21.00 Vorm., Ankunft in New Vork.. 
Ankunft in Boſton. 
Abfahrt 11.00 Abends, Ankunft in Rew Vork 
Ankunft in Bofton..! 
BiaNide! Plate 
Abfahrt 10.35 Vorm., Ankunft in New York 
Ankunft in Bofton.. 
Abfahrt 10. 15 Abends, 


@-1ero 
3234 
wawa 


S 1m 0 
5553 
EuEns 


Antunft in Rew Dort 7. 
Ankunft im Boiton..1 
St. Louis wie folgt: 
Wabaſh. 
Asfahrt 9.10 Adends, Unfunft in New Vort 3.20 8 
Untunft in Bofton.. 5.50 R 
Abfabrt 8.40 Abenos, Unfunfe im New Vork 7.50 DB 
Antunft in Bofton..10.0 3 
Wegen weiterer Einzelbeiten, Nater, Schlafwagen, 
Qlag u. ſ. im. fpredt vor oder fhriibt an 
Generci-Pafjagier- Agent, 
5 Banderb:it Ayr., New Port, 
Gen. MWeftern Baffanier-Agenk 
%5 8. Glarf Str., Ebicago, Jl. 
LKidetsAgent, 5 5. Glar! Str., Ebicaas, AL 


Büge gegen ab_bon 
i 


Iulinois Gentral:Gifenbann, 


üde durarpend:n Züge jahren ab vom intra 
suhudpof, 12. Str. und Part Row. Etadt Ti: 

wirce, 9 Wpams Sir, Bhoue Geniral 2708, 

Übjaprı, Untuniz 
Et. Xoui3 und Springfield: 

Dahlight Special ......... ie 

Diamond Special 
Memphis, Nm rleans 
&venäville, Cairo und South... 
Memphis, Hot Springs, 

Ren © 
Evanspille, > 
Southern Yaft Mail 
Minsteapolis und St. Baul.... 
Omaha. Council Bluffs 
Dubuque, Sionx City. S. 
Dubugue, Omaha, C. Yluffs.. 
Suhugue nu. S. City Fat Mail * 2. 
Dubnque Local — 

“ Tiolih. Ausgeuoumen Sonntags. 
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Chicago & Ylton. „‚Der einzige Beg'. 


Giadt Zidet:Dffiee, 101 Adams Gtr, Xelephen: 
erriion 4470. Union Bajjagier » Sıation, Ganat 
str., zwiihen Udanı und Wadijen Sir. Xelephen: 
Dain 2133, 

©t. Louis:Sp’gfield Züge. Abf. Chie. Unk. Chir. 
——— State Egpreben.n.. 9.0 Um 8.02 
Iton Limited onnuoncn. u... *11.30 Bm 
— — —— .. 9.00 Rn 
ıdnigbt Special *11.40 Rm 
Bloowington:Spr’afield Local *1.30 Rm 


Etreator-PBeoria Züge. 
Beoria TagsGrpreb 3.00 Bm;**11.55 Bm 
PVeoria-EHicago Limited... EN NM 98.35 Nu 
Beoria —— Special... *11. 4b0 Nu 7.15 Ba 
Jadſonville⸗Tanſas City Zuoe. 

Ranias Eity Hummer *6.00 Nm 
Mirnigbt Eperial °11.40 Rn 

.00 Bus 


40 
Blosmington u. Jadſonville. 5.0 Br 


Monon Route— Dearborn Station. 


FidetsChficea: 82 Clark Str. und 1, Rlafie Hotels, 
Zelepbon Harr. 107. Abfahrt. Unkunft. 
lorida Liütiieseoosccnesetene RR 1793 
ndianapeli3 und Gineinnati.. 2.592 M.Hn 
Safapette und, Loutßpille 8.30 8 5ER 


Indianapolis, Cincinnati und 
808 55 


2.0M EMR 
.3EDR 3 
+7108 
73% 
» 


5.558 
+1.09 


Indianapolis, Cincinnati und 

JJ— — 
La fadette Accomodatioa 
Le fadette und Louis ville 
Indiaunabolis, Cincinnati und 


on 29928 
. M. Baden Springs 8.08 
e. Lid m. W. Baden Eprings * IM R 
* Täglich. ** Ausgenommen Sonntags. 


Baltimore & Ohte. 
.. : Grand Gentrei Baflagier-GStaiton; 
in: M4 Glert Sir, und Harteriun. Reine 
Extrasigahepreije verlangt auf Limited 
Ubiehet. 
£stal » zunnnsrnnnunrner *7.15 3 
Rem Vort idington Bei» 
buel 58 — —— 
Rem dor —— — & Bittss 
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State, Adams und Dearborn Str 


Phone Erchange 3. 


PBoftbeitellungen ausgeführt. 


Injere S10 nnd $15 Topconts 
für Männer 


J Vollſtändigſte Uuswahl von Frühjahrs-Ueberziehern, in Schwarz, Lohfardig, Grau und Dline, in den neuelten 
Geweben und Moden; zwei Offerten, tie fie fchmerlich von irgend einem andern Kleidergefchäft geboten merben 


fönnen. Wir fürchten un3 nicht, die $LO Ueberröce mit den 


$15 Röce gehören thatfächlih in die $20 
Klaffe. Wir breiten unfer Kleider-Gefhäft 
aus und verwenden alleEnergie Darauf, Die 
Qualität zu heben, ohne die Breife zu er- 
böben, und iwir möchten, daß die Männer 
Chicagos e3 erfahren, Yah es richt nöthia 
iſt, Kundenſchneider-Preiſe zu bezahlen, 
um gutes Paſſen und gute Arbeit zu er— 
langen. 


Die 810 Ueberröcke ſird aus feinem 
CovertTuch, in hellen loh— 
farbigen Schattirungen— 
in dem Hübjchen Full Bor 
Schnitt und durchweg ge= 


füttert mit einer auzgezeichneten Qualität Benetian Eloth; 


wir haben eine boliitän- 


x dige Auswahl in Größen für Kleine, mittlere und aroße Männer. Ein Rod, welcher 
i als billig betrachtet werden würde zu $15. Unfer Preis ift S1O. 
Andere Frühjahr3-Ueberröde, 12.50 bis $25. 


Dolle Seide gefütterie Heberzieher zu $15 


Ein pradtvolles Kleidungsftüd in Dunflem Orford = grauem Vicuna oder feinem 


ſchwarzen 
2 tigt. Ein Ueberzieher, der in Bezug auf Schnitt, Qualität und 
Yinifh ebenfo qut ijt wie Weberzieher, welche anderswo zu $20 ver- 
fauft werden. Er ift von mittlerer Zange und ift biß zur Kante 


d nicht zur richtigen Zeit von der Fa— 
A brif erhielt, 


unfinifhed MWorfteds, auf 


ganz mit Geide gefüttert. Hat die modifchen 


unjere 


befondere Bejtellung angefer- 


19 


breiten Schultern, 


R und paßt elegant um den Hals herum. Größen 34 bis 46, für Reauläre und Stouts. 


ALS Beifpiel eines qut gejchneiderten Kleidungsstüces zu mähigem Preife wird die- 
fer Ueberzieher jogleich anerfannt werden. Wir möchten Euch morgen gern mit ei= 
nem folgen ausitatten zu dem Tpeziellen Preife von $15. 

Andere Yrühjahrs-Ueberzieher in Schwarz, 7.50 biz $25. 


$20 Regenröde für $15— der Yabrikant unjerer 
815 Regenröde war enttäufcht, da er den Stoff 
um ıumnjere Beitellung 


auszuführen, und lieber als uns zu 915 


täujchen, gab er uns jeine regul. $20 Regenröde, 
in ftahlarauem Worjted Gravenette, 53 Zoll lang, 


4 ichöne Styles, 3 Venetian gefüttert und Modelle 


diejer Saijon, für $15. 


Neue Frühjahrs-Männer-Anzüge, bon den 
beiten Fabrikanten fertiger Anzüge im Lane 


de. Mir haben das feinfte Sor- $10 


timent von Worfteds, in hüb- 

ihem grau, Pin Cheds, Over: 

plaids, fanch Cheviot® — in allen neuen 
Schattirungen, und der Preis rangırt von 
$10 bis zu $25. 


Ueber 1,000 32.50 fioy MännersWeften (Barggin Booth, Haupt Floor, Tearborn Str.), 1.50. 


durchſchnittlichen 8315 Röcken 


RR ee ——— 


zu vergleichen, und die 


—— ——— 
—— — 


u (ir die „bendpof-.) 


pr 


Jünglings-Anzüge 


Wir haben das beſte Lager Chicagos in Anzügen für Jünglinge und 
junge Männer, zu mäßigen Preiſe 


.Alles hochmoderne, doppelbrü— 


J ſtige Facons, Größen 14 bis 19 Jahre. Die Preiſe rangiren von 85 bis zu 112.50. 


r 
5 zu 


Doppelbrüftige Knaben = Anz 
züge, zwei Stüde, Alter 7 bis 
16 Ihre, — von 1.95 aufs 


wärts bis 7 50 
+.) 


Grocerics | 


Friſche geräucherte Fin— 7e 


J nan Haddies, Pfd. für 


J Süße Navel Apfelſi— 
A ven, Dut;., 


Pr Fanch 


BI Frucht, jede, 
A Sy Ierien Süßkar— 


EISERZEEEN 


A Butter, 


J Friſch gebackene Fei— 


nells, Pfd., 


19e 
14c 
300 
oc 


Meijina 
tronen, Dub, 
Fanch Greening 
Aepfel, Peck, 
Große Florida Grape 


Bi: 


97 
toffeln, 10 Pfo., 2560 
Fanch Cream Zucker— De 
Korn, per Büchie, 11) 

Sndiana Solide eingem. De 
Tomatoes, Rüchfe, @ 

Munger’3 feinfte Greamery 


5:Pfd. Eimer 6 ge 
oder Krug, Bid., 
⸗ 
250 


Fancy ganze Walnuß 
Meats, Pfd., 


gen-Bars, Pfd., 
Friſch gebaclene Crack— 


Imp. Oel- Sardi— 
nen, Büchſe, 


Durchaus friſche 


Norfolk Knaben-Anzüge, Al— 
ter 7 bis 16. Die beſſeren Sor— 
ten jind gemacht mit Bloomer | — 


Hofen. PRreije ranz 1% >30 
(+. 


Schattirungen Co: 
giren vd. 2.95 bis 


vert Cloth, 


ye 
Gier, Dutend 1 dc | 
i> 2 
10€ 


Hiefige Del - Sardinen, X 


4:Büchfe, fit 
3- 
Ge 


Muftard Eardinen, 
Gr. Büchfe, jpez., 

Kippered Heringe, 
Iomato-Sauce, hier i5c 


Marſhall's 

morgen zu 

170 
e 
39e 
« 
30c 
D. ©. Sana & Moda 81 
Kaffee, 33 Pro. —* 
Old Faſhion Japan 41e 
Tanch voller Cream 18 
Käfe, Pd, oc 


Thee, reg. 50e, Pfd., 
MeLaren's Imperial 10 
Käſe, Krug, c 


Chinook Salmon, 
Pfd. hohe Büchſe 


nur 
Dittman’s Caviar, 3: 
Größe, Vüchie, 
Hamburger Xal, 
hohe Büchje für 
Nunfel Bros.’ Cocoa, 
1-Pfd. Büchſe, 
Caillers gemahl. Cho— 
kolade, Büchſe, 


Euffs, 9Se. 


356. 


Zigarren 


| Kein Wunder, daß wir mehr Zigarren verkaufen, al3 irgend ein anderer 
Bigarrenladen in Chicago — merkt Euch unfere Preife — 
Keine Vuelta Abajo Havana Zigarren, Cuban Handegerolit, 
durchmeg langeEinlage, Rodena Perf. Er. und Jules Verne 


10e 


Cafe Noir, Kifte von 25 Stüd, 2.50; das Gtüd zu 108. 


3 für ?25c—La Elegancia Apollos, Serada Puritanos, garantirt ganz 
Havana Zigarren, lange Einlage, bei Hard gemacht, [pezieller Preis, Kifte 
pon 50 Stüd, 3.75; 3 für 25c. 


1 5 für 30e— Imperator, Conde3 Ejp., alles volle Formen und Standard 
| Gröhen. Agencia, Firjt Conful und Jules Verne, alle mit reinet Havana 
Einlage, handgemadt. So gut wie irgend eine 10c Zigarre; Kifte mit 50 


Stüd 2.95; 5 für 30r. 


5ce das Stüd— hodfeine 
Feed und Havana Higarren, 
handgemacht. 

Mentone Club Houſe, Kiſte 
von 50, 2.40; Stüd 50. 
Waſhington Eabinet Invin= 
cibles, Kifte 50, 2.35; das 


” Stüd Se. 


Kames W. Scott, Kifte 50, 
2.25; das Stüd Be. 

Sa Suprema, Boug. Eleg., 
Kifte von 50, 2.50; das 
Stüd 50. y 


DO. 8. B. Perfecto, Kifte von 50, 2.25; 


das Stüd Se, ‘ 


6 für 25e T Seed und 
Havana Zigarren, Sumatra 
Tedbt., lange gemijchte Eins 
lage, volle Perfecto Gr. und 
Club Havana Facons. 
Eben Holden, Kifte 50, 1.85; 
\ 6 für 25e, 
A National Bird, Kifte von 50, 
3 1.90; 6 für 25e. 
El Reniro, Kifte 50, 1.85; 
= 6 für 25c, 
Dr Cupid Havana, Kifte von 50, 
1.75; 6 für 25c, 
Junio, Kifte von 50 zu 1.90; 6 für 
| 250. 


Standard 5e Zigarren herabgeiett 


Zahn Drei, Kifte 50, 1.50; 8 
Ghuncilor, Kifte 50, 1.35; 9 
Lillian Ruffell, Kifte 50, 1.25; 
Late View Roje, 50, 1.40; 9 


Long's Monograms, 50, 1.40; 9 für 250 


für 25c 
für 25c 
2 für Se 
für 25 


Improved Rund, 50, 1.40; 9 f. 250 
La Rreferencia, Kifte 50, 1.55; 8, 250 
Rortuondo Chico, 50, 1.15; 2 für Se 
Qude's Jmports, 50, 1.20; 2 für Se 
Eremo, Kifte v. 50, 1.50; '8 für 250 


Knaben-Meefers und Ueber: 
töde — von 3 bis 16 Jahren 
neue Clive und lohfarbige 


3. 95 


Buſter —* Knaben-An— 
züge — mit Eton Kragen, 
Alter 23 bis 7. — Preiſe ran— 


| giren von 2.50 rw mw 9 
0. 


bis zu 


Halstrachten 


3,000 Dutzend ganzſeidene Halstrachten, welche ge— 
wöhnlich im Retail zu 25c verkauft werden. Angekauft 
von einem hervorragenden New YorkerFabrikanten ge⸗ 
gen Baarzahlung. Tauſende von Muſtern in ſchmalen 
wendbaren Four-in-Hands u. vracht— 


bolten Shield Teds, ganzfeid. Scarfs, IN 
Ei 


ganz neue Stoffe, Preis für Samftag 


Echte Franzöfiihe Balhriggan IUnterhemden und Un- 
terhofen für Männer, 4Se, 


Eoat Shirts, feines Madras Tuch, feparate 


Einfaches und fanch feide-geftreiftes Balbrisgan Un: 
terzeug für Männer, 33e. 

Hemden, 35e — Gute Qualität Madrasz 
und PBercale Negligee Hemden. Kauften 300 
Dutend, alle [chön gebügelt und fertig zum Anzieben. 
Mit einfachem und plaited Buſen, große Auswahl in 
Muſtern, Größen 1414 bis 17; drei für 31; Stück zu 4 


IL 


— 


ne. 
Seifen 
Befte Qualität franz. Brier Pfeifen, ſchwe— 


rer Sattel, 230. gebogene Bernſtein Spi— 


tzen, regul. 81.45 Pfeifen, ſpeziell 89% 


marfirt zu 
Große Sendung von echten franz. Brier 
Pfeifen, gerade und gebogen, alle Styles, 
echte Gummi, Celfuloid und Horn w 
Spiten, Tuß., 1.50; das Stüd, lde 


— — 


u 
Du 


EEE a RER 


Rauch-Tabak 


Duke's Mirture, 13 Unz,en 9 Pack. 350 
Union Leader, 13 Unz., 12 Rad., 13 Pfd.. 
zu 4260. 

Duke's Cameo, 183 Unz., 9 Pack. 34e 
Plow Boy, 18 Unz., 12 P., 14 Pid., 44e 
Glad Hand, 3 Unz., 8 P.,-13 Pid., 26c 
Day & Night, 3 Unz., 8 P., 13 Pfo., 30e 
Sweet Tip Top, 18 U.,12 ®., 14 Pd. 440 
Barker, 23 Unz., 8 Pad,= 14 Pfd., 30e, 
Giant, 24 Unz., 8 Pad., 14 Pfd., 30e 
Bed’s Hunting, 15 Unz., 9 Pad., 33e 
Durham, 1 Unze, 16 Padete, 59e 

Seal of N. Carolina, Plug Cut, Pfd., 57e 


Kau-Tabak 


Battle Ax, per Stück, 300. 

Dur Nation, per Stüd, 23e. 

Horje Shoe, per Pfund, 40c. 

Solly Tar, per Pfund, 36c, 

Ylat Iron, per Ktüd, 30e. 
Standard Navy, per Stüd, 30e, 
Spear Head, T Unzen, per Stüd, 2le, 
Sterling Fine Cut, per Pfund, 35c, 
Star, per Pfund, 40Oc, 

Elimaz, 7 Unzen, per Stüd, 2le. 
Kismet, per Stüd, '11e, : 
Piper Heidjied, per Plug, 21e. 


—— EEE N 


Bilder in shmalem Rahmen, 
i . Bon Win. Gramm. 


Geld und Geift. 
⸗ 


Alte Bekannte: Eben haben ſie ſich 
im Waggon niedergelaſſen, haben, 
wenn möglich, die Füße auf einen 
zweiten Sitz gelegt, und ſchon reden 
ſie wie auf Beſtellung von den Tau— 
ſenden, welche dieſer oder jener Han— 
delsfürſt im Handumdrehen „gemacht“ 
hat. Jüngſt ſaßen zwei ſolcher Gei— 
ſter vor mir. Sie ſprachen von Mil— 
lionären wie von ihresgleichen. Sie 
wußten — wußten alles und noch gar 
vieles mehr. Es war erſtaunlich, was 
ſie alles wußten. 


Die Männer aber, von welchen ſie 
ſprachen, ſind ebenfalls alte Bekannte. 
Der eine von ihnen iſt wirklich ein 
Millionär, und wie er zu ſeinen Mil— 
lionen gekommen iſt, das iſt auch kein 
Geheimniß: er verſtand ſeine Zeit, 
kannte ihre Bedürfniſſe und zögerte 
nicht, ſie zu befriedigen. Er fing klein 
an, hielt jedoch Schritt mit den ſich 
mehrenden Bedürfniſſen der fortſchrei— 
tenden Zeit und wuchs ſolcherweiſe mit 
den Verhältniſſen, welchen er ſich im— 
mer anzupaſſen wußte. Er kaufte und 
berfaufte; gab möglichit ‘senig, nahm 
mödglichft viel und verjtand e3, jeden® 
Geminn mieder 
machen. Er bat, außer einem entfchie= 
denen Sammeltrieb, ein bedeutendes 
DOrganifationstalent, denn Tauſende 
gehorchen nunmehr feinem Wint. — 
Sammeltrieb hielt die Geminne bei- 
fammen; Zluges Handeln vermehrte 
fie; rütfichtslofe Ausdeutung minder 
talentvoller Nebenmenfcen . fteigerte 
fie in’3 Ungeheure. Heute ift, wie ich 
hörte, derjelbe Mann „feine achtzig 
Millionen werth“. Und darnacı hätte 
er e3 aljo verjtanden, feine Zeit „au3= 
zufaufen“ und mit feinem Pfund zu 
wuchern! Was er mit folhem Talent 
der Welt genüßt hat, ijt freilich eine 
andere Trage. Am Ende fönnte die 
Welt auch ohne Millionäre heitehen 
und das Volk würde nicht ärmer fein, 
hätten fie ihm die Millionen gelaflen, 
welche fie jet ihr eigen nennen. €3 
wäre wahrjcheinlih auch die Kultur 
nicht zum Stillftand gelommen, wenn 
eö niemals einen Carnegie, einen Frid, 
einen Schmab gegeben hätte. ch chre 
die Arbeit und aönne if: reichlichen 
Lohn, aber dem NReichthHum einen Altar ı 
zu bauen, dazu könnt’ ich mich niemals 
berjtehen. — Auf der andern Seite de3 
Waggons fikt ein armer Tagelöhner, 
der jchlicht und recht fih und feine 
Yamilie ernährt: Der Mann ift mir 
um feinenDeut weniger lieb und mwerth, 
mie irgend ein Truft-Präfident auf ho— 
hem Roß. — 

Hinter mir ſaßen zwei alte Herren. 
Sie ſprachen von keinem Aſtor, keinem 
Millionär: ſie ſprachen „nur“ von Ro— 
bert Koch, von Virchow, von Lorenz 
und vonGräfe, vonNanſen, Mommſen, 
Wagner, Adolph Menzel, und habe ich 


nicht falſch gehört, ſo ſprachen ſie ſo— 


gar von Galilei, denn einer dieſer Her— 


ten jagte: „„Und fie bewegt fich doch!“ 
Sie jprachen alfo von Gelehrten, von 
Künftlern wi.) von Forfehern: von 
Menfchen, welche ihre ganze geijtige 
Kraft dem allgemeinen Fortfchritt 
dienjtbar machten. Was mir diefen 
Männetn verdanken, das wiegen tau= 
jend Plutofraten mit ihrem Geld nicht 
auf! Was hat denn jener mit feinen 
ahtzig Millionen der Welt bisher ge= 
nüßt? Hat er eine wichtige Entdedung 
gemacht? Bedeutendes erfunden? Hat 
er irge:.d ein foziales Problem geloft 
und Eflaven befreit? Hat er fittlich, 
moralifch auf feine Mitmenfchen ge- 
wirkt? Hat er Kunffund Wiffenfchaft 
durch feine Werke bereichert? Was hat 
er, außer großem Reichtum für fich 
anzufammeln, rühmensmwerthes ge= 
than? St er gejtorben, jo werden die 


| Zeitungen fagen: „Der Multi-Milio- 


när ift todt!“ Die Erben werben la= 
chen und das einzige Dentmal, das er 
fich errichtete, daS wird der Name über 
jeinem Grabgemwölbe fein. Gonit 
nichts! Die Welt hätte nichts verla- 
ten, wäre er jchon in feiner Wiege ge- 
jtorben. Er hat jelbjtlos nichts Blei- 
bendes vollbracht. 

Anders jene „Ritter des Geiſtes“, 
welche ein armfeliges PBrogenthum 'n 
feinen Salons fo gern ala Gtaffage 
prangen fieht. Alle jene Männer, de- 
ren Namen die beiden Herren hinter 
mir nannten — und noch gar viele, 
viele andere auf der langen Lifte geijt: 
begabter, aufopferungsfähiger, raftlos 
arbeitender Märner gehören der gan 
zen zibilifirten Welt an und haben fi) 
durch ihre Ihaten, ihre Werte Monu- 
mente errichtet, zu melden jeder den 
fende Menjch dankerfült aufjchauen 
muß. Hätten fie nicht gelebt, — mo 
wären ‚wir? Kein Reihthum Tann 
auch nur den geringften unter Ihnen 
erſetzen. — 

So weit war ich mit meinen Medi— 
tationen gekommen, als der Zug hielt 
und ich ausſteigen mußte. Aber die 
Handlungsreiſenden vor mir und die 
gelehrten Herren hinter mir hatten mich 
warm gemacht und dieſe Wärme trug 
ich nun in einen kleinen Kreis von Leu— 
ten, von welchen der „eiſerne Kanzler“ 
geſagt haben ſoll, ſie hätten ihren Be— 
ruf verfehlt — Journaliſten! Ban— 
nerträger der Wahrheit? Führer des 
Volkes? Bismarck hat mit ſeinem 
Ausſpruch ein Unrecht begangen ge— 
rade an denjenigen, welche eine Waffe 
führen, mächtiger als das Schwert. 
Denken wir uns nur einmal für einen 
Augenblick alle überzeugungstreuen, 
ehrlichen Zeitungsſchreiber begraben 
und fragen wir uns dann: „Was | 
nun?“ Auf Antwort mwürden mir 
nicht lange zu warten Haben. Zug und 
Trug würden lachend jich erheben und 
alle Errungenfchaften unferer Gelehr- 
ten würben al3bald mit den Banner- 
trägern in Nacht verfinfen. Ohne 
Zeitungen — alfo auch ohne Zeitungs- 
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gewinnbringend zu; W 


Peitec-Anzüge für Anaben, nur Größe 3, 4 und 
5. % Anzüge, aber twegen der fleinen Nummern 
foften fie beim morg 


Norfolt Anzüge für Anaben, Größe 3, 4 und 
5, Heine Nummern bon unferen bejieren Ans 
jügen, einer an jeden Junden, & 

renault 51.00 
2-Stüf Anzüge für Knaben, gut für Schul⸗Ge⸗ 
brauch und garantirt abſolut teinwollen. Weil 
ſie in hellen Muſtern ſind, vom letzten Frühjahr, 


Brüßer 2 ‘ e er 2 
und nur in Größen 12, 13, 14 281.50 | 


und 16, koften jie nur 


züge, Gr. 12, 13, 14, 15, 16, morgen &r 


$4.00 und 85.00 3:Stüd Knaben-tn2 00 | 


N 


Schreiber — ift der Beitand eines freien 
Staates undenfbar. E35 ijt die Zeis 
tung, mehr als das Buch, dienlich der 
Förderung der Kultur. Der gelehrte | 
PVrofeffor ftehe auf hoher Warte und 
laffe allen Völkern fein Licht leuchten: 
Der Mann mit der Zeitung ilt fein 
Kritifer und vornehmlich er ilt 3, 
melcher den Kampf für Wahrheit, Frei= 
beit, Recht tagtäglich zu füren hat. — 

Itotdem wird er gering geichäßt. 
Warum? Weil in der That ihrer viele 
ihren Beruf verfehlt haben? ES wäre 
vielleicht gut, menn auch alle Demaao- 
gen fich begraben ließen. Die die Völ- 
fer aus den Banden der Unmiffenheit, 
der Ihorheit und Unfreiheit erlöfende 
Kultur bat feine Verwendung für fie. 
Die Selbftfucht muß der Treiheit wet- 


chen! 
_— 

Erneuert das Chitem, Bringt Euch reines 
Blut in die Adern, maht Männer und Frauen 
ftarf und gefund. Burdod Blood Bitter. In 
jeder Apotbefe, dir 

— — —— 


Der Magnet in der Augen⸗ 
heilfunde. 


Drei Augenärzte, Profeljor Hirſch⸗ 
berg in Berlin, Profeſſor Haab⸗Zürich 
und PBrofeffor Snell vom Univerjity- 
College in Sheffield, Haben in einer ges 
meinfamen Veröffentlihung ihre Er- 
fahrungen in der Behandlung von Fäl⸗ 
len niedergelegt, bei denen Eiſentheil— 
chen in's Auge gelangt und in deſſen 
Gewebe eingetreten ſind. Da derartige 
Verletzungen gewöhnlich nur bei In— 
duſtriearbeitern vorkommen, nament⸗ 
lich in den Werkzeugfabriken und über— 
haupt beim Feilen, Hämmern, Nieten 
u. ſ. w., können umfangreiche Kennt⸗ 
niffe darüber nur in großen Städten 
oder mwenigjtens in folden Ortſchaf⸗ 
ten geſammelt werden, wo eine leb⸗ 
hafte Induſtrie beſteht. Profeſſor 
Hirſchberg berichtet, daß er in den 
lebten 25 Jahren 307 Augenoperatio— 
nen mit Hilfe des Magneten ausge- 
führt hat. Profeffor Haab hat in 12 
Sabhren über 200 Falle und Brofefjor 
Snell 300 behandelt, jo daß im Gan- 
zen rund 800 Fälle für die Beurtdei- 
lung zur Verfügung fteben. Die mich- 
tigfte Feltftellung aus den Ergebniffen 
it, daß Theilchen von Eifen oder 
Stahl niemals in den Geweben bes 
Auges belaffen werden dürfen. Auch) 
wenn fie feine Entzündung und feine 
Schmerzen mit fich bringen, jo führen 
fie doch zu langfamen Veränderungen, 
die Schließlich Das Sehnermögen me: 
jentlich beeinträchtigen. Hirihberg er= 
wähnt einen merfwürbigen all, bei 
dem ein Eifenfplitter in die Neghaut 
eines Arbeiter3 eingedrungen ivar, 
ohne daß zunächit die Sehfraft merf- 
bar benachtheiligt murbe. 26 Jahre 
fpäter ermittelte der Arzt, daß ber 
Mann durh Staar und Epflitis 
(Entzündung der Strahlenförper in 
der Üderhaut des Auges) erblindet 
war; die Erfrantung mußte jchon ein 
Sahr nad) dem Unfalle eingetreten 
fein. Der Arzt muß daher die Gegen- 
wart und die Lage des Yyremdförpers 
im Wüge möglihtt bald mit allen 
Hilfgmitteln, zu denen auch die Rönt- 
genitrahlen gehören, genau feititellen 
und darnadı die Form des zu benußen- 
den Magneten und die Urt feiner An- 
wendung beitimmen. 

Sit das Eifenftüdchen Klein. und 
oberflächlich gelegen, jo fanıı eg mit ei- 
nem Handmagneten durch die Deff- 
nung der Wunde herausgebracht mwer- 
den; fiht e3 tiefer, fo find ftärfere \n= 
ftrumente nöthiqg, und man hat dazu 
wahre Riefenmagnete hergejitellt, die 
eleftrifch erregt werden. Die NRiefen- 
magnete bat Profeffor Haab zuerft 
eingeführt und genaue Anmweifungen 
über die befte Art ihrer Anwendung 
aegeben. Namentlich ift dabei dielleber- 
hitung des Magneten in der Nähe des 
Auges zu vermeiden. Wunderbar, 
wenn auch durchaus erflärlich, ift der 
Umftand, daß der Fremdkörper unter 
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& 951 MILWAUKEE AVE. 


Kinder-Taq 
Morgen! 


Große Vorbereitungen wurden getroffen, um die- 
jen Verkauf zu einem der größten zu machen feit 
dem Beltehen unferes Anaben = Dept. — Mütter 
follten ihn nicht verfäumen, wenn ihre Anuben et= 
was von unjeren Waaren brauden, 

Sohfarbige Top Toat3 für Knaben, 86.00 Coat3 vom Tekten 
Frübhbi Fach ı, EAhnitt Dieielhen fa Bei Eoniß w 
— — 
Die großartigen Benſon K Rixon Special Serge Anzüge 
für Knaben—aus 16:Unz. reinwoll. blauer Serge gemadht und 
in jeder Beziehung garantirt als die idealen KAnaben-Dref-Suits. 
83.00 


I:StÜR Unzüge zu.....r0r0r000n 0000... 
Anzüge wit langen DHojen zu.......... > 


Knaben- Konfirmations- Anzüge, 


den 18. März, bringen wir 
das vollftändigfte Wilortment von Konfirmas 
tions: Anzügen für Anaben, fange und kurze Bi 
Hofen, zum Verkauf, das je in diefem Stadt: 
theil gaeiehen wurde. E3 bezahlt Tih für Eud, 
frühzeitig zu fommen und Eure Auswahl zu 
treffen, indem Jhr dann das Lager am boll: 
ftändigiten findet. 


Reginnend Sanıftag, 
Dauerbafte Knabenſchuhe, paſſend für dieſes 


Ihauwetter— Walton Fabritat — 98€ 


Mädhinihuhe für Schulgebraud Malton 
abrifat — nur 1 Paar einen 
Kunden, zu 

KAnaden- Ausflattungs- Waaren. 
— 19e 
506 mweihdufige Hemden..erenoonenernoneeee 19e 


250 blaue Sergesfappen.zuneeenensennnnenee 19e 
Di. Bd Fi. ..ncenseneinsannnunnnenesen 10e 


50€ goldplattirte Manichettenfnöpfe für 10€ 


Knaben 
- 
95 


KEIN 


Smwei:-Stüf Anzüge für Knaben, 


83.00, 83.45, 84.50, 85.00 u. 56.00 


n, in allen Stof— 


Drei:Stüf Anzüge für Rabe 
85.7: 


fen, zu 83.50, 84.50, 
e > Be 37.00 und 

Neue Ihaped Fedora und Golf Hüte für * — 
Knaben—alle neuen Schattirungen....... Anzüge mit langen Hoien, 86.50 bi 816.50 


0 —— 





Spezialverkauf Nr. 77—Für eine Woche, beginnend morgen, Samſtag, und endend nächſten F 
Freitag. * 


Feine, reine gauz Worſted 


Männer-Haöſen 


in nenen Frühjahrs-Entwürfen. 
Eine ſchöne Auswahl der beſten Erzeugniſſe 
der kommenden Saiſon, prächtige neue ge— 
ſtreifte Muſter in den ſchönſten Hoſenſtoffen, 
halten die kritiſchſte Unterſuchung aus in Be— 
zug auf Qualität und Herſtellung, feine 
neue geſtreifte Effekte, ſehr modiſch und kleid— 
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jam, 


Längen — 


Größen 32 bis 42 Zoll Taillemap, ale 


BI.OO 


8 Hauptquartier von Shroder’s im nordweſt—⸗ 


95e, 


Facons, in den neueſten 


Eine bezaubernde Auslage 


31.50, 


REQUEST 
326, 


EIS EEE "5 


der Wirkung des Maaneten nicht in 
der Richtung aus dem Auge gezogen 
mird, in der er hineingelangt ijt, jon= 
dern in der Richtung der magnetifchen 
Kraftlinien, fo daß er fat immer um 
die Linfe herummandert und Hinter 
der Negenbogenhaut erfcheint. Profej- 
for Snell, der 1881 als Erjter den 
Eleftromagneten für die Chirurgie des 
Auges empfahl, hat jeinen urfprüngli- 
chen Apparat feitvem verbeffert und 
für dem Dperateur Handli gemacht; 
er benußt daher auch nie mehr den Rie- 
fenmagneten, ſondern kleine Inſtru— 
mente. Wo der erſte Verſuch zur Her— 
ausziehung des Fremdkörpers ſchei— 
tert, kann der zweite und dritte ge— 
lingen, und Arzt und Patient ſollen 
daher nicht vorzeitig an der Behand— 
lung verzweifeln. Andernfalls hat faſt 
die Hälfte der Verletzten damit zu rech— 
nen, daß ſich der Staar auf dem 
verwundeten Auge einſtellt. 
— 


Rheumatismus 


zu jeder form, frisch oder alt, ift heilbar durch die 
m.» ©. Rheumatısmus-Rräuterkur. Erfolg ga= 


rantirt! {Padıt vortofrei 50 Et3.) lnfere jümmts | 


lichen Naturheilmittel. heilen im unschädlicher Weiie, 
wo andere Mittel verjagen. Ausführl. Bub und 
&eugnijfe frei. In Mpotbet:n oder direft von M. 
⁊ Braund & Co... 156 Belmant Aoe. ino,eod,bin 


Ein Brand in Souftantinopel,. 


Aus  Konftantinopel wird unterm 
19. Febr. gejrieben: Wenn hier eines 
ver alten türkifchen Holahäufer in 
Ylammen aufgeht, jo gibt es, falls der 
Brand Jich begrenzen läßt, ein nur 
furze Zeit. mährennes Schaufpiel. 
Mand) einer, der einen kurzen Spa= 
ziergang gemacht hatte, fand bei jeinc: 
Rüdkehr nur ein Häufchen Afche vor, 
wo eine halte Stunde vorher fein 
Haus gejtanden hatte. So ging e& 
auch Fürzlich dem enalifhen Ge: 
ihäftsträger, Herrn Tomnley. Sein 
türfifches Miethshaus lag nahe der 
beutjchen Botichaft; es war ein ge 
täumiger Iuftiger Bau, 


52, 


Offen Samitag Abend His 10 Uhr. Andere Tage bis 6.30 Abends, 


lichen Stadttheil wird näcdhftdem eröffnetan der } 
SW: Ede von Milwaukee Alive, u. Lincoln Str, W 


Kene Frühjaht-sacons in Männer: Hülen, 


$1.45 51.95 


Korrelte Derby und meihe Hüte für Frühjahr 1905. Die neueften Novelty 


Frühjahr farben, umfajjend alfe die neueften flas 


ben Brims und Roll Brims; modern und gut paijend für Jung und lt. 


Elegante nene Frühjahr-Moven in Kuaben-Anzügen 


von neuen Novitäten für die Kleinen. 


83, 84, 55 


TEE | me 
328, 330 ınd 332 State Str., gegemüber Congref Sir. 


| Mittel und guier Gejchmad zu einem 
| ertzlidenden Heim umgejchaffen hat— 
| ten. Zufällig befand fih Lady Suzan 
| Tomnley allein in dem Haufe als ber 
ı Brand ausbrad. Nur mit einem 
| Jeichten, aber umfo malerifchen Mor: 
genfleid bekleidet entfloh Lady Suzan 
in die deutſche Botſchaft, während im 
Laufſchritt die zwölf Mann unſerer 
| deutfhen Botfehaft3 - Truppe unter 
ı dem Befehl des Oberleutnants 3. ©. 
| enrüdten und noch ' einige werthnolle 
ı Etüde retten fonnten. Auch die deut- 
| Then Kamwaffen betheiligten fich an dem 
ı Rettungswerfe. Schließlich erfchien 
ı cu die Feuerwehr des Grafen Ge: 
ſchenyi und die altmodifchen Tolum- 
| babfchis, die lautlos auf bloßen Soh- 
| Ten einhertrabenden unb fprigentra- 
! genden Löfchmänner. Bon ben Samm- 
| lungen aus aller Herren Länder, bie 
| das Heim füllten, fonnie nur menig 
| geborgen werben, und LadySuzan fah 
bon den Yenjtern der deutjchen Bot- 
Ihaft den Ort in Trümmer und Afche 
zerfallen, wo fie vor einigen Minuten 
no fo forglos in ihten Kiffen gelegen 
| hatte. Diefer nicht gerade, programm 
| mäßige Verlauf des Morgens follte in- 
ı beffen auf dad Programm de3 Abends 
feine Einwirkung haben: der Abend 
fah Lady Suzan ftrahlend auf dem 
| Balle der Gefellihaft Drocas, dem 
allwinterlihen Ereigniß der englifchen 
und befreundeten Kreife. 


— Gerade ausgezeichnete Menfd, : 
find meift nicht „ausgezeichnet“! 


Seit über fedjig Jahren, 
Ein altes bewährtes Heilmittel, 


Frau Winslow’s Soothing Syrup 
it jehsig Jahren von Millionen Müttern beim 
nen ihrer der mit beften Grjolge an 
it berubigt das Kind, erweicht das Sahuflei 
kin heilt Wind:Rolit: und das 
befte Mittel 
ken in der ganzen } 
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